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P0P-HIST0RY 
Wichtige Daten aus der Show-Welt 

Udo Lindenberg 
* Lukas 

23.12.1 952 Geburtstag 
von Helen Schneider 

24.12.1945 lan „Lem- 
my“ Kilmister (Motörhead) 
in Stoke-on-Trent/England ge¬ 
boren 

25.1 2.1976 Johnny Ma- 
this ist mit „When a Child is 
born (Soleado)“ Spitzenreiter 
der Single-Charts m England 

26.12.1983 Mit Jenseits 
von Eden“ ist Nino de Angelo 
Spitzenreiter in Deutschland 

27.12.1980 Der Chor der 
englischen St. Winifred's 
School ist mit „There’s no one 
qurte like Grandma“ auf Platz 
Eins der Top Ten ihrer Heimat 

28.12.1953 Geburtstag 
von Richard Ciayderman 

29.12.1961 Mark „Cow" 
Day (Gitarrist der Happy 
Mondays) geboren 

30.12.1946 Patti Smith, 
Star der Punk-Kultur (1978 
„Because the Night“), in Chi¬ 
cago/USA geboren 

31.12.1948 Disco-Queen 
Donna Summer („Love to lo- 
ve you Baby“, „I feel Love“) in 
Boston/USA geboren 

1.1.1954 F. R. David in 
Paris. Frankreich geboren 

JÖ*# » ** «*** ^ 

** ‘ “ - wünschen Euch * 
Frohe Weihnachten 
und ein gutes Jahr! 

Wählt 
München 
0 89/ 
1 97 00 
Wenn Ihr diese Num¬ 

mer anruft, könnt 
Ihr in der Zeit vom 23. De¬ 
zember bis 1. Januar ’92 
die Weihnachts-Grüße 
von folgenden Stars hö¬ 
ren: David Hasselhoff, 
Richard Grieco, Europa. 
Chesney Hawkes. Don- 
nie Wahlberg (NKTOB), 
Scorpions, Udo Unden- 
berg, Lukas, Sebastian 
Bach, Dieter Bohlen, An¬ 
dy McCluskey (OMD) 
Status Quo, Eros Ra- 
mazzotti, Münchener 
Freiheit, Gianna Nannini 
und Katrina & the Waves. 

Ehepaar: 
Cyndi Lau per 
& David Thomton 

i'Miuirt-rff 
Cyndi Lauper hat geheiratet! Die 
38jährige Sängerin vermählte 
sich am 24. November mit dem 
Schauspieler David Thomton. Bei 
der Hochzeit, die in Manhattan/ 
New York stattfand, übernahm 
der als Hilfsgeistlicher ausgebil¬ 
dete Littie Richard die Rolle des 
Pfarrers, und Patti LaBelle sang „A 
Whiter Shade of Pale“. 

Jason Connery & VMen Tan 

Jason Connary, der vor kurzem 
im ersten Teil von „Glühender 
Himmel“ zu sehen war, hat auf 
den neuseeländischen Cook-In- 
seln eine neue TV-Serie gedreht. 
In „The other Side of Paradise“ 
spielt Jason den englischen Arzt 
Chris Masters, der im Zweiten 
Weltkrieg auf dieser Inselgruppe 
strandet Ehe er sich versieht, ist 
er in eine tragische Dreiecks-Lie¬ 
besgeschichte verwickelt Jasons 
Partnerin in der 4teiligen Serie 
wird von der Newcomerin Vivien 
Tan gespielt Jason, der am 11. Ja¬ 
nuar seinen 29 Geburtstag feiert, 
kann jetzt auch als Superspion ins 
Wohnzimmer geholt worden. 
Sein Kinofilm „Spymaker — Das 
geheime Leben des lan Reming“ 
ist nun auf Video (RCA/Columbia 
Pictures) erhältlich 

GERÜCHTE 
HAPPY 

BIRTHDAY STECKBRIEF DER WOCHE 
Ist es wahr, daß Brandon 
Call („Baywatch“) bald in einem 
Kinofilm bei uns zu sehen Ist? 
Ja, in einer kleineren Rolle spielt 
er Bette Midlers Sohn Danny in 
„Forthe Boys“. Der Rim startet bei 
uns am 6. Februar unter dem Titel 
„Tage des Ruhms —Tage der Lie¬ 
be“ In den Hauptrollen sind Bette 
Midier (als Sängerin Dixie Leo¬ 
nard) und James Caan (als Komö¬ 
diant Eddie Sparks) zu sehen. 

Ist es wahr, daß Otto Waal- 
kes wieder einen Kinofilm dreht? 
Wenn ja, wann startet er? 
Der 43jährige Ostfriesen-Star hat 
vor kurzem mit den Dreharbeiten 
zu „Otto - Der Liebesfilm“ begon¬ 
nen. Der Film soll bereits im Som¬ 
mer 92 an den Start gehen. 

Ist es wahr, daß Andrew 
Strong in dem FHm „The Commit- 
ments“ nicht selbst gesungen 
hat? 
Der 17jährige Ire hat selbst ge¬ 
sungen. Die Soul-Klassiker aus 
dem Film sind auch auf einer 
gleichnamigen Film-Soundtrack - 
LP (MCA Records) erschienen 
Andrew war im November in Los 
Angeles, um dort Songs aufzu¬ 
nehmen Er möchte nämlich als 
Solo-Sänger mit eigenen Liedern 
weitermachen. 

Ist es wahr, daß die Gruppe 
Tesla, die mir im Vorprogramm 
der Deutschland-Tour von den 
Scorpions aufgefallen ist, im 
Hertost eine neue LP veröffent¬ 
licht hat? 
Ja, die Hardrocker aus Kalifornien 
haben im Herbst ihr drittes Stu¬ 
dio-Album mit dem Titel „Psycho- 
tic Supper“ veröffentlicht Zu 
Weihnachten haben sich Sänger 
Jeff Keith und seine Mannen aus 
SpaB verkleidet 

Tesla wünschen als Weihnachtsmänner „Heavy Xmas!“ 

PRO & CONTRA 
„Ich habe in BRAVO Nr. 48 den 
Bericht über das Internat für 
Übergewichtige gelesen. Dazu 
hätte Ich noch einige Fragen, 
da ich auch mit dem Problem 
belastet bin. Ich fand den Be¬ 
richt sehr spannend und würde 
am liebsten selbst in dieses In¬ 
ternat gehen!** Alexander D., 
Sonnefeld 
Für Dich und alle anderen BRA- 
VO-Leser. die noch Fragen ha¬ 
ben, hier die Adresse dieses Inter¬ 
nats: Adipositas Reha-^entrum, 
Loipl, Thanngasse, W-8242 Bi¬ 
schofswiesen. |„über den Report vom Internat 
nur für Übergewichtige haben 

I wir uns sehr aufgeregt! Ihr tut 
gerade so, als würde es für Dik- 
ke keinen anderen Lebensin- 

l halt geben, als Pommes, Ham¬ 
burger und Schokolade In sich 
hineinzustopfen. Von uns bei¬ 
den ist eine dick. Aber sie fin¬ 
det auch anderswo Liebe und 
Zuneigung, als in so einem In¬ 
ternat. Wir finden es zwar gut, 

, daß es so ein Internat gibt, aber 
die Leute wegen ihres Körper¬ 
gewichts so runter zu machen, 
ist echt das Letzte! Es gibt ge¬ 
nug Mädchen, die trotz ihres 
Übergewichts selbstbewußt 
sind, und eine Menge wirkli¬ 
cher Freunde haben. Wobei 
Jungs natürlich nicht ausge¬ 
schlossen sind, denn sie sehen 
ja wegen ihres Gewichts auch 

nicht abstoßend aus!** And! & 
Tini, München 
An den vielen Zuschriften, die wir 
zu diesem Report bekommen ha¬ 
ben, scheint es doch sehr viele 
übergewichtige Jugendliche zu 
geben, die dringend Hilfe suchen. 
Wenn das bei einer von Euch (Ihr 
habt leider nicht geschrieben, wer 
die Dicke ist) trotz Übergewicht 
kein Problem ist - umso besser! 
Für die Mehrzahl der Dicken 
scheint es aber wenig Hilfe und 
Zuwendung zu geben! 

POST-BOX 
Wichtig« Autogrammadressen 

pennini alle Ande/Marco - Über 
Berge und Meere“ (bei uns ZDF- 
Weihnachtsserie 1991) 
Kinofilme: 1988 bis 1989 „Qual- 
cuno in ascolto/High Frequen- 
cy—Tödliche Signale“ (mit Vin¬ 
cent Spano), unter dem Pseu¬ 

donym Oliver Benny. „Un milio- 
ne di miliardi“ und „Musica per 
vecchi animali“ 
Wohnort: Fabriano. Italien. Um¬ 
berto hat keinen Agenten und 
selbst keine Zeit, Autogramm- 
post zu beantworten 

In einem Heim findet Marco (U. Caglini) seine Mutter (C. San Martin) 

Geburtstag: 
14. Juni 1976 (22.00 Uhr) 

Geburtsort: Mailand, Italien 
Größe: 1.63 Meter 
Gewicht: 50 kg 
Haarfarbe: Kastanienbraun 
Augenfartoe: Kastanienbraun 
Eltern: Vater Giuseppe (49) und 
Mutter Laura (41). Beide arbei¬ 
ten als Rechtsberater 
Hobbys: Motocross (hat eine 
eigene Maschine), Fußball, Gi¬ 
tarre spielen und Lesen 
Schule: Besucht das Humani¬ 
stische Gymnasium in Ancona 
Besonderes: Von 1981 bis 
1987 fuhren Umberto und seine 
Eltern auf ihrem zwölf Meter 
langen Segelboot rund um die 
Welt. Bald darauf bekam er sein 
erstes Filmangebot von dem 
Regisseur Gianfranco Albano. 
Umbertos Lieblingsspeisen 
sind Lasagne und Spaghetti, die 
aber von seiner Mutter zuberei¬ 
tet sein müssen. Er möchte 
nicht Schauspieler, sondern Pi¬ 
lot für Jagdflugzeuge werden 
Fernsehen: 1989/90 „Dagli Ap- 
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Habt Ihr Euch schon 

Gedanken gemacht, 

wie Ihr in diesem 

Jahr Weihnachten 

feiert? In BRAVO 

erzählen Stars, 

was sie sich zum 

Fest vorgenommen 

haben. Die meisten 

lassen es ruhig 

angehen, bei 

anderen dagegen 

ist Party angesagt. 

Für Euch haben die 

Stars persönlich 

ihre Weihnachtsgrüße 

hinterlassen... 

Ich verbringe Weihnachten zusammen mit Mago bei ih¬ 
ren Eltern. Letztes Jahr waren wir am Heiligen Abend 
bei meinen Eltern, und wir wollen jedes Jahr wechseln. 
Für Mago hat das den Vorteil, daß sie nicht kochen und 
sich nicht um den Haushalt kümmern muß. Mit meinem 
Sohn werden wir beide an einem anderen Tag Weih¬ 
nachten feiern. Der Weihnachtstag mit Bastian ist im¬ 
mer etwas Besonderes. Für ihn haben wir ein beson¬ 
ders schönes Geschenk ausgesucht; was, wird nicht 
verraten. Wir haben nicht vor, uns gegenseitig etwas 
Großes zu schenken. Eine Kleinigkeit genügt. 

|tU Uhm 

«vi.Uni 

Ich bin mit meiner Freundin Birgit bei meinen Ettern in 
der Nähe von München. Ich bin ja ein leidenschaftlicher 
Koch und bereite ein Sieben-Gänge-Menü zu. Wir 
schenken uns beide gegenseitig einen Urlaub auf Ibiza 
und fliegen am 25.12., weil ich mir dort vielleicht auch 
ein Häuschen kaufen will mit einem kleinen Studio. 
Aron und seine Freundin Alexandra kommen mit. 

Ich werde diesmal ein bißchen weiter weg in die Sonne 
fliegen, denn dann geht’s straff mit der Tour los. 
Ich habe einfach Bock, im Hemd draußen zu sitzen und 
nicht dick vermummt herumzulaufen. Letztes Jahr hat¬ 
ten wir einen richtigen Weihnachtsbaum. Vielleicht 
haben wir den nächstes Jahr wieder, aber dieses Jahr 
mache ich auch davon mal Pause. 

Ich verbringe das Weihnachstfest und 
Silvester in Kitzbühel und in Innsbruck. 
Dort werde ich mit meiner Frau Pam, meiner 
Tochter Taylor Ann und meinen Eltern das 
Fest in den verschneiten Bergen verbringen. 
Da ich ja praktisch bis zum 24. Dezember 
auf Tour bin, haben Pamela und ich ausge¬ 
macht, daß wir uns nichts schenken 
(keine Zeit zum Einkäufen). Das schönste 
Geschenk ist, daß wir uns haben. 

Mich zieht es nach der Australientour nach 
Hause. Ich werde mit meiner Mutter Inca, 
meinen Geschwistern und meinem Freund 
Hans in Östra-Ljungby feiern. Den Christ¬ 
baum schmücken wir jedes Jahr gemeinsam 
- so richtig schön mit roten Wachskerzen, 
Äpfeln und Lametta. Aus Geschenken mache 
ich mir nicht viel, viel wichtiger ist es mir, 
alle meine Lieben um mich zu haben. 

Ich werde Weihnachten zusammen mit Nadja in den 
USA verbringen. Am 12. Dezember bin ich zur Geburts¬ 
tagsfeier von Dionne Warwick eingeladen, die 50 wird. 
Danach bleibe ich noch bis über die Feiertage im 
Beverly Hills Hotel in Los Angeles. In den vergangenen 
Jahren habe ich Weihnachten immer etwas beschau¬ 
licher verbracht. Heuer soll alles mehr Rock’n’Roll- 
mäßig abgehen. Wir wollen den Heiligen Abend am 
Strand verbringen, dann geht’s ab in irgendeinen Club. 
Materielle Wünsche habe ich zu Weihnachten nicht. 
Ich möchte nur, daß alles so gut werterläuft, wie bisher. 
Wahrscheinlich fliege ich am 2. Weihnachtsfeiertag 
noch zurück nach Deutschland, wo ich mit meinen 
Kindern feiern werde. 

Ich werde Weihnachten in Florida verbringen. Was mir 
etwas Sorgen macht, ist, daß ich noch nicht ganz genau 
weiß, ob unsere gesamte Familie zusammen sein wird. 
Dadurch, daß ich durch meine Tour und etliche Promo¬ 
tiontermine völlig aus der Bahn bin, ist das noch sehr 
unsicher. Das schönste Geschenk für mich ist, daß ich 
endlich mal ein paar Tage am Stück frei haben werde. 

Asa und ich werden nach unserer Australien- 
toumee noch einige Tage Urlaub dranhängen 
und uns einen schönen Strand suchen. Bis¬ 
lang haben wir Weihnachten immer mit unse¬ 
ren Familien in Halmstad im traditionellen 
Stil gefeiert. Dieses Jahr werden wir ohne 
Weihnachtsbaum am Strand relaxen. 

Für uns ist Weihnachten diesmal ziemlich 
stressig. Vom 20. bis 23.12. und dann am 
26./27.12. proben wir für unsere Europa- 
Tour, die am 7. Januar beginnt. Also bleiben uns nur 
zwei Tage frei. Den Heiligabend verbringe ich mit Freun¬ 
den bei meinen EHem zu Hause. Meine Mutter kocht ein 
typisch schwedisches Essen, dazu trinken wir Glühwein. 
Letztes Jahr hatten wir noch einen geschmückten Weih¬ 
nachtsbaum, aber der ist für uns Erwachsene nicht mehr 
so wichtig. Am 28.12. fliegen wir nach Japan. 

Ich komme zwei Wochen früher als 
Donnie nach Hause. Als erstes muß 
ich für meine Verwandten und Freunde 
zahlreiche Weihnachtsgeschenke 
einkaufen. Nur am 25. Dezember, dem 
Christmas Day, der bei uns in den USA 
der wichtigste Feiertag ist, bin ich 
mit meiner Mutter und meinen 
Geschwistern zusammen. Dann treffe 
ich mich in New York mit der Band, mit 
der ich gleich nach Weihnachten auf 
US-Tour gehe. 

lieh verbringe Weihnachten mit allen meinen Geschwi¬ 
stern bei meiner Mutter und meinem Stiefvater zu Hau¬ 
sse. Natürlich werden wir auch einen Weihnachtsbaum 
und Geschenke haben. Ich finde, daß man am Heiligen 
[Abend nicht durch die Clubs ziehen, sondern sich Zeit 
für die Familie nehmen sollte. Ich persönlich wünsche 
mir überhaupt nichts zu Weihnachten. Aber natürlich 
beschenke ich die anderen. Meine Geschenke haben 
keinen großen materiellen Wert; es sind Dinge, die von 
Herzen kommen. Meiner Mutter schenke ich, was sie 
Istch wünscht - vielleicht ein hübsches Schmuckstück. 

mich über die Feiertage von der anstren¬ 
genden Europa-Tour erholen. Außerdem will 
ich meine Familie und einige Freunde besuchen 
und mit ihnen etwas feiern. 

davi d KhmmvA 



Joey, Jordan, Jon, Donnie und 
Danny haben ein Kunststück 
geschafft: Die fünf Jungs aus 

Boston Bind bei Euch nicht nur die 
beliebteste Gruppe des Jahres '91 
(gewühlt von 41 % der 
Leser, im Vorjahr nur 
von 23 %), aber gleich¬ 
zeitig auch die enttüu- 
schendste Bend des 
Jahres. Den Traumtreff 
mit den Kids gewann 
Sabine Lidl, eine 17jäh- 
rige Gymnasiastin aus 
München, die ihnen die 
Gold-Ottos überreich¬ 
te (Bericht folgt). 

Hart auf den Fersen 
blieben den New Kids 
bei der Otto-Wahl Roxette. Mit ei¬ 
nem Traumergebnis von 32,59 Pro¬ 
zent — damit hätten sie im Vorjahr 
Gold bekommen - landeten Marie 
Fredriksson und Per Gessle auf 
Platz 2. Welt abgeschlagen waren 
die restlichen Bands. In der dichten 
Verfolgergruppe hatten Depeche 
Mode die Nase vom 6,59 Prozent 
brachten den Synthi-Rockem den 
Bronze-Otto ein. 

Ein Superergebnis erreichte Die¬ 
ter Bohlen mit Blue System (3,00 
Prozent). Knapp geschlagen muß¬ 
te er sich mit Rang 4 zufrieden ge¬ 
ben. Nur 0.01 Prozentpunkte dahin¬ 
ter wurden Cok>r me Badd Fünfte. 
Achtungserfolge verbuchten mH 
Rang 6 die ehemalige Studenten¬ 
band R.E.M. aus den USA (1.95 Pro¬ 
zent) und mH Platz 7 Orchestral 
Manoeuvres in the Dark (1,76 Pro¬ 
zent) - ein toHes Comeback für 
Andy McCkiskey. Noch vor a-ha 
(1,21 Prozent), die früher bei den 
BRAVO-Lesem sehr beliebt waren, 
plazierten sich die Toten Hosen 
(1,27 Prozent). Letzter In den Top 
Tan wurden die britischen Raver 
EMF (1,15 Prozent). 

Allerdings schlugen sie noch so 
renommierte Bands, wie die Pet 
Shop Boys (11.). Dire Streits (13.), 
Queen (16.). Bee Gees (18.), INXS 
(20.). U 2 (21.), Erasure (23.) oder 
die Rolling Stones (24.). Auch die 
früher bei Euch so angesagten 
Bros landeten abgeschlagen auf 
den hinteren Rängen (14.) 

Die LP des Jahres Ist „Joyrtde“ 
von Roxette. Für die New Kids blie¬ 
ben in dieser Sparte die Plätze 2 
und 3. In den Rubriken „Beste 
Show“ und „ Beste ussehende 
Band“ ist die Reihenfolge: New 
Kids, Roxette und Depeche Mode. 

NEW KIDS ON THE BLOCK 41.28« 
Überlegene Sieger der Otto-Wahl wurden 1991 wie im Vorjahr wieder die fünf süßen 
Jungs aus Boston/USA: Jon, Donnie, Jordan, Joey und Danny bekamen wieder Gold 

BLUE SYSTEM 3 00% 
Nach zwei 7. Plätzen kletterte 
Dieter Böhlens Band aul Rang 4 

0COL 
AteN 
Jungs 

COLOR ME BADD 2 59% 
Als Newcomer schafften die vier 
Jungs aus den USA den 5. Platz 

ROXETTE 32.59% 
1969 Silber, 1990 Bronze und 
Marie sind bei den BRAVO- 

□R.E.M. 1,95% 
Der langjährige US-Geheimtip 
schlug 1991 voll bei den Fans ein 

BESTE SHOW 
_1 BAND DES JAHRES DES JAHRES 

1 NEW KIDS... 48,55% 1 NEW KIDS ... 47,67 % 
2 ROXETTE 23,11 % 2 ROXETTE 32.76 % 
3. DEPECHE MODE 7,51% 3 0EPECHE MODE 4.59% 
4 COLOR ME BADD 2,88 % 4 PH SHOP BOYS 2,51% 
5 A-HA 2,63% 5 EMF 1,57% 
6 BLUE SYSTEM 2,20% 6 BLUE SYSTEM 1.43% 
7. DIE TOTEN HOSEN 1,74% 7 OIRE STRAITS 1.27% 
8 EMF 1,44% 8. A-HA 1,15% 
9 OSMOND BOYS 1.30% 9 SIMPLE MINOS 0.95% 

10. OMD 1,30% 10 DIE TOTEN HOSEN 0,95% 

I 
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OMD i,76% 
Super-Comeback der Orchestral 
Manoeuvres In the Dark 

OTE HOSEN 1,27% 
Punks aus Düsseldorf waren 

auch 1991 wieder voll dabei 

A-HA 1,21 % 
Nur auf Platz 9 kamen a-ha, die 
früher bei Euch so beliebt waren 

EMF 1,15% 
Die britischen Raver sprangen 
auf Anhieb auf den 10. Platz 

ENTTAUSCHENDSTE 
BAND DES JAHRES 
1 NEW KIDS ... 
2. DEPECHE MODE 
3. BROS 
4 OSMOND BOYS 
5. A-HA 
6. BLUE SYSTEM 
7 ROXETTE 
8.EAV 
9 THE CURE 

10. DIE TOTEN HOSEN 

24.50% 
23,11% 
9,50% 
5,07% 

4,54% 
3,62% 
3,30% 
3,08% 
2,34% 

GEWONNEN HABEN: 
JE EINE SONY MHC 3600 C0 HIFI-ANLAGE 
Birgit Schulze. Cottbus. 
Raffaela Lippert. Rodgau 

JE EINEN SONY DISCMAN D Z 555 
Bettina Bales. Wurzburg: 
Peter Hauschild, Dresden 

JE EINEN SONY CFD-755 L RADIO RECORDER 
MIT CD-PLAYER 
Mathias Richter, Greiz. 
Thorsten Fischer. Geishngen/Steige 

JE DM 100 GEWANNEN: 
Mandy Zenker, Gera. Benjamin Raab, Eßlingen. 
Uta Riedel. Oberwiesenthal. Daniela Bein, 
Leichlingen Nancy Wehrstedt, Fickendorf 
Marcel Haase. Wesel. Katrin Loos. Chemnitz. 
Tina Döbreiner, Wunstedel. Michael Schindler, 
Mannheim Jessica Linder, Garbsen 

% 

1,84% 

1,42% 

DEPECHE MODE 659 % 
1936 und ‘87 bekamen die publikumsscheuen Synthi-Rocker aus Basildon/England den Bronze-Otto 
1990 reicht es sogar für Platz 2. Jetzt blieb den vier Elektronik-Musikern wieder Rang 3 

36,51 % 

29,29% 

8,69% 

4.27 %; 

2 86 % 8. BLUE SYSTEM 
De/a vu 

2,74% g.NKOTB 
Hangln’ tough 

2,47 % 10. EMF 
Schubert Dip 

1 ROXETTE 
Joyride 

2 NK0T8 
No more Games 

3 NK0TB 
Step by Step 

4 DEPECHE MODE 
Violator 

5 COLOR ME BADD 
CMB 

6 R.E.M. 
Out ot Time 

7. OMD 
Sugar Tex 

R NEW KIDS! 



Die Scorpions, Deutschlands 
größte Hard’nHeavy-Hel- 
den, waren ganz klar die Ab- 

raumer auf ganzer Linie: Den Gold- 
Otto haben sich die Jungs wirklich 
verdient — als beliebteste Band 
1991, mit der besten Uve-Show, 
der besten LP („Crazy World“) und 
sogar als zweithübscheste Band 
gleich nach Bon Jovi-na, wenn das 

Die 16jährige BRAVO-Leserin 
Miriam Schutz aus Berlin darf den 
fünf Hannoveraner Hardrockem 
den Goldenen Otto 
überreichen und die 
sympathischen ^ 
Rock’n’Roller persön- 

Die Gold-Otto-Sieger 1990 fielen von eins auf drei. Kein Wunder: 
1991 war Funkstille, es gab nur eine Solo-LP von Richie Sambora 

Axl Rose und seine 
Guns N’Roses können 
in diesem Jahr ihren er¬ 
sten BRAVO-Otto (Sil- 

machten einen Riesen- l 
sprnng von Platz zehn ^ w 
im Vorjahr auf Platz 
zwei. „Schuld“ daran 
sind wohl ihre beiden Superschei¬ 
ben „Use your Illusion I & II“ und die 
tolle Ballade „Don’t cry“. 

Bon Jovi sind trotz Funkstille in 
diesem Jahr noch immer sehr an¬ 
gesagt und landeten auf Platz drei 
— Bronze. Im ersten Halbjahr *92 
soil’s ja eine neue LP der New-Jer- 
sey-Boys geben. 

AC/DC schafften es '91 nicht 
ganz, einen Otto zu ergattern, ob¬ 
wohl sie mit „Thunderstruck“ einen 
tollen Hit hatten und auf ihrer Mam¬ 
mut-Tournee voll abräumten. 

Die Gruseleffekte von Horror- 
King Alice Cooper waren Euch 
ebenfalls keinen Otto mehr wert. Er 
fiel von Rang zwei im Vorjahr auf 
Platz fünf. 

Extreme konnten sich mit ihren 
Ohrwürmern „More than Words“ 
und „Hole Hearted“ in Eure Herzen 
spielen. Resultat: Nuno & Co. ka¬ 
men zum ersten Mal unter die Top 
Ten der Heavy-Bands. 

Die große Klappe von „Motor- 
mouth“ Sebastian Bach konnte 
Euch nicht sonderlich beeindruk- 
ken. Der blonde Rock-Engel lande¬ 
te mit seinen Freunden nur auf 
Platz neun. Im Vorjahr waren Skid 
Row immerhin noch fünfte. 

Schlußlicht der besten zehn ist 
die Düsseldorfer Hardrock-Lady 
Doro Pesch mit ihren vier Ami-Mu¬ 
sikern. 

ALICE COOPER 5 70% 
Alice konnte Euch 1991 nicht 
schocken, fiel von zwei auf fünf 

GUNS N’ROSES 14.58% 
Premiere für die „Skandal“- Rocker aus LA.: Ihr erster Otto - und gleich in Silber. 

Glückwunsch! Als Danke schön bitte eine Germany-Tour, Axll 
Australiens Starkstrom-Metaller blieben trotz 
Super-Tour und Album unverändert auf Rang vier 

EXTREME 4.28% 
Mit „More than Words “ eroberten 
Extreme Eure Metal-Herzen 

EUROPE 4 50% 
Die „Prisoners ... U-LP kam 
wohl zu spät „Nur“ Platz 6 

SCORPIONS 43.79% 
Die „Scorps“ in Siegerpose. Mit riesigem Abstand räumten Germanys Hard’n 'Heavy 
Helden Gold ab. Nach 25 Jahren im Rock-Geschäft sind sie ganz oben 

Verwirrte Euch der Band¬ 
wechsel? Doro auf Rang 10 

James, Kirk, Lars und Jason 
räumten mit „Enter Sandman“ ab 

Abstieg von fünf (1990) auf neun 
für Basti & Skid Row 12. GUNS N’ ROSES 

Use your Illusion 
3. AC/DC 

The Razors Edge 
4 METALLICA 

' 

5. ALICE COOPER 
Hey Stoopid 

6. EUROPE 
U Prisoners in Paradise 
« | 7 JON BON JOVI 3,4 

s I Blaze of Glory 
- 8 EXTREME 3,1 

wMIW PomogratfiW 
Stei 9. SKIO ROW 1.1 

Slave to the Grind 
42,26 % 10. BON JOVI 0,8 

New Jersey 

16,61 % 
14,66% 
13,75% 
9.62% 
5,60% 
4,97% 
4,94% 
4,85% 
3,93% 
2,69% 

1 BON JOVI 
2 ALICE COOPER 
3 EUROPE 
4 AC/DC 
5 6UNS W ROSES 
6 SKIO ROW 
7 METALLICA 
8.ZZT0P 
9 K1SS 

10 IROM MAIDEN 

27,05% 
18,09% 
17,37% 
9,05% 
7,44% 
4,58% 
3,79% 
3,15% 
2,79% 
2,11% 

1 BON JOVI 
2. SCORPIONS 
3 EUROPE 
4 GUNS N* ROSES 
5. EXTREME 
6 SKID ROW 
7 DORO 
8 AC/DC 
9 ALICE COOPER 

10. NELSON 

6,00% 

1 SCORPIONS 
Crazy World 

SILBERNE OTT 
SIEGER 91 

BESTAUSSEHENDE I 
BAND DES JAHRES 

BESTE SHOW 
DES JAHRES 
1 SCORPIONS 30,40% 
2 ALICE COOPER 21,45% 
3 AC/DC 17,32% 
4 6UNS N1 ROSES 12,23 % 
5 BON JOVI 7,36% 
6 EXTREME 3,57% 
7 EUROPE 2*37 % 
8 METALLICA 1,33% 
9 SKID ROW 1,26% 

10 DORO 0,85% 

; \TMZL 
■ TTV *4 J iTTi 
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42,18% 
17,20% 
16,77% 
5,28% 
4,84% 
2.91% 

1 MC HAMMER 
2 VANILLA ICE 
3. MARKY MARK 
4 KLF 
5. C&C MUSIC FACTORY 
6 SNAP 
7 DR. ALBAN 
8. SEAL 
9 ßiscurr 

10 RUN DMC 

Er ist nicht nur der beliebteste 
Dancefioor-Act, sondern auch 
der Newcomer, der es seit Be¬ 

stehen der Otto-Wahlen am 
schnellsten an die Spitze der Be¬ 
liebtheitslisten schaffte. Der Su¬ 
perhit „Good Vibrations“ genügte 
Marky Mark & the Funky Bunch. Den 
Traumtreff mit dem 20jährigen Su¬ 
pertyp aus Boston und seiner wil¬ 
den Truppe gewann Nadine Metz 
geroth. eine 15jährige Schülerin 
aus Düsseldorf. Sie darf Marky sei¬ 
nen ersten Gold-Otto in die Hand 
drücken 

Auf den Plätzen hin- 
ter Donnies kleinem 
Bruder ging es span- 
nend zu. Erst am Ende 
der Auszählung hatte t 
MC Hammer mit 19.24 ^1 
Prozent die Nase vor 
Vanilla Ice (13,92 Pro¬ 
zent). Mit Abstand foi- t, 
gen die anderen Dan- 
cefloor-Acts. Bill 
Drummond und Jimmy 
Cauty, die jetzt als The A™“- 
Jams (The Justified Ancients of Mu 
Mu) einen neuen Angriff auf die 
Charts gestartet haben, erreichten 
als KLF mit 7,40 Prozent den 4. 
Platz. Die C4C Music Factory mit 
der Sängerin Zeima und dem Rap¬ 
per MC Freedom plazierte sich mit 
4,62 Prozent noch vor Snap (4,15 
Prozent). Die Truppe von Turbo B, 
die im Vorjahr noch auf Rang 5 der 
damaligen Beüebtheitsliste unter 
der Rubrik Pop-Rock-Bands gelan¬ 
det war, mußte sich mit Rang 6 bei 
den Dancefloor-Acts zufrieden ge¬ 
ben. Ihre zweite LP wurde gerade 
fertiggestellt. Gute Wertungen er¬ 
zielten der Hip Hop-Zahnarzt Dr. Al¬ 
ban aus Schweden (4.06 Prozent) 
und die frühere Adamski-Stimme 
Seal aus England (4,03 Prozent) 
mit den Plätzen 7 und 8. Als beste 
deutsche Dancefloor-Truppe er¬ 
reichten Time to Time mit 1,97 Pro¬ 
zent Rang 9 - noch vor Salt’n’Pepa 
(1,72 Prozent). 

Erst ab Platz 17 folgen die harten 
Jungs von der Rap-Front: Bei ihnen 
hatten Public Enemy aus New York 
die Nase vor dem schwergewichti¬ 
gen New Kids-Leibwächter Biscutt, 
der 2 Live Crew aus Miami und tce-T 
aus South Central Los Angeles. 

Bei der Show des Jahres war MC 
Hammer nicht zu schlagen: Der Typ 
mit dem verrückten Typewrtter- 
Dance verbuchte 42,18 Prozent der 
Stimmen für sich. Abgeschlagen 
waren in der Wertung Vanilla Ice 
(17,20 Prozent) und Marky Mark 
(16,77 Prozent). In die Top Ten 
schoben sich hier Biscuit (1,45 Pro¬ 
zent) als 9. und Run DMC (0,79 Pro¬ 
zent) als 10. 

Nur noch in der Rubrik „Bestaus- 
sehender Act* kam Black Box unter 
die Top Ten. In dieser Sparte räum¬ 
te Marky Mark vor Vanilla Ice und 
MC Hammer ab. Kein Wunder: 
Zeigt Marky bei seinen Striptease- 
Einlagen den Girte auch mehr als je¬ 
der andere. 

Der 20jährige Rapper lieferte 
auch die Dancefioor-LP des Jahres 
ab. „Music for the People“ ist für 
Euch Spitze - besser als „To the 
Extreme“ (Vanilla Ice), „The White 
Boom“ (KLF) oder „Please Hammer 
dont hurt ’em“ (MC Hammer). 
Die zehntbeste LP brachten Eurer 
Meinung nach schließlich Public 
Enemy heraus. 

1.69% 
1.45% 
0.79% 

KLF 7.40 % 
MH drei Hits lendeten KLF, die Kings of Low 
Frequency aus England, auf dem 4. Platz 

C&C MUSIC FACTORY 4.62% 
Zeima und Freedom brachten die C&C Music 
Factory auf den 5. Rang in der Belfebtheitsskala 

Das MC hat er jetzt aus seinem Namen 
gestrichen Hammer bleibt der „Hammer * 

Der Iceman mußte sich MC Hammer 
geschlagen geben: Er kam auf Platz 3 

1. VANILLA ICE 32.20 % 
2. SNAP 17,87% 
3. MC HAMMER 8,45% 
4. TECHN0TR0NIC 8.23 % 
5. A0AMSKI 5.53 % 
6. THE REAL MILU VANILL1 5,00 % 
7. BLACK BOX 3,24 % 
8. DR. ALBAN 2.64 % 
9. SEAL 2.48 % 

10 6URU J0SH 2,26 % 
Tolle Songs mH 
sanfter Stimme 

MH einem Kinderlied kam der Erfolg für 
die drei deutschen Techno-Hip Hopper 

„Let's talk about Sexu brachte die drei 
US-Rapperinnen wieder nach oben 

MARKY MARK 24,01 % 
Music for the People 

VANILLA ICE 13,87% 
To the Extreme 

KLf 13,22 % 
The White Room 

MC HAMMER 10,54% 
Please Hammer... 
DR. ALBAN 7,41 % 
Hello Afrika 

SEAL 6.73 % 
Seal 

C&C MUSIC FACTORY 
Gonna make you 

36,42% 
20,05% 
13.44% 
5,25% 
3,25% 
3,13% 
2,88% 
2.78% 
2,19% 
2,13% 

1 MARKY MARK 
2 VANILLA ICE 
3. MC HAMMER 
4 C&C MUSIC FACTORY 
5. SNAP 
6 KLF 
7 SEAL 
8 SALrN’ PEPA 
9. BLACK BOX 

10 DR. ALBAN 

8 SNAP 
World Power 

9 SALrN1 PEPA 
Greatest Hits 

5,65 % 10 PUBLIC ENEMY 
.. Apocalypse 91 

Donnies kleiner Bruder ist der Senkrechtstarter des Jahres. 
Von Null auf Gold - das ist eine Sensation 

GOLDENEI 
SIEGER 9 

BRAVO 10 BRAVO TI 



WIDDER 
21.3.-20.4 Widder können 

schlecht abwarten. 
bis die Zeit reif ist. 
Entscheide, ob Du 

lieber mit dem Kopf durch die 
Wand willst oder ob Du Deine Un¬ 
geduld bezähmst, bis Du echt am 
Drücker bist. Schaltest Du auf 
stur, bist radikal, brichst gar 
Brücken hinter Dir ab oder legst 
Dich mit Deinem Lehrer oder dem 
Boß und natürlich auch, was 
noch am ehesten vorkommt, mit 
Deinen Leuten an, wirst Du ganz 
schön draufzahlen. Der andere Weg ver¬ 
spricht Erfolg, besonders im Herbst. Widder 
mit Geburtsdatum vom 26.3.-9.4. sehen kla¬ 
rer als die anderen, wohin der Weg führt und 
wie man es ans teilen muß, aufwärts, zu Erfolg 
und Anerkennung zu kommen. Fleiß kostet 
zwar Schweiß, bringt aber auch etwas. Die 
mittleren Daten, also die um 3.-7.4. Gebore¬ 
nen, melden besser jedes Risiko. Versprich 
Dir nichts von einem Wechsel der Schule oder 
des Jobs. Von Deinem Lover/Girl könnte es 
dagegen schon eher einen Abschied geben, 
wenn Ihr Eurer Sympathie nicht ganz sicher 
seid. Die um 6.—0.4. Geborenen neigen dazu, 
sich und anderen etwas vorzumachen. Du 
darf st nicht unehrlich sein, denn Deine Lügen 
haben kurze Beine. Im Januar und bis Mitte 
Februar, im Mai und bis Mitte Juni und ab Mitte 
September drehen die Widder enorm auf. Da 
kannst Du viel erreichen, aber durch Unge¬ 
duld, Hektik oder Zoff auch einiges verpat¬ 
zen. 1992 wird für die Widder ein Lehrjahr. Be¬ 
herrschst Du Dich, hast Du super Erfolge. 

Mi* 

m 
STIER 
21.4.-20.5. Bis zum Oktober sind die 

Stiere immer mal wieder 
gut drauf, denn die 
Glücksfee hilft nach, daß 

sich ein Herzenswunsch erfüllt. 
Besonders lieb streichelt sie alle 
nach dem 25.4. Geborenen bis 
zum Oktober. Dabei werden die 
um 25./26.4. Geborenen im April 
und Mai am längsten verwöhnt. 
Aber es ist nicht alles Gold, was 
glänzt Bei den um 26.4.-10.5. 
Geborenen gibt’s Problemzei¬ 
ten. Bei den Maistieren vom 
1 .-6.5. kriselt es zwischen Ende Februar und 
Ende März, nochmals zwischen Oktober und 
Dezember; etwa um April bis Juli hängen die 
um 7.—9.5. Geborenen mal durch. Merke es 
Dir: Du siehst dann zu schwarz. Bleib am Ball, 
so machen Schule oder Job weniger Proble¬ 
me. Dazu kommt, daß die Maistiere 1992 wah¬ 
re Stehaufmännchen sind. Sie haben den 
Kopf voller Ideen und sind mit Power dabei, 
sie zu realisieren. Bei 4.—9.5. Geborenen wird 
es vermutlich geradezu ein Wendejahr. Da 
könnte Unglaubliches passieren. Also knöpf 
die Pupillen auf, damit Dir nichts entgeht! Für 
Stiere, die sich beim Lernen hineinknien, wird 
es ein tolles Jahr, ohne daß die Liebe zu kurz 
käme. Die meisten Probleme bequatschst Du 
kn Deiner Clique. Nur zwischen Mitte Juni und 
Ende Juli gibt’s Knies, denn Du haust zu sehr 
auf den Putz. Paß Dich da lieber an, und hör 
auch mal anderen zu. Ein heißer Uebesmonat 
wird der Mai, und auch die erste Junihälfte 
verspricht einige scharfe Erlebnisse. Im JuH 
und August überziehen manche. 

ZWILLINGE 
21.5.-21.6. Bis in den Oktober bist Du 

öfters in Versuchung, 
Deinen Freiraum auszu¬ 
nützen. Deine Leute sind 

ziemlich einsichtig und legen 
Dich nicht an die Leine. Neue Be¬ 
kanntschaften machen Dich 
ganz schön an. Die um 26./27.5. 
Geborenen gehen um April und 
Mai einen Schritt zu weit; die um 
29.-31.5. Geborenen tun das im 
März und im Juli. Für Leichtsinn 
gibt’s dann keine Ausrede. Die 
meisten werden aber rechtzeitig 
bremsen und Verordnungen oder Gesetze 
einhalten. Vor allem Zwillinge um 28.5. bis 
10.6. lassen sich nichts vormachen. Super, 
daß Du somit entdeckst, was der volle Einsatz 
alles bringen kann. Ab 10. Oktober läuft bei 
den bis 4.6. Geborenen vieles glatter als zu¬ 
vor. Du kommst dann auch zu mehr Knete und 
wirst zärtlich verwöhnt. Wahrscheinlich hast 
Du einen Gönner oder jemanden, der Dir Stei¬ 
ne aus dem Weg räumt. Toptime ist im März, 
Mai und in der ersten Junihälfte angesagt für 
alle Zwillinge, die etwas schnell durchziehen 
wollen. Ob Du einen Typen aufreißen möch¬ 
test oder ob es Dir um eine bestimmte Sache 
geht. Du schaffst es Im Handumdrehen. Doch 
im August bis 12.8. bist Du an einigen Tagen 
enorm reizbar. Leg Dich da nicht an! An etwa 
vier Tagen kann auch eine Beziehung schei¬ 
tern. Ende Mai bis 19.6., nochmals im Septem¬ 
ber bis 25.9. und zwischen Mitte Oktober und 
Mitte November bist Du schon mal neidisch, 
eifersüchtig oder machst Dir andere dumme 
Gedanken. 

L T ' i 

WAAGE 
24.9.-23.10. Die Waagen um 8.-11.10. 

müssen 1992 schwer 
auf zack sein, um sich 
nicht in die Nesseln zu 

setzen. Halte Dich an Erprobtes 
und laß die Finger von allen Expe¬ 
rimenten. Nicht alle Freunde oder 
alle aus der Clique sind auf Dei¬ 
ner Seite, wenn Du Extratouren 
startest. 29.9.-12.10. Geborene 
sind Waagen, die es 1992 am 
weitesten bringen, wenn ein 
Schritt vor den anderen gesetzt 
wird. Halte Dich ans Bewährte, 
sei es im Job, aber auch privat. Die um 
10.—12.10. Geborenen machen sich von ei¬ 
nem Boy/Giri oder vom Job falsche Vorstel¬ 
lungen. Paß auch auf, daß Du nicht auf einen 
Schwindler reinfällst! Nichts ermuntert 1992 
die Waagen mehr, als die Aussicht auf innige 
Liebe. Ab 10. Oktober bist Du auf Händchen¬ 
halten und Küßchen programmiert. Bis dahin 
liegt zwar etwas Festes bei vielen nicht im 
Trend, doch zeitweise schlägt Dein Herz ein 
paar Takte schneller, so im Februar/März, im 
Juni bis 19.6. und ganz besonders im Septem¬ 
ber bis 25.9., nochmals zwischen Mitte Okto¬ 
ber und Mitte November. Dann sind die Waa¬ 
gen besonders verliebt. Ende Februar und im 
März, nochmals im August und bis Mitte Sep¬ 
tember drehst Du ordentlich auf. Vollpower 
bringt Dich voran. Während im Herbst die 
Waagedaten bis 7.10. auf rosaroten Wolken 
gebettet sind, reagieren um 17.-22.10. Gebo¬ 
rene überkritisch und gehen im November 
und Dezember knallhart auf alle los, die Vor¬ 
schriften machen wollen. 

SKORPION 
24.10.-22.11. Manchen Skorpion wird 

1992 die Leiden¬ 
schaft rumreißen und 
hoch in den 7. Himmel 

katapultieren. Das ist bis in den 
Oktober hinein möglich. Die um 
6.-11.11. Geborenen treiben es 
wohl am tollsten. Was Du Dir in 
Deiner Phantasie ausmalst, reali¬ 
sierst Du. Romantisch und sensi¬ 
bel reagieren über längere Zeit 
die um 9710.11. Geborenen im 
Januar/Februar und ab Juli; die 
um 11.11. Geborenen um März 
und Juli. Etwas problematisch kann 1992 ins¬ 
gesamt für Skorpiongeborene mit Geburts¬ 
tag um 13.-16.11. werden. Du seiftest ohne 
zwingenden Grund nicht Schule oder Job 
wechseln, denn Du bist zu aufmüpfig. Zeiten 
gibt’s, in denen Skorpione echt gepuscht wer¬ 
den. Tempo und Power sind dann rasanter 
Brennstoff für Deinen Raketenmotor. Tage¬ 
weise zündest Du die dritte Stufe, so bis Mitte 
Februar, im April und ab Mitte Oktober. Die um 
16.-21.11. Geborenen sind in den letzten bei¬ 
den Monaten vor Eifer ziemlich von der Rolle. 
Übertreib die Dynamik aber nicht zwischen 
Mitte Februar und im März, zwischen Mitte Ju¬ 
ni und im JuH. Die Liebe richtig genießen, das 
kannst Du lernen, so Ende März/Anfang April, 
im August ab 7. und ganz besonders zwischen 
25.9. und 19.10. Einigen Skorpionen drohen 
zweimal Krisensitzungen (Schule, Job) oder 
Katzenjammer in der Liebe; den um 475.11. 
Geborenen Ende Februar und September bis 
November; den um 10711.11. Geborenen 
zwischen April und JulL 

SCHUTZE 
23.11.-21.12. Eigentlich solltest Du zufrie¬ 

den sein, wie sich die Dinge 
anlassen. Du bekommst, 
was Du brauchst, ab 10.10. 

sogar, was Du Dir von ganzem 
Herzen wünschst. Dann haben 
(nacheinander) alle bis 6.12. Ge¬ 
borenen eine Glückswoche. Der 
größte Vorzug liegt 1992 aber 
darin, daß Du glasklar siehst, wo 
Deine Chancen sind, daß man 
Dich mag und daß es in Schule/ 
Job läuft. Wenn Du es klug an¬ 
stellst, kannst Du 1992 sagen¬ 
haft hoch „klettern“, organisierst Dein Lernen 
oder Deine Pflichten. Solche echte Aufbau¬ 
phasen haben besonders die Schützedaten 
28.11 .-11.12., davon die um 4.-6.12. Gebore¬ 
nen Ende Februar und im März, nochmals zwi¬ 
schen September und November; die um 97 
10.12. Geborenen zwischen April und Juli. 
Das Erfolgsrezept heißt „am Ball bleiben“. 
Das gilt auch für die Schule. Es lohnt sich, 
wenn Du beim Lernen von Anfang an mit- 
machst Mit Deinen Leuten wird es keine Pro¬ 
bleme geben. Doch dann und wann reitet die 
Schützen der Teufel. Bis zum 10.10. gibt es 
Perioden des Leichtsinns, hat Dein Porte¬ 
monnaie Löcher, plagt Dich Eifersucht oder 
weißt Du es besser als Boß oder Lehrer. Da 
bekommt Dein Ansehen Macken. Für viele 
wird 1992 ein Reisejahr, besonders für die um 
9710.12. Geborenen. Juli und August bieten 
die schönsten Erlebnisse. Romantiktrips ge¬ 
lingen zwischen 18.2. und 14.3., im April ab 
8.4., im September bis 25.9., doch die ideale 
Uebeszeit ist vom 19.10. bis 13.11. 

KREBS 
22.6.-22.7. Iur die Krebse um 

7.-11.7. dürfen sich in 
diesem Jahr nicht zu 
weit aus dem Fenster 

hängen. Zwar reizt Dich man¬ 
ches, aber alles Neue und Unge¬ 
wöhnliche kostet Dich Nerven 
oder mißrät Zurückhaltung ist 
geboten bei Krebsen um 778.7. 
im Januar und Anfang Februar, 
zwischen Mitte Juli und Mitte No¬ 
vember. Die um 9.— 11.7. Gebore¬ 
nen betrifft’s zwischen Mitte Fe¬ 
bruar, Anfang Juli. Krebse um 
9.—11.7. lassen sich 1992 zu leicht hinters 
Licht führen. Also behalte einen klaren Kopf! 
Bis auf diese Ausnahmen haben die Krebse 
grünes Licht für alle Aktionen. Schon bis Fe¬ 
bruar kommt Ihr schnell aus den Start löchern. 
Das meiste Glück haben 1992 in jeder Bezie¬ 
hung die um 26727.6. Geborenen um April 
und Mai zu erwarten; die drei Enddaten aus 
dem Juni im März und nochmals im Juni; die 
Julikrebse haben (nacheinander) ihre 
Glückswoche bis 10.10. Zwischen Mitte März 
und bis Anfang April scheint den Krebsen die 
Sonne, heller freilich strahlt sie noch zwi¬ 
schen 19.6. und 13.7., auch im August und Ok¬ 
tober.Spitze fürs Klönen und Schmusen. Aber 
Krebse sind dieses Jahr auch schneller ge¬ 
nervt, kribbelig oder dynamisch hoch drei. Au¬ 
genmaß wäre da nötig, und zwar tageweise 
bis Februar, im Mai bis Mitte Juni; für Juni¬ 
krebse im September, anschließend für Juli¬ 
daten. Achtung, alle um 16.—21.7. Geborenen: 
Im November/Dezember könntet Ihr Euch 
durch Ungeduld eine Chance vermasseln. 

LOWE 
23.7.-23.8. 

I tlf 

Für die meisten Löwen wird 
1992 eine überwiegend 
freundliche Zeit. Sie bietet 
Dir alle Möglichkeiten, die 

Du willst, und Du kannst das Opti¬ 
male aus Deiner Lage machen. 
Niemand ist da, der Dir auf die Ze¬ 
hen steigt oder der Dir schmei¬ 
chelt und Dich ablenkt. Du bist al¬ 
so auf Dich selbst gestellt und 
kannst zeigen, was in Dir steckt. 
Locker startest Du ins neue Jahr. 
Ab 18.2. und im März bist Du viel¬ 
leicht etwas unsicher, gewinnst 
dann an Profil und bist im April schon auf ei¬ 
nem Höhepunkt Mal und Juni geht's flott vor¬ 
an, sei es in Job oder Schule. Zwischen 13.7. 
und 7.8. hast Du ein wundervolles Erlebnis, 
das Dich ganz ausfüllt. Aber im Juli und/oder 
August wird auch eine interessante Reise fäl¬ 
lig. Im August und bis Mitte September bist Du 
zugleich enorm ehrgeizig. Heftig verliebt bist 
Du auch im Herbst. Die Löwedaten 29.7.-11.8. 
haben 1992 auch mal eine Pechsträhne: die 
um 475.8. Geborenen im Februar und Sep¬ 
tember/Oktober; die um 677.8. Geborenen 
im März und um August; die um 10711.8. Ge¬ 
borenen zwischen Mitte April und Mitte Juli. In 
dieser Zeit fühlst Du Dich von Deinen Leuten/ 
Deiner Clique unverstanden. Die um 13.-16.8. 
Geborenen müssen 1992 ein bißchen mehr 
strampeln als die anderen. Es gibt da eine 
Hürde im Weg. Aber Du packst es schon, da 
drüber zu kommen. Ab 10.10. ist eine super 
Glückswoche angesagt, und zwar (nachein¬ 
ander) für alle Löwen, deren Geburtstag vor 
dem 6.8. Hegt. 

JUNGFRAU 
24.8.-23.9. Jungfrauen sind 1992 die 

beneideten Stars, denn das 
Glückssymbol Jupiter ist 
bis 10.10. in diesem Zei¬ 

chen. Das gibt beste Chancen In 
jeder Hinsicht, sei es, was das 
Lernen angeht oder beruflich, 
wie auch in der Liebe oder hobby- 
mäßig. Besonders verwöhnt wer¬ 
den die um 28729.8. Geborenen 
im April und Mai. Jungfrauen mit 
Geburtstag um 30.8.-7.9. kön¬ 
nen sich ihre Glückswoche im Ja¬ 
nuar oder Februar ausrechnen 
und sogar nochmals im Juni bzw. JulL Danach 
bis zum Herbst sind die Daten ab 8.9. begün¬ 
stigt. Für die um 678.9. Geborenen wird es ein 
Jahr mit einer totalen Umstellung. Minde¬ 
stens in einer wichtigen Sache fängst Du ganz 
was Neues an. Weitaus die meisten Jungfrau¬ 
en sind 1992 energischer, aktiver, motzen we¬ 
niger und haben mehr Freunde. Sehr gute 
Chancen bieten sich im Januar und bis Mitte 
Februar, zwischen Mitte Juni und im JuH so¬ 
wie ab September für alles, was mit Sport 
oder Technik zu tun hat, auch was schnell zu 
einem Ziel führen soll oder wozu Mut gehört. 
Vorsicht vor Übertreibungen im April! Auf Ro¬ 
mantik programmiert sind die um 10711.9. 
Geborenen zwischen Februar und Juli und im 
Dezember; die um 9.9. Geborenen im Januar 
und August bis November. Diese Gruppe 
träumt nicht nur und hat viel Sehnsucht. Auch 
ein künstlerisches Hobby könntest Du ent¬ 
decken. Zarte, wundervolle und romantische 
Stunden der Zweisamkeit erleben die Jung¬ 
frauen im August ab 7.8. 

STEINBOCK 
22.12.-20.1. Iur noch ganz wenige 

aus dem Steinbock se¬ 
hen sich auf Stehver¬ 
mögen getestet. Ge¬ 

hörst Du zur Gruppe der um 
5.—8.1. Geborenen, laß Dich nicht 
verleiten, etwa auszuflippen, Job 
oder Schule hinzuschmeißen 
oder Dich von Deiner Clique oder 
Freunden loszusagen; es käme 
nichts Besseres nach. Die um 
7.—9.1. Geborenen haben nicht 
den Durchblick. Dich will man be- 
latschern oder zu einer Dumm¬ 
heit verführen. Laß die Roger von allen Giften, 
Nikotin, Alkohol oder gar Drogen, Du würdest 
es bereuen. Echt zäh und hartnäckig zeigen 
sich die um 11 .-14.1. Geborenen. Du bist hun¬ 
dertprozentig entschlossen und wehrst Dich 
Deiner Haut. Dir kann keiner was. Super, daß 
die meisten Steinböcke in diesem Jahr im 
Aufwind sind, einige haben ganz besonders 
viel Glück. Es sind im April und Mai die um 267 
27.12. Geborenen und zwischen April und Juli 
die 7.—9.1. Geborenen. Im Januar und Fe¬ 
bruar, Im Mai und bis Mitte Juni und ab Mitte 
September vertragen die Steinböcka keine 
Routine, starten einen Ausbruchversuch oder 
geben mächtig an. Läßt Du es aber langsam 
angehen, so kommst Du weiter. In einer Part¬ 
nersache faß Dich in Geduld. Zwischen 25.1. 
und 18.2. liegt ein vorzüglicher Trend für 
Freundschaft oder Liebe oder um mit Deiner 
Clique ein Faß aufzumachen. Auch ab Mitte 
März bis 8. April, im Mai, in der ersten Junihälf¬ 
te und ganz besonders im August ab 7.8. hörst 
Du die Liebesglocken läuten. 

WASSERMANN 
21.1.-19.2. Echt paletti wird’s erst nach 

dem 10. Oktober. Der 
Herbst wird Spitze, vor al¬ 
lem wenn Dein Geburtstag 

vor dem 2.2. liegt Da kannst Du 
mit einer super Glückswoche 
rechnen, die Dich ans Ziel Deiner 
Wünsche bringt Zunächst paßt 
den Wassermännern oder -girts 
ab 18.2. bis Ende März manches 
nicht in den Kram. Den Aufstand 
proben einige auch im Juni oder 
Juli. Außer Zoff an drei, vier Ta¬ 
gen bringt er aber nichts. Für 
25.1.—7.2. Geborene gibt’s 1992 zeitweise 
Trouble. Diese Gruppe möchte alles schnell 
regeln und kommt damit nicht durch. Doch 
null Bock oder rumzuhängen sind keine Per¬ 
spektive. Leider wird Dir nichts geschenkt, 
und Du mußt Dich schon selbst darum küm¬ 
mern, daß Du nicht auf der Stelle trittst. Halte 
Dich an Deine Clique. Kleine Aufgaben löst Du 
jedoch top. In Deiner Partnersache warte, bis 
sich der Wind dreht Sieh die Lage positiv, mal 
Dir schon mal aus, wie dufte alles wird und 
verlier nicht die Geduld. Daran sollten die um 
die Monatswende Januar/Februar Gebore¬ 
nen zwischen Mitte Februar und Anfang März 
denken, auch zwischen September und De¬ 
zember; die um 5-7.2. Geborenen zwischen 
April und Juli. Vielen gelingen dagegen nette 
kleine Aktionen; viel, was mit Hobby und Frei¬ 
zeit zu tun hat Solche Tage liegen zwischen 
18.2. und Mitte März, wenn allerdings auch 
manche übermütig werden. Doch im April, in 
der ersten Julihälfte und Im September I' 
25.9. kann’8 in der Liebe klappen. 

FISCHE 
20.2.-20.3. Locker und lustig geht es zu, 

wenn Dich das himmlische 
Karussell auf die Sonnen¬ 
seite dreht. Allerdings wer¬ 

den viele Fische in diesem Jahr 
übermütig, leichtsinnig, verges¬ 
sen, daß es auch Pflichten gibt, 
oder lassen sich zu Dummheiten 
anstiften. Gefährdet sind die um 
23724.2. Geborenen im April und 
Mai; die um 7.-9.3. Geborenen 
zwischen Mai und Juli. Damit 
1992 xum Hit für Dich wird, 
brauchst Du nur die Glückssträh¬ 
ne richtig ausnützen. Also häng Dich rein, 
wenn Du Rückenwind spürst! Gehörst Du zu 
den Rschen um 4.—9.3., könnte sich vieles in 
Deinem Leben ändern, und das sogar total. Im 
Job, in der Schule kriegst Du die Kurve, und/ 
oder Du lernst die „große Liebe“ kennen. 
Auch Dinge können geschehen, an die Du bis¬ 
her nicht im Traum gedacht hast. Planen läßt 
sich das leider nicht, es ist eine Sache des Zu¬ 
falls. Die Geburtstage 7.-9.3. schmieden Rei¬ 
sepläne. Kümmere Dich um Deine Sprach- 
kenntnisse, Du wirst sie brauchen. Diese 
Gruppe ist aber auch sehr sensibel und ent¬ 
deckt vielleicht ein neues Hobby. Die um 
11 .-*14.3. Geborenen stehen bombenfest und 
haben einen enormen Drive. Wer so ent¬ 
schlossen Kurs hält, hat auch Erfolg und setzt 
sich durch. Im April sind viele Fische tagewei¬ 
se auf geregt und gereizt; auch im August und 
bis Mitte September kostet solches Verhal¬ 
ten Sympathie, im März dagegen liegen ab 
14.3. und Anfang April auch Tage für die Lie¬ 
be, gleichfalls im Mai und Oktober. 



Gestatten, ich bin „Bingo," 

Hollywoods neuester vier¬ 

beiniger Star. Ich war zu Gast 

bei BRAVO. Netter Laden, 

dufte Leute. Klasse Girls. 

Wer sich meinen Rim nicht 

anschaut, den beiße ich ... 

Wow, so viele Autogramme. Meines ist sicher bald das wertvollste‘ 

„Lassie“ sein? Wuff, ein kleiner Scherz. Na¬ 
türlich weiß ich, daß „Lassie“ uns Hunde zu 
Filmstars machte. Ihre alten Autogramme 
werden in Hundekreisen hoch gehandelt. 

BRAVO: Wer sind deine Eitem? 
„BINGO“: Ein trauriges Kapitel Ich ken¬ 

ne sie nicht, kann mich an meine Ma nicht 
mehr erinnern. In dem Hundeheim, wo ich 
einen Großteil meiner Jugend verbrachte, 
glaubten die meisten, daß meine Mutter 
ein „Collie“ und mein Vater vielleicht ein 
„deutscher Schäferhund“ gewesen sein 
könnte. Er hat jedenfalls nie Alimente ge¬ 
zahlt 

BRAVO: Du bist im Tierheim auf ge¬ 
wachsen ... 

„BINGO“: Ich bin ein Findelkind. Traurig 
was? Streichei mich schnell hinter den Oh¬ 
ren. damit ich meine traurigen Gedanken 
aus dem Kopf kriege. Ich bin durch die 
Straßen von Los Angeles gerannt, kaum 
was für die Zähne, der Magen knurrte. Ir¬ 
gendeine mitleidige Seele hat mich in ein 
Tierheim gesteckt. 

BRAVO: Wie war dort die Kamerad¬ 
schaft? 

„BINGO“: Prima alles arme Teufel. 
Ich gehörte einer Pokerrunde an. Wir 
spielten um winzige Knochen. Ich habe 
meist verloren, weil die anderen geschum¬ 
melt haben. 

BRAVO: Und dann kam der Tag, der 
dein Leben veränderte ... 

„BINGO": Da tauchte ein komischer 
Kauz auf, mit Bart und Pferdeschwanz Der 
roch nach Bären und Löwen. Er glotzte uns 
alle an, sprach mit uns, streichelte uns. Er 

Ein zotteliger Vierbeiner begei¬ 
stert seit kurzem die Kino-Be¬ 
sucher in der köstlichen Komö¬ 
die „Bingo - Kuck' mal, wer da 

bellt". Ein Hund zum Knuddeln, der Skate¬ 
board fährt angelt, Gangster ver¬ 
scheucht, einen Jungen vor dem Ertrin¬ 
ken rettet und durch Feuerreifen springt. 
„Bingo“ war mit seinem „Herrchen" Boo- 
ne Naar nach München gekommen. Vor 
dem Interview rauften „Bingo“ und BRA- 
VO-Chefreporter Peter Raschner noch 
um einen großen Knochen. „Bingo" ge¬ 
wann ... 

BRAVO: Elf Stunden Rüg liegen hinter 
dir. Bist du Erster Klasse geflogen? 

„BINGO": Diese Frage hält ja kein Hund 
aus! Ich steckte in einem Käfig im Fracht¬ 
raum. Herrchen gab mir vorher genügend 
zu trinken und zu essen. Es war stinklang¬ 
weilig. Nicht mal einen Rim haben sie 
gezeigt. Ich wollte so gerne Julia Roberts 
sehen 

BRAVO: Hast du dir eigentlich „Der mit 
dem Wolf tanzt" angesehen? 

„BINGO“: Klar, spielt doch ein Freund 
mit. der magere Wolf. Der Kerl tat mir leid, 
mußte für diese Rolle hungern und den 
Verletzten mimen. Und dann haben sie ihn 
auch noch erschossen. Was für ein Hun¬ 
deleben! Jetzt ist er wieder ok. Wir haben 
vor kurzem telefoniert. Lebt jetzt mit ei¬ 
nem „Huskie“ zusammen. Ihre Kinder wer¬ 
den wahrscheinlich „Wohus". 

BRAVO: Ist Lassie dein großes Vor- 

Bingo“ jobbt in einem Schnellimbiß 
als Tellerwäscher 

Die besten Freunde: „Bingo“ und 
Chuckie (Robert J. Steinmiller jr.) ,BINGO“: Nie gehört! Wer bitte, soll 

m Zirkus. 

I. Unschuldig trennc^om 

„In Wirklichkeit sehe 
ich doch noch süßer 
aus als auf dem 
FUmplakat, oder7“ 

Stolz brachte „Bingo“ der strahlenden Christine Leserbriefe 

„Bingo“ und Chefreporter Peter 
Raschner teilen sich einen Knochen 

„Die Muskeln entspannen, denn in 
eurem Studio leistete ich Schwerstarbeit“ 

„Das ist mein Herrchen Boone. 
Ich mache ihm alles nach“ 

kam immer wieder Dann ging er mit mir 
spazieren, begann mir plötzlich Befehle zu 
erteilen. Ich spielte mit, um ihm einen Ge¬ 
fallen zu tun. Nach einigen Wochen nahm 
er mich mit nach Hause auf eine Ranch in 
Lebec bei Los Angeles. Da fiel mir vor 
Schreck fast das Herz in die Pfoten Da lie¬ 
fen Löwen herum. Bären, Pferde. Affen. 
Und ich las auch das Schild „Hollywood 
Animal“ Ich wußte Bescheid — dieser Typ. 
der sich Boone nannte, war fast bei jedem 
Tierfilm mit von der Partie. Er trainierte die 
Affen für den letzten „Tarzan“-Rlm und ließ 
die Bären in einem Abenteuer-Film kämp¬ 
fen. Sie fühlten sich alle wohl, sie nahmen 
mich sofort auf. 

BRAVO: Wann hast du erfahren, daß du 
selbst Rimstar wirst? 

„BINGO“: Boone hat mir immer wieder 
zugeflüstert, daß wir hart arbeiten müssen, 
weil ein großer Film auf mich wartet. Über 
4000 Hunde hatte er schon zur Auswahl, 
ich aber wäre sein großer Favorit. 

BRAVO: Wie viele Tricks hast du auf 
Lager? 

„BINGO": Genau 130. Kannst du auch 
soviele? Ich kann morsen, rechnen, Männ¬ 
chen machen, toten Hund spielen, vor 
Angst zittern, schleichen wie ein Indianer 
auf Kriegspfad, mehr verrate ich nicht. Dei¬ 
ne Leser sollen dies ja alles in meinem Rim 
r-ri0Don 

BRAVO: Wie alt bis du eigentlich und ist 
„Bingo" dein richtiger Name? 

„BINGO“: Ich werde im nächsten Jahr 
fünf. Seit meiner Zeit mit Boone heiße ich 
„Bingo“. Früher habe ich auch reagiert, 
wenn einer nur „Hey" gerufen hat 

BRAVO: In deinem Rim tauchst du mit 
einer Flasche Champagner und einer Ro¬ 
se zwischen den Zähnen bei einem süßen 
„Spaniel"-Madchen auf und verbringst 
eine heiße Nacht mit ihr in ihrer Hütte. 
Triffst du sie immer noch? 

„BINGO": Du machst mich da verlegen, 
aber dir vertraue ich mein großes Geheim¬ 
nis an Das waren Tricks des Regisseurs 
Ich hatte nie was mit der Kleinen, denn ich 
bin ja schließlich auch ein Mädchen. 

BRAVO: Waaaas??? „Bingo“ ist ein 
Mädchen, wow ... 

„BINGO": Dachte nicht, daß dich dieses 
Geständnis so umhaut. Du weißt doch, wie 
Hollywood trickst. Außerdem sind wir 
Mädchen viel gelehriger als die Boys. 

BRAVO: Was hast du als Gage bekom¬ 
men? 

„BINGO": Boone hat die Kohle einge¬ 
steckt und ich durfte eine Stunde mit dem 
Kleinen von nebenan ausgehen. Mehr ver¬ 
rate ich nicht. Nur soviel: Er ist nicht aus 
dem Showgeschäft 

BRAVO: Was ist deine Lieblingsspeise? 
„BINGO“: Boone mixt mir immer was zu¬ 

sammen So mit Leber. Rindfleisch. Vita¬ 
minen Schmeckt prima Schenllimbiß-Re- 
staurants hasse ich. Hab’ mir mal den Ma¬ 
gen verdorben. v 

BRAVO: Was machst du heute abend? = 
„BINGO“: Da gehe ich in den Zirkus. Soli 3 

ne prima Hunde-Nummer geben. Viel- l; 
leicht geh' ich mit den Jungs dann mal um § 
die Häuser paar Bäume begießen £ 
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Frage_ 

Antwort 

Michaela L, Hannover: Julian 
Lennon hat bisher folgende LPs 
(alle bei Virgin) veröffentlicht: 
1984 „Valotte". 1986 .The Se- 
cret Value of Daydreaming“, 
1989 „Mr. Jordan“ und 1991 
.Help yourseir. Autogramm* 
adresse . Julian Lennon, c/o Vir¬ 
gin Records, Herzogstraße 64, 
8000 München 40# Barbara Z., 
Bruckberg: Der Schauspieler 
wurde in Montreal, Kanada ge¬ 
boren. Schreib' an: Chris Make* 
peace. c/o William Morris Agen¬ 
cy, 151 0 Camino. Beverly Hills. 
CA90212, USA« 

ROBERT SPIELT 
CHARLIE CHAPLIN 

Karen O., Hamburg: Robert 
Downey Jr. (geb. am 10. März 
1966) wird demnächst Charlie 
Chaplin in einem Film über das 
Leben des kleinen Tramp spie¬ 
len, der die ganze Welt wie kein 
anderer zum Lachen brachte. 
Roberts letzter Kinofilm, .Lieb¬ 
lingsfeinde — Eine Seifenoper“, 
heißt im Original „Soapdish“. 
Seine Autogrammadresse lau¬ 
tet: Robert Downey jr., c/o Crea¬ 
tive Artists Agency, Inc., 9830 
Wilshire Blvd., Beverly Hills, CA 
90212. USA « Anke FL, Albers¬ 
dorf: Steve Harley (geb. am 27 
Februar 1953 in London) war 
1973 Mitbegründer der Gruppe 
Cockney Rebel. die sich ab der 
dritten LP „Steve Harley & Cock¬ 
ney Rebel" nannte. Nach der 
Abschiedsarbeit mit dem Live- 
Doppel-Album „Face to Face" 
(1977), trat Harley eine Solo- 
Laufbahn mit wechselndem Er¬ 
folg an. Zahlreiche „Greatest 
Hits“- und „Best oT-LPs sind von 
Steve Harley und Cockney Re¬ 
bel im Plattenhandel noch er¬ 
hältlich« 

BOOKER KOMMT 
WIEDER 

Vera K., Bremen: SAT 1 wieder¬ 
holt ab 8. Januar 22 Folgen der 
Hit-Serie „Booker" mit Richard 
Grieco in der Hauptrolle. Einen 
Tag vorher geht die Wiederho¬ 
lung von ..Die Schöne und das 
Biest“ (54 Folgen) los • Petra 
IC, Breitenfelde: Jodle Haw- 
kes. der Bruder von Chesney. 
ist 18 Jahre alt. Er wohnt zusam¬ 
men mit der Familie unter ei¬ 
nem Dach in Sunningdale. ei¬ 
nem Vorort westlich von Lon¬ 
don. Jodie hat sein Abitur ge¬ 
baut und spielt momentan 
Schlagzeug in der Band seines 
Bruders. Er möchte aber Ton¬ 
techniker werden. Seine derzei¬ 
tige Freundin heißt Heidi, die 
trotz des Namens Engländerin 
ist • Susi U Köln: Miroslav Ne 
mec, c/o Agentur Hannelore 
Dietrich. Pilotystr. 2.8000 Mün¬ 
chen 22 • Alexander R., Berlin: 
Der Rim „Hart auf Sendung“ 
mit Christian Slater ist seit 
2611.91 auch auf Video (RCA 
Columbia Pictures) zu haben • 
Uwe T.f Würzburg: Die Gruppe 
Texas stammt aus Glasgow/ 
Schottland und hat eine neue 
LP, „Mother's Heaven“, im Okto¬ 
ber *91 veröffentlicht« 

ACHTUNG! An allen Gewinn Ak¬ 
tionen in diesem Heft sind Bewoh¬ 
ner der Republik Österreich auf¬ 
grund der dort gültigen wettbe¬ 

werbsrechtlichen Bestimmungen 
nicht teilnahmeberechtigt 

BRAVO 

FANCLUB 
Fan-Ciub-Lotterie 

(Jeder, der die Nummer seiner 

druckt findet, hat 
bek 
Die 
ton John zusammen 
Taupin im Laufe seiner 

Fiööihs 
Tina 

VHS-Video „Two 
(PolyGram) von Stars wie 
Turner, Phil Collins u-a. gesungen. 
Hier sind die Gewinnzahlen: 
01.609.666 01.542.264 
01.525.903 01.523.015 
01.271.957 01.129.386 
01.194.191 482.086 

346.166 193.003 

Quiz Für Kenner 

ftn 
Die wievielte Ausgabe der 
„Kuscbelcock“-LP ist 1991 
veröffentlicht worden? 
Wer diese leichte Frage beant¬ 
worten kann, nimmt an der Verlo¬ 
sung von jeweils zehn „Kuschel¬ 
rock"- und Star-Kalendern 92 
(mit Udo ündenberg, Matthias 
Reim u.a) teil. Wer leer ausgeht, 
kann sie bei dieser Adresse be¬ 
stellen: edel Company. Postfach 
52 01 51.2000 Hamburg 52 
Wenn Ihr an der Verlosung teil¬ 
nehmen wollt dann schickt die 
richtige Antwort bis 31 Dezember 

Auflösung Heft 49/Depeche *gi an: BRAVO-Fan-Club 1. Quiz 
Mode: „Schnelle Mode“. für Kenner, 8000 München 100 

ri Garber, die die Tochter eines 
Anwalts und einer Hauswirt¬ 
schaftslehrerin aus Miami, Rorida 
ist, von Chris getrennt. Die bild¬ 
hübsche Terri. die gern Klavier 
spielt und singt, hat gerade einen 
langfristigen Vertrag für die Serie 
„Santa Barbara“ (bei uns „Califor¬ 
nia Clan“) unterschrieben, in der 
sie die Rolle der Suzanne Collier 
spielen wird. 

Hat Jim Metzler, der mir 
1988 neben Alec BakJwm 

in der Serie ,Die Texas-Klinik* 
sehr gut gefiel, die Schauspie¬ 
lerei aufgegeben?*4 Conny S., 
Frankfurt/Main 

Dan Reed ist Sänger und Boß von „Dan Reed Network44 

Leserbriefe 
Ich habe letztens auf MTV ein 
total cooles Video gesehen, 

das von einer Band stammte, 
die ich noch nicht kannte. Sie 
heißt Dan Reed Network! Ich 
würde mich freuen, wenn Ihr 
etwas über sie schreiben wür¬ 
det!44 Linda R., Schwedt 
Kopf der US-Gruppe aus Port¬ 
land. Oregon, ist Dan Reed, der 
1984 „Dan Reed Network“ grün¬ 
dete. Sänger Dan ist hawaiiani- 
scher Herkunft und wurde am 17. 
Februar 1963 in Portland gebo¬ 
ren. Keyboarder Blake Sakamoto 
ist japanischer Abstammung, kam 
aber ebenfalls in Portland am 22. 
August 1961 zur Welt Weitere 
Mitglieder sind: Gitarrist Brion Ja¬ 
mes (geb 17. Juli 1960 in Broo¬ 
klyn, New York), Bassist Melvin 
Brannon II (geb 6. Juli 1962 in 
Seattle, Washington) und Drum¬ 
mer Dan Pred (geb. 19 November 
1963 in Aberdeen, South Dakota). 
Bisher sind folgende Alben (alle 
bei Mercury) erschienen: 1988 
„Dan Reed Network", 1989 „Slam" 
und 1991 „The Heat“ Die Auto¬ 
grammadresse lautet: Dan Reed 
Network, P O. Box 1994, San Fran¬ 
cisco, CA 94101, USA 

Wißt Ihr, ob di« Schauspie¬ 
lerin Terri Garber aus den 

Serien ,Fackeln im Sturm* und 
,Der Denver-Clan* verheiratet 
Ist?44 Olaf W., Duisburg 
Die 30jährige Schauspielerin 
lernte bei den Dreharbeiten zu 
„Fackeln im Sturm" den Dreh¬ 
buchautor Christopher Hager 
kennen Sie heirateten am 3. No¬ 
vember 1986 An diesem Tag hat¬ 
te die Serie Premiere in Amerika. 
Tochter Molly wurde im Juli 1987 
geboren. Inzwischen hat sich Ter- 

Star-Special I Richard Marx 

Der Engländer ist seit 1989 
mit der Sängerin/Schau¬ 
spielerin Cynthia Rhodes 
verheiratet und hat eine ein¬ 
jährige Tochter namens 
Brenda. 
Fans von Richard Marx haben die 
drei gravierenden Fehler in 
dem Kurztext sicher schon ent¬ 
deckt. Wer die richtigen Fakten 
auf eine Postkarte schreibt, 
nimmt an der Verlosung von zehn 
signierten CDs „Rush Street“, der 
brandneuen LP von Richard Marx, 
teil. 
Eure Karten sollten bis spä¬ 
testens 31 Dezember ’91 an die¬ 
se Adresse abgehen: BRAVO- 
Fan-Club 1, Star-Special „Richard 
Marx“, 8000 München 100 Die 
Gewinner werden ausgelost 
Auflösung aus Heft 49/Hape 
Kerkeling: 1) 26, 2) „Hanni- 
leinM und 3) „Total normal“. 

Richard Marx 
signierte für 

Euch seine 
neue LP 

Jim Metzler und Virginia Madsen 
in dem Film „Love kills14 

Nein. Jim Metzler hat soeben ei¬ 
nen Rim mit dem Titel „Love kills“ 
(Liebe tötet) abgedreht. Seine 
Partnerin ist Virginia Madson, mit 
der er 1988 bereits in dem Kino¬ 
film „Heiß auf Trab" zu sehen war 
In „Love kills“ spielen die beiden 
das Ehepaar Bishop. Rebecca er¬ 
fährt von einem Fremden, daß er 
ein bezahlter Killer ist, der sie um¬ 
bringen soll. Nun weiß sie nicht, ob 
sie ihrem Ehemann oder dem 
Fremden glauben soll Ihr Mann 
versucht sie zu überzeugen, daß 
es sich um einen Geistesgestör¬ 
ten handelt - Wenn Du ein Auto¬ 
gramm haben willst, schreib’ an: 
Jim Metzler, c/o STE Representa¬ 
tion Ltd., 211 S Beverly Dr.. Suite 
201, Beverly Hills. CA 90212. USA 

Ich bin «ln großer Fan von The 
Cult und besonders von Sän¬ 

ger Um Astbury. Habt Ihr ein 
paar Fakten über ihn?44 Susan¬ 
ne H.t A-Innsbruck 
Leadsänger und Gitarrist lan Ast¬ 
bury wurde am 14 Mai 1962 in 
Heswail, England geboren. Er ist 
1,78 Meter groß, hat schwarze 
Haare und grünbraune Augen 
Seit einigen Jahren lebt lan Ast¬ 
bury mit Cult-Leadgitarrist Billy 
Duffy in Kalifornien/USA Folgen¬ 
de LPs von The Cult sind bisher er¬ 
schienen: 1984 „Dreamtime“, 
1985 „Love", 1987 „Bectric“, 
1989 „Sionic Temple“ und 1991 
„Ceremony“ 
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in späteres Zi 

ick mir verstellen, daß ich 

qualitäten, die ich bei der Bi 

gewinne, gut gebrauchen kann. Ich 

zur Luftwaffe gegangen, weil mich Tech 

nik, Kameradschaft und Teamgeist 

heimlich begeister 

Stabsunteroffizier 

Dirk Bewernlck, 23, Feuerleitunteroffizier 

Überwasser-Waffenmechaniker 

EINE STARKE TRUPPE. 



BRAVO-AUFKLÄRUNG 

LI EBE.SEX&ZÄRTLICHKEIT 
AKTION ANONYM 

Frau Dr. med. Irene Koppler beant¬ 
wortet an dieser Stelle Eure intim¬ 
sten Fragen. Ihr braucht Eure Na¬ 
men nicht anzugeben. Schreibt Eure 
Fragen auf eine Postkarte: BRAVO 
ANONYM, 8000 München 100 

Was viele 
NICHT 
ZU FRAGEN 
WAGEN... 
PETTING 
MIT KONDOM? 
MANUELA und BABETTE, 14: Wir 
wollen bald mit unseren Freunden 
Petting machen. Wir haben aber 
schon davon gehört, daß Mädchen 
dabei auch schwanger werden kön¬ 
nen , wenn z. B. der Samen über den 
Bauch in die Scheide fließt. Unsere 
Frage: Reicht es, wenn wir sozusa¬ 
gen als Vorbeugung Scheidenzäpf¬ 
chen nehmen? Oder sollen wir dar¬ 
auf bestehen, daß die Jungs ein 
Kondom nehmen? 

Wenn Ihr ganz sicher seid, daß es bei 
Eurem geplanten „Petting** nicht zu 
mehr kommt. Ihr also keinen Ge¬ 
schlechtsverkehr zulassen werdet, ge¬ 
nügen Scheidenzäpfchen zur Verhü¬ 
tung einer Schwangerschaft. Am ein¬ 
fachsten wäre es natürlich, wenn Ihr un¬ 
ter allen Umständen vermeidet, daß Sa¬ 
menzellen in die Nähe der Scheide ge¬ 
langen Ich könnte mir aber vorstellen, 
daß die Jungen mehr als Petting von 
Euch erwarten, wenn Ihr auf die Benut¬ 
zung von Kondomen besteht. Meiner 
Meinung nach seid Ihr für sexuelle Kon¬ 
takte ohnehin noch zu jung; aber ich 
stoße da meistens auf taube Ohren. Je¬ 
denfalls solltet Ihr wenigstens ganz zu¬ 
verlässige Vorkehrungen treffen, damit 
Ihr nicht schwanger werden könnt 

WIR HABEN SCHON 
ALLES AUSPROBIERT 
ANKE, 18: Ich bin mit Jens seit ei¬ 
nem halben Jahr zusammen, und 
weil wir uns sehr lieb haben, schla¬ 
fen wir auch oft miteinander. Schon 
bald stellten wir fest, daß ich beim 
Geschlechtsverkehr keinen Orgas¬ 
mus bekomme. Mein Freund ist sehr 
enttäuscht darüber, weil er allmäh¬ 
lich glaubt, daß er etwas verkehrt 
macht. Wir haben auch schon fast 
alle Stellungen ausprobiert, doch 

ohne Erfolg. Manchmal bin ich auch 
etwas gereizt, weil er immer weiter¬ 
macht. Es wird mir auch allmählich 
lästig, wenn wir es immer wieder 
versuchen, weil ich dabei ja nichts 
fühlen kann. Was sollen wir tun? 

Dir geht es so wie vielen Mädchen 
und Frauen, die lange brauchen, bis sie 
die sexuellen Reaktionen ihres Körpers 
kennenlemen. ihre Bedürfnisse her¬ 
ausfinden und dann auch den Orgas¬ 
mus erreichen. Echt frigide Frauen (d. h. 
die nicht erregbar sind und keinen Or¬ 
gasmus erreichen) gibt es übrigens 
sehr selten. Die meisten Frauen haben 
Orgasmusschwierigkeiten auf Grund 
ihrer Erziehung, ihrer Einstellung zur 
Sexualität oder wegen Beziehungspro¬ 
blemen. Ein großes Hindernis besteht 
bei Euch wahrscheinlich darin, daß Ihr 
beide ausschließlich auf den Orgasmus 
fixiert seid. Ihr macht akrobatische 
Übungen. Dein Freund ist enttäuscht 
und denkt, er sei ein Versager Du bist 
oft gereizt und läßt ihn das fühlen, wo¬ 
durch er noch mehr unter Leistungs¬ 
zwang gerät. Dieses ganze krampfhafte 
Erzwingenwollen des Orgasmus führt 
noch mehr zu Eurer Frustration. So ge¬ 
ratet Ihr in einen Teufelskreis, aus dem 
Ihr nur schwer 
herauskommt. Ihr 
seid jedenfalls 
schon so weit, 
daß Spannungen 
auftreten und es 
Dir lästig wird, es 
immer wieder zu 
versuchen. Du 
hast also keinen 
Spaß mehr am 
Sex. Dann hat es 
auch keinen Sinn, 
immer weiterzu¬ 
machen. Manch¬ 
mal bewirkt eine 
Pause wahre 
Wunder Ver¬ 
sucht das mal! 
Denkt beide nicht 
ständig an den 
Orgasmus; der 
Verstand ist bei 
diesen Proble¬ 
men wirklich nur 
hinderlich Ge¬ 
nießt doch mal 
das innige Zu¬ 
sammensein, 
seid nur zärtlich 
miteinander. 

SCHWANGER WAHREND 
DER REGEL? 
MARTINA, 14: Ich habe schon drei¬ 
mal mit meinem Freund geschlafen. 
Und zwar am selben Tag. Wir hatten 
keine Verhütung! Trotzdem habe 
ich meine Regel bekommen, die ich 
ziemlich unregelmäßig seit zwei 
Jahren habe. Warum bin ich nicht 
schwanger? Natürlich bin ich sehr 
froh darüber und werde es von nun 
an nie mehr ohne Verhütung tun. 
Kann man während der Regel 
schwanger werden? Meine Mutter 
sagt auch, daß man bis zirka fünf Ta¬ 
ge nach der Regel vor Schwanger¬ 
schaft sicher sei. 

Du hast ganz einfach Glück gehabt, 
daß Du nicht schwanger geworden bist. 
Wenn Du schon unbedingt mit Deinen 
14 Jahren Geschlechtsverkehr haben 
willst, was Deine Mutter offenbar dul¬ 
det. solltest Du Dich wenigstens genau¬ 
er über die Vorgänge in Deinem Körper 
und zuverlässige Empfängnisverhü¬ 
tung informieren. Du schreibst, daß Dei¬ 
ne Periode noch unregelmäßig ist. Des¬ 
wegen kann man bei Dir auch nicht sa¬ 
gen, ob und wann Du Eisprünge hast. 
Der Eisprung erfolgt bei der regelmäßi¬ 
gen Periode etwa 14 Tage vor Eintritt 
der nächsten Blutung Selbst bei regel¬ 
mäßiger Penode kann es zu Verschie¬ 
bungen kommen, erst recht natürlich 
bei unregelmäßigen Blutungen Ich 
möchte Dich daher eindringlich davor 
warnen, während Deiner Regel oder in 
den fünf Tagen danach ungeschützt mit 
Deinem Freund zu schlafen. Wenn es 
schon sein muß, dann sollte Dein 
Freund ein Kondom und Du gleichzeitig 
ein samenabtötendes Scheidenzäpf¬ 
chen (beides ist in jeder Apotheke zu 
bekommen) verwenden. Mit dieser Ver¬ 
hütungsmethode bist Du ziemlich zu¬ 
verlässig geschützt. 

MEIN PENIS 
STEHT NACH OBEN 
DANIEL, 16: Wenn mein Penis steif 
wird, steht er senkrecht nach oben, 
dem Beuch entlang. Ich vermute, 
daß das nicht normal ist, weiß aber 
nicht, was ich machen soll. Wahr¬ 
scheinlich gibt es keine Methode, 
um dieses Problem zu lösen, als ei¬ 
nen entsprechenden Arzt zu kon¬ 
sultieren. Zu wem müßte ich gehen? 
Oder läßt es sich vermeiden? Bitte, 
raten Sie mir, was ich tun soll. 

Ich kann Dich hoffentlich beruhigen, 
wenn Ich Dir sage, daß bei Dir alles völlig 
normal funktioniert Jeder Penis richtet 
sich bei Versteifung mehr oder weniger 
auf, je nachdem, wie stark die Erregung 
ist bzw. die Schwellkörper im Penis mit 
Blut gefüllt sind. Probleme entstehen 
nur dann, wenn eine Penisverkrüm¬ 
mung voriiegt, also wenn der Penis in 
versteiftem Zustand nach der Seite ab¬ 
weicht oder nach vorne abgeknickt ist 
In diesem Fall kann schon ein kleiner 
operativer Eingriff notwendig sein, um 
den Penis zu begradigen. Bei einer vor¬ 
liegenden Penisverkrümmung kann der 
Geschlechtsverkehr für beide Partner 
nämlich sehr schmerzhaft, oder in be¬ 
sonders seltenen Fällen sogar völlig un¬ 
möglich sein. Aber das liegt bei Dir ja 
überhaupt nicht vor. 

DIE PILLE WEGEN AKNE 
ASTRID, 17: Seit Anfang der Puber¬ 
tät leide ich an Akne. Ich ging zum 
Hautarzt, und der sagte mir, es wäre 
sinnvoller, wenn ich zum Frauenarzt 
gehen würde und mir wegen der Pik- 
kelbehandlung die Pille verschrei¬ 
ben ließe. Nun meine Frage: Muß der 
Arzt mich dann am Unterleib unter¬ 
suchen oder wird er mit mir nur ein 
Gespräch führen? Ich will die Pille ja 
nur wegen der Pickel. 

Auch wenn Du Dir die Pille nur wegen 
Deiner Akne verschreiben lassen willst, 
muß Dich der Frauenarzt auf jeden Fall 
körperlich untersuchen. Er wird vor der 
Untersuchung erst mal ein ausführli¬ 
ches Gespräch mit Dir fuhren und Dich 
nach Krankheiten in Deiner Familie und 
auch von Dir fragen. Auch das Rauchen 
ist ein sogenannter Risikofaktor, weil 
bei Raucherinnen, die die Pille einneh¬ 
men, häufiger Komplikationen, z. B. ei¬ 
ne Lungenembolie (das ist ein Blutge¬ 
rinnsel in den Lungengefäßen) eintre- 
ten. Der Frauenarzt wird zudem von Dir 
wissen wollen, wie lange Du die Periode 
schon hast und ob sie regelmäßig ist. 
Die anschließende körperliche Unter¬ 
suchung ist schon deswegen notwen¬ 
dig, weil sich der Arzt überzeugen muß, 
daß Du körperlich schon ausreichend 
entwickelt bist und an Deinen Unter¬ 
leibsorganen alles in Ordnung ist. Wenn 
er dann zu dem Ergebnis kommt, daß 
keine Bedenken gegen die Pillenein- 
nähme bestehen, wird er sie Dir be¬ 
stimmt verschreiben Dann mußt Du 
einfach ausprobieren, ob sie Dir hilft, 
weil nicht jedes Mädchen mit Akne auf 
die regelmäßige Hormonzufuhr durch 
die Pille anspricht. 

IMMER MUSS 
ICH ANFANGEN 
CLAUDIA, 17: Mein Problem ist, daB 
mein Freund, auch wenn wir lange 
miteinander schmusen, nie mit der 
Liebe anfängt. Wenn ich nicht an¬ 
fange, warte ich oft tagelang um¬ 
sonst. Stimmt bei ihm was nicht? 
Das ist doch nicht normal. Gerne 
würde ich mal erleben, wie er es 
kaum abwarten kann und mich be¬ 
stürmt. Es ist auf die Dauer so blöde, 
als Mädchen immer anzufangen. Ich 
möchte wenigstens ab und zu mal 
erobert werden. Was kann ich tun? 

Viele Männer haben es gerne, wenn 
die Frau die Initiative ergreift. Das hängt 
damit zusammen, daß Frauen heutzu¬ 
tage selbständiger und freier sind als in 
früheren Zeiten, und sie auch in der Se¬ 
xualität mehr die aktive Rolle überneh¬ 
men wollen. Umgekehrt akzeptieren es 
immer noch vor allem jüngere Mäd¬ 
chen, eher passiv zu sein und sich ver¬ 
führen zu lassen. Dein Problem besteht 
nun darin, daß Dein Freund nie von sich 
aus auf Dich zugeht und Dir zeigt, daß er 
Dich begehrt. Ich glaube nicht, daß man 
sagen kann, mit ihm stimmt etwas nicht. 
Es könnte aber schon sein, daß in Eurer 
Beziehung etwas nicht stimmt. Es ist 
nämlich schon sehr unwahrscheinlich, 
daß Dein Freund nie selbst das Bedürf¬ 

nis nach Nähe und Zärtlichkeit hat. 
Schüchtern scheint er nicht zu sein, 
weil er ja auf Deine Avancen eingeht 
und Du nichts davon schreibst, daß er 
dann sexuell nicht leistungsfähig ist. Du 
solltest das Problem mit ihm abklären, 
indem Du ihm ganz ehrlich sagst, daß 
Du auch gerne mal den passiven Teil 
übernehmen würdest und „erobert“ 
werden willst Frage ihn direkt, ob Du für 
ihn so wenig anziehend bist, daß er im¬ 
mer tagelang abwartet, bis Du endlich 
die Initiative ergreifst. Vielleicht wird 
ihm dann erst bewußt, daß sein Verhal¬ 
ten ziemlich einseitig ist. Wenn er Inter¬ 
esse daran hat, Eure Beziehung auch 
weiterhin aufrechtzuerhalten, wird er 
sein Verhalten ändern. 

SO WAR'S BEI MIR 
Barbara (14) schildert ihr erstes Erlebnis 

Seine hand glitt 
IN MEINE HOSE 

s war der vorletzte Ferientag. 
Erst vor zwei Tagen war ich 
aus Italien zurückgekommen 
und konnte es kaum erwarten, 
Niko wiederzusehen. Niko war 
der Junge, in den ich verknallt 
war. Wir gingen in dieselbe 

I Klasse Aber er hatte eine an¬ 
dere Freundin, leider! 

An diesem Tag feierte er seinen 
14 Geburtstag, und ich war ganz aufge¬ 
regt und fieberte der Fete entgegen, die 
er am Abend geben wollte. 

Dann war es soweit und ich und meine 
Freundin Antje öffneten die Tür des Ju¬ 
gendtreffs, wo das Fest stattfand. Wir 
standen einen Moment da um nach 
dem Geburtstagskind Ausschau zu hal¬ 
ten, als plötzlich ein großer Typ an uns 
vorbeistürmte. Mein erster Gedanke da¬ 

bei war: Was ist denn das für ein Trottel! 
Nachdem wir dann Niko die Geschen¬ 

ke gegeben hatten, setzten wir uns mit 
ein paar Chips in der Hand in eine Ecke. 
Da war er schon wieder, dieser große 
Unbekannte. 

Erst jetzt betrachtete ich ihn genauer. 
Antje bemerkte es und fragte mich, ob 
ich ihn etwa auch süß fände. Natürlich 
tat ich das. Er hatte kurze, blonde Haare, 
die ihm vom Schweiß strähnig in die Stirn 
hingen. Seine Augen waren braun-grün, 
und er hatte ein nettes Lächeln. Ich 
schätzte ihn auf 15 Jahre 

Er und ein Freund von ihm machten 
Discjockey. Auf den Wunsch vieler Mäd¬ 
chen ließen die beiden einen heißen 
Steh-Blues laufen. Ich sah mich nach Ni¬ 
ko um und entdeckte ihn engumschlun¬ 
gen mit seiner Freundin. 

AUS DEM BRAVO'IIEBESLEXIKON 
Untersuchung beim Frauenarzt - 

Eine Notwendigkeit, um rechtzeitig Krankheiten zu erkennen 
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Verständlich, daß ein Mädchen 
noch unsicher ist, wenn es erstmals 
zum Frauenarzt geht. Aber dann 
macht es die Erfahrung, daß alles Ge¬ 
rede darüber, wie schlimm es ist, 
nicht stimmt. Vor der Untersuchung 
wird der Arzt oder die Ärztin Fragen 
stellen: Nach Krankheiten, ob das 
Mädchen Beschwerden hat und wel¬ 
cher Art sie sind, wann die erste Perio¬ 
de war und wie regelmäßig sie ist. 

Um die inneren Organe zu untersu¬ 
chen, muß der Arzt über die Scheide 
in den Körper hineinfühlen und hin¬ 
einsehen. Das Mädchen macht den 
Unterkörper frei und legt sich auf den 
gynäkologischen Stuhl bzw. den Un¬ 
tersuchungstisch. Die Knie werden 
angezogen, die Beine rechts und links 
auf zwei Stützen hochgelegt. Da¬ 

durch ist der Körper so gelagert, daß 
alles möglichst entspannt ist. 

Mit einem Blick sieht der Arzt, ob an 
der Schamspalte irgendwelche Ent¬ 
zündungen sind. Um innen zu unter¬ 
suchen, führt er ein besonderes In¬ 
strument, das Spekulum, in die Schei¬ 
de ein Davon gibt es verschiedene 
Größen; für junge Mädchen beson¬ 
ders kleine, damit es nicht schmerzt. 
Mit diesem Spekulum kann der Arzt 
das Scheideninnere und den Mutter¬ 
mund. das ist die Stelle, wo die Schei¬ 
de in die Gebärmutter übergeht, ge¬ 
nau sehen Gerade dort haben viele 
Beschwerden ihren Ursprung. Der 
Arzt wird mit einem Wattestäbchen 
etwas Schleim abtupfen und auf ein 
Untersuchungsplättchen streichen. 
Das nennt man einen Abstrich, der im 

Labor genau geprüft wird. Auf diese 
Weise kann man z. B. einen Krebs im 
Frühstadium erkennen. Dann ent¬ 
fernt der Arzt das Spekulum wieder, 
zieht über eine Hand einen dünnen 
Gummihandschuh und führt einen 
oder zwei Finger in die Scheide ein. 
Gleichzeitig drückt er mit der ande¬ 
ren Hand von oben auf den Unter¬ 
bauch. So kann er Gebärmutter, Eier¬ 
stöcke und Eieiter abtasten. Dabei 
wird er auf ungewöhnliche Schwel¬ 
lungen und Knotenbildung achten 
und auch darauf, ob bestimmte Teile 
besonders schmerzempfindlich sind. 
Nach der Untersuchung folgt noch 
ein klärendes Gespräch. Wenn nötig, 
bekommt das Mädchen ein Rezept 
für Medikamente mit Die Untersu¬ 
chung geht auf Krankenschein. 

Antje und ich blieben also in der Ecke 
sitzen und unterhielten uns mit ein paar 
Leuten aus unserer Klasse. In dem 
Gespräch fand ich dann heraus, daß 
der blonde Junge Rainer hieß und 16 
war. 

Die Fete war super, aber nachdem Ni¬ 
ko jeden Steh-Blues mit seiner Freundin 
tanzte, wurde es mir einfach zu blöd, nur 
rumzusitzen. Ich nahm all meinen Mut 
zusammen und forderte Rainer auf. 

„Keine Zeit“, sagte er nur und war 
auch schon wieder verschwunden. 

Mir reichte es. ich war sauer Schließ¬ 
lich ging ich zu Niko und bat ihn, den Rai¬ 
ner zu überreden, auch mal eine Pause 
zu machen und zu tanzen 

Niko sah mich zuerst ganz ungläubig 
an. Er wußte ja daß ich in ihn verknallt 
war. Aber schließlich sagte er doch 
„Okay“ und ging. 

Mit Herzklopfen beobachtete ich, wie 
sich Niko mit Rainer unterhielt. Ich ließ 
die beiden nicht aus den Augen Gerade 
schien er ihn überredet zu haben, als 
meine Eltern auftauchten, um mich ab¬ 
zuholen Aus und vorbei der Traum! 

Von wegen! Gleich als die Schule wie¬ 
der angefangen hatte, richtete mir Niko 
schöne Grüße von Rainer aus und ich 
solle mich mal melden. 

Schon am nächsten Tag schrieb ich 
ihm. Es waren nur zwei Zeilen, aber ich 
fand, das würde für den Anfang reichen: 
„Für die Welt bist du irgendjemand, doch 
für irgendjemand bist du die Welt!“ 

Daraufhin schlug Rainer ein Treffen 
vor. Doch ich wollte nicht allein hinge¬ 
hen, und so kamen Antje und Michael, 
ein Freund von ihr, mit. 

Nach dem Eisessen gingen wir dann 
noch in den Park Rainer und ich kapsel¬ 
ten uns etwas ab von den anderen. 
Schließlich hatten wir sie sogar verloren. 
Händchenhaltend gingen wir beide ganz 
allein spazieren. 

Beim nächsten Treffen bekam ich 
meinen ersten Kuß von ihm. Innerhalb 
von zwei Wochen hatte sich mein Leben 
völlig verändert. Rainer war der absolute 
Mittelpunkt geworden 

Mindestens zweimal in der Woche sa¬ 
hen wir uns. Es ergab sich natürlich bald, 
daß er mir beim Küssen unter den Pulli 
ging. Das war ein absolut neues, prik- 
kelndes Gefühl für mich. 

Eines Tages waren wir bei ihm, lagen 
auf seinem Bett und schmusten. Alles 
war wie sonst. Doch plötzlich drehte er 
sich zur Seite und sagte, ich solle her- 
kommen. 

Ich wollte nicht, doch da spürte ich 
seine Hand auf meinem Bauch. Lang¬ 
sam aber sicher glitt sie immer tiefer 
Schließlich öffnete er mir die Hose. Ich 
wurde erregt wie nie zuvor. 

„Kommst du jetzt her?“ fragte er noch 
einmal 

Doch meine Antwort war „Nein“. Ich 
provozierte ihn so lange, bis er vorsichtig 
anfing, mich zu streicheln 

Mein Atem wurde heftiger, und ich 
konnte nicht anders, meine Fingernägel 
bohrten sich in seinen Rücken. Dann 
spürte ich seinen Finger in meiner Schei¬ 
de, und tausend Sterne tanzten vor mei¬ 
nen Augen. 

So etwas hatte ich noch nie erlebt. 
Rainer war ja auch mein erster richtiger 
Freund. Immer wieder beteuern wir uns 
gegenseitig unsere Liebe, und es ist 
wunderschön, wenn wir zusammen sind. 
Wenn nichts dazwischen kommt, möch¬ 
te ich bald mit Rainer schlafen. 
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Storv: Auf einem 
Schmuggler- 
Schiff geht es um 
Leben und Tod. 
Die Zwillingsbrü¬ 
der Chad und 
Alex kämpfen ge¬ 

gen eine schier übermächtige 
Gegnerschaft der chinesi¬ 
schen Mafia. Die karateerprob¬ 
ten Zwillinge schalten alle Ge¬ 
gner aus, faden sich glücklich 
in die Arme. So endet dieser 
Action-Streifen, der 25 Jahre 
vorher in Hongkong begonnen 
hat: Damals wurde der Hong- 
kong-Kowtoon-Tunnel eröff¬ 
net Eine Verbindung, die den 
Besitzern Millionen Dollar im 
Laufe der Jahre verspricht. Ei¬ 
ner der Mitbesitzer und Erbau¬ 
er ist Paul Wagner, verheiratet, 
stolzer Vater von Zwillingen, 
die noch Babys sind. Da das 
Unfaßbare: Sein geldgieriger 
Partner Nigei Griffith und Ray¬ 
mond Zhang, der Pate von 
Hongkong, lassen das Ehepaar 
ermorden. Frank, ein Mitarbei¬ 
ter, rettet das Baby Chad, 
nimmt es mit nach Los Ange¬ 
les. Das chinesische Kinder¬ 
mädchen flieht mit Alex. Chad 
hat sich in Beveriy Hills eine Ka¬ 
rate-Schule aufgebaut, Alex 
lebt noch in Hongkong, ist in 
einige dubiose Geschäfte ver¬ 
wickelt. Eines Tages erzählt 
der alte Frank Chad die Wahr¬ 
heit. Chad reist mit Frank so¬ 
fort nach Hongkong. Er will sei¬ 
nen Bruder sehen und die ge¬ 
meinen Morde rächen ... 

Paretelter; Jean-Claude Van 
Damme als Chad und Alex, 
Alonna Shaw als Danielle, 
Geoffrey Lewis als Frank, Cory 
Everson als Kara. Um die Zwil¬ 
lingsbrüder auseinander hal¬ 
ten zu können, trägt Alex die 
Haare nach hinten gekämmt, 
während Chad eine lockige Fri¬ 
sur hat. Jean-Claude (31), ge¬ 
bürtiger Belgier, gehört zu den 
beliebtesten Action-Stars 
Hollwoods. Sein bisher größter 
Erfolg war „Leon“. Er ist mit ei¬ 
ner mexikanischen Ex-Body- 
buüding-Meisterin verheiratet 
und hat einen fünfjährigen 
Sohn namens Christopher. Die 
Familie lebt in einer VHia in 
Santa Monica ... 

Freigabe: Frei ab 16 Jah- 

Die Mafia will Alex für ihre krummen Dienste ein¬ 
spannen. Aber der blickt nun durch und erteilt 
seinen Gegnern eine schlagkräftige Antwort 

Schließlich haben Chad und Alex die Killer erledigt, fallen sich in die 
Arme. Sie haben den Tod ihrer Eltern gerächt. Danielle freut sich mit 

Doch der eisenharte Chad 
schlägt knallhart zurück 

Dieser Alex lebt 
noch in Hongkong, 
liebt die blonde 
Danielle 

Traumvision des krankhaft eifersüchtigen Alex: Er 
sieht Chad und Denise in wollüstiger Umarmung 

Auf etner mondänen Hongkong-Party kommt es so¬ 
gar m eleganten Smoking zu erbitterten Kämpfen 

Diese sexy Lady 
ist gefährlich! 

Es ist Kara. die 
Sicherheitschefäil 
des chinesischen 

. Mafia-Bosses 
Sie soll die Bru¬ 
der beschatten rvara jagi mnxer unao ner. oer mn oer rreunom seines 

Bruders unterwegs ist. Sie verliert sie aus den Augen 

Da. eine Explosion. Chad 
entkommt dem Flammenmeer 

Die beiden einstigen Killer haben Frank gefo 
verraten, wo die Zwillingsbrüder sind. Frank 

Itert. Er soll 
schweigt 

Auch Danielle wird 
schwer mißhandelt 

Chad soll 
auf einem 
Schiff 
eliminiert 
werden. 
Denn er 
Ist der 
gefährli¬ 
chere der 
ZwttUngs- 
B rüder 

Vor 25 Jahren in Hongkong: Zwei Morde bei 
einem Fest; die Zwillinge werden getrennt 

1990 in LA.: Chad betreibt eine Karate-Schule. Die Giris um¬ 
schwärmen ihn. Chad weiß nicht, daß er einen Zwülingsbruder hat 

Spater wird Chad 
von einigen Gano¬ 

ven angegriffen, 
die ihn aber für* 

Alex halten 

Alex b 
Schiff 

auf 
dubiose 

Autoschmuggel 
Zeugen über Bord fach zwei 

Karate-As 
Jean-Claude 
Van Damme 
in einer 
Doppelrolle 
auf der 
Jagd nach 
den Mördern 
seines Vaters 

Seine Karate- 
Erfahrung 
läßt die 
Gegner ganz 
schön aK 
aussehen 

- <1 



STÄHLERNER 
■lerMB ASSE A 

alten 

Die Ober-Ganoven werden gejagt 

Abwechslung (oben) und Gefahr (unten) 

I Kampfmaschine 
aus dem Zweiten 

Weltkrieg stürzt sich der 
japanische Pilot Hori- 
koshi in den Dschungel 
Perus. Sein Ziel: Ein 
Drogen-Labor. Das 
Kamikaze-Unter¬ 
nehmen hat Erfolg, 
das Labor geht in 
Rammen auf, die 
Drahtzieher (Ober¬ 
bösewicht ein Deut¬ 
scher) werden ge¬ 
schnappt. Aus den beiden 
ersten „Stählerne Adler" - 
Teilen ist nur noch der alte 
Haudegen Chappy („Os¬ 
car-Preisträger Louis 
Gosaett jr.) dabei. Zusam¬ 
men mit einem Japaner, ei¬ 
nem Engländer und einem 
Deutschen bildet er eine 
Sondereinheit. Sie erhal¬ 
ten die Nachricht, daß ein 
Freund in Peru ermordet 
wurde. Er hatte das Dro¬ 

ll gen-Labor entdeckt. Seine 
® rassige Tochter bittet 

Chappy um Hüte. Die Pilo¬ 
ten sind allein auf sich ge¬ 
stellt, da die Regierung 
weitere Hilfe verweigert. 
Es scheint ein ausweglo¬ 
ses Unterfangen zu wer¬ 
den, denn der Gegner ver¬ 
fügt über die moderneren 
Waffen. Frei ab 16 Jahren. 
In der weiblichen Hauptrol¬ 
le die iangmähnige Rachel 
McUsh, die „weibliche 
Antwort auf Arnold 
Schwarzenegger". Es ist 
die erste Filmrolle für die 
gebürtige Texanerin, 
vor Jahren erfolgreichste 
Bodybuüderin der Welt war 
und auch mehrmals die 
„World Championship" ge- 

I wann. Wie Arnold hat auch 
1 Rachel einige Frtness-Bü- 
I cher geschrieben. 
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^"^■ie aufgedonnerte 
I I lTürkin staunt 

nicht schlecht, als 
der Privatdetektiv Kemal 
Kayankaya, den sie engag¬ 
ieren will, kein Wort tür¬ 
kisch versteht. Kein Wun¬ 
der: Kemal. Sohn Türki¬ 
scher Eltern, wuchs nach 
deren frühen Tod bei deut¬ 
schen Pflegeeltem auf, 
sprach nie ein Wort tür¬ 
kisch. Schließlich be¬ 
kommt er doch mit, daß er 
den verschwundenen Ehe¬ 
mann der Türkin suchen 
soll. Kemal findet ihn, aber 
tot! Waren Drogen im 
Spiel? Der Detektiv fühlt 
sich komischerweise mit¬ 
schuldig an der Ermor¬ 
dung, setzt nun alles dar¬ 
an, die Hintergründe zu er¬ 
fahren. Aber er bekommt 
von keiner Seite Unterstüt¬ 
zung. Ganz Frankfurt 
scheint zum Stillschwei¬ 
gen verurteilt zu sein. Da¬ 
für schwebt Kemal in To- 
des-Gefahr: Jemand ver¬ 
sucht ihn mit dem Auto zu 
überfahren, dann wird sein 
Büro total verwüstet, und 
schließlich wird er kran¬ 
kenhausreif geprügelt. 
Jetzt erwacht in Kemal der 
Jagdinstinkt. Und er setzt 
seinen Verstand ein und 
die Mosaiksteinchen zu¬ 
sammen. Von einem An¬ 
imiermädchen leiht er sich 
eine Pistole und sieht bald 
klar. Die Spuren führen 
nicht nur in die Unterwelt, 
sondern sogar in Polizei¬ 
kreise. Gedreht wurde die¬ 
se Action-Komödie um 
Gier, Haß, Freundschaft 
und Geld von Doris Dörrte, 
die vor einigen Jahren mit 
dem Erfolgs-Rim „Män¬ 
ner“ für Furore sorgte. Frei 
ab 12 Jahren. 

111111aiai 
HAPPY 

r BIRTHDAY 
TÜRKE * 

Hanna 
(Meret 
Becker) 
und das 
Motto 
..Selbst 
ist die 
Frau“ : 

Der neue Film 
von „Männer"- 
Regisseurin 
Doris Dörrie 

V Was passiert 
wohl als 

nächstes'7 

Der Detektiv und die Prostituierte Wo Kemal auftaucht: Überall eisiges Schweigen 

spielen Laura Dem und 
Diane Ladd Tochter und 
Mutter, die sie auch im 
wirklichen Leben sind) zu¬ 
nächst sauer reagiert. Ro¬ 
se. die Unschuld vom Lan¬ 
de, zieht schließlich von 
dannen. In Rückblenden 
erfährt man, daß sie vier¬ 
mal heiratete. Ob sie je 
glücklich war? Voraus¬ 
sichtlich frei ab 16 Jahren. 

steht sie vor dem 
I I lalten Häuschen im 
■"^•tiefsten Süden: 
Freches Hütchen auf dem 
Kopf, die großen Augen 
blicken neugierig, das ge¬ 
blümte Kleid hat einen tie¬ 
fen Ausschnitt - die 19jäh- 
rige Rose will eine Stellung 
bei Familie Hillyers antre- 
ten. Man schreibt das Jahr 
1935. Perl Buddy 

sieht sie als erster. Und ist 
hingerissen. So sieht das 
heiße Girl in seinen feuch¬ 
ten Träumen aus. Buddy 
bringt den Mund fast nicht 
mehr zu. Gierig dagegen 
blicken die Augen seines 
Vaters, den alle Daddy 
nennen. Ein gestandenes 
Mannsbild, den die eigene 
Ehefrau schon lange nicht 
mehr interessiert. Die bei¬ 
den kleinen Kinder him¬ 
meln Rose wie eine große 
Schwester an, während die 
frustrierte Mutter (im Rim 
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Der Schul-Direktor verkündete 
der 8 a: „Euer Mathe-Lehrer hat 
sich während des Urlaubs in 
Wien ein Bein gebrochen!“ - Ju¬ 
belte die Klasse: „Wien bleibt 
Wienf Ricky Mahlen Stockerau 

Wa, hö\ maJLl \üin haben 
noch d/ieU. Ex-F wunde., 

üben die uoin noch nicht 
hengezogen &ind...! 

Geht'* nicht etwa* 
scJmetten? I 

Sau. hängt jetzt AcJton 

üben ^ün^ztg Minuten. 

v am Tete^onl j flfU 
CARTOONS 

30 Grad Kälte. Derrick hatte ei¬ 
ne Autopanne. Er mußte stun¬ 
denlang durch den Schnee 
stapfen. Und murmelte: „Lieber 
eine heiße Spur als kalte Füße!“ 

Stefan Bülck, Wohls tedt 

Di« Deutsch-Lehrerin fragte die 
Klasse 2 a: „Was bedeutet der Satz: 
. Inminrl hat meiner Famfie kondo¬ 
liert!’?“ MdI wußte es: jemand 
gratuliert Ihrer Familie, dafi Sie ge¬ 
storben sind?“ Claire Münster. 

Olpe 

Ronald 
Reagan sitzt vor seiner Rent¬ 
ner-Klause und schalt Toma¬ 
ten. Ein Reporter fragt ihn: 
.Was soll das, Okl-RonakJ?“ - 
„Ich denk’ so gern an die Zei¬ 
ten, als ich im Rim Indianer 
skalpierte!“ 

Nicole Quante. Recklinghausen 

Knastbruder 444 war erstaunt* 
„Sag, KoSege, wieso hast du die 
Nummer .OfTT - „Ich heiBe Durch 
faW Erna Krenek, Bochum 

Es sagte der Kanmbale zur femseh- 
Reporterin: „Wenn Sie einen Sehst- 
mftldfer haben, können Sie uns 
-? . ii;tt __- am 
L ff Ul DWll MlUagVMCVl TÜMCH. 

Sven Krause, Dessau 

Durchsage in der Geisterbahn: 
„Zwischen den BHdem .Alf 
schmust mit Dracuta’ und 
.Dornröschen beißt den Dra¬ 
chen’ kommt Ihnen ein Gei¬ 
sterfahrer entgegen!“ 

Lilly Kutschern, W. Neustadt 

Nach einem Zusammenstoß 
mit einem Eisberg verkündete 
der Kapitän des Angsttraum¬ 
schiffs: Jn wenigen Minuten 
gibt es Eis für alle! Guten Appe¬ 
tit!1* Jan Bachmann, Premnitz 

Warum stecken ostfriesische 
Skinheads immer zwei Finger in 
die Steckdose? — Weil ihre Fri¬ 
sur elektrogestylt sein soll! 

Moritz Rymann, Bruck 

Stört in die Disco. Sweet-Susi 

fragte ihren Mitläufer: „Was soll 

ich anziehen, die dünne Bluse 

oder den dicken Pulli?4' — „Egal! 

Ich werde dich durch dick und 

dünn lieben!“ 

Doris Stockinger, Satzendorf 

Theobald (16, Klasse 5 a) mur¬ 
melte: „Streber sind wie Tau¬ 
ben! Wenn sie unten sind, fres¬ 
sen sie dir aus der Hand; wenn 
sie oben sind, scheißen sie dir 
aufs Dach!“ 

Cordula Wagner, Bregenz 

Es fragte der finnische TV- 
Quiz-Onkel: „Was heißt Helsin¬ 
ki auf deutsch?“ - „Höllenfahrt!“ 

Yves Helbling, Gossau 

Wie heißt der Kanzler von CN- 
na? - Natürlich: CNnakohl! 

Diana Fuchs. Görlitz 

Ölscheichs futterten. Einer ver¬ 

schluckte eine Fischgräte. Er 

brüllte wie eine Diesel-Lok: „Los, 

kauft mir ein Krankenhaus!“ 

Janine Lichtenknecker. 
Hermeskeil 

Heino goß eine Flasche En¬ 
zian ins Aquarium. „Warum 
tust du dasr* fragte die Hei- 
no-Queen Hannelore. — 
„Damit die schwerhörigen 
Goldfische dahinterkom¬ 
men, wie gut mein ^Enzian 
Hit istl* Georg Zastner, Neuw ied 

Säue plauderten übers Kinder¬ 
kriegen. Fragte eine Mutter- 
Sau eine Kollegin: „Bist du 
schon einmal künstlich be¬ 
samt worden?“ - „Nein, ich ha¬ 
be immer Schwein gehabt!“ 

Elmar Greiner, Vöcklabruck 

Der Lateinlehrer lehrte: „Die 
Spartaner sagten, fürchte 
aie Athener besonders 
dann, wenn sie Gaben brin¬ 
gen. Um welche Gaben 
handelt es sich?* - Brüllte 
die Klasse: „Um Hausauf- 
gabenl* Elsbeth Rudolf, Mainz 

Die Geschichts-Lehrerin fragte: 

„Welche berühmte Mumie wur¬ 

de erst in unserem Jahrhundert 

entdeckt?“ — Die Klasse wußte 

es. Sie schrie: „Joan Coilins!“ 

Michael Köster. Hojheim 

Bar, in der die Stars sülzen 
Meint die Barfrau: „Den Didi 
Hallervorden habe ich schon 
lange nicht gesehen!" Seufzte 
der Glotzen-Kritiker: „Das 
Glück möchte ich auch einmal 
haben!“ Thea Breinöckl, 

München 

Disco-Angeber Mischa 
spuckte Mini-Weisheiten 
aus: „Magere Mädchen sind 
wie Hosen ohne Taschenl 
Man weiß nie, wo man die 
Hönde hintun soffl* 

Klara Hieber. Winterthur 

Der Fußball-Trainer kam vor 
dem Spiel in die Spieler-Kabine 
und sah die beiden schwulen 
Stürmer miteinander schmu¬ 
sen: „Ihr Süßen, könnt Ihr damit 
nicht warten, bis das erste Tor 
fällt?“ Ronny Döbel. 

Beesenlaubingen 

Brigitte Mira berichtete der Bild¬ 
zeitung: „Ich war bei meiner Ge¬ 
burt wunder-wunder-wunder¬ 
schön!“ — (Anm. der,Bild’: Leider 
wurde Old-Mira nach der Ge¬ 
burt vertauscht!“) 

Rolf König. Hattingen 

20 Mark sind zu verdienen! 
Schickt Witze an BRAVO. 
Kennwort Witze, 8000 Mün¬ 
chen 100. Was gedruckt 
wird, wird honoriert! 
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BRAVO «OCHl....v 

DAS? 1 

i1 
W/E Dir KOCHT! 

BUCHSTABEN¬ 

WIRRWARR 

Finde heraus, 
was hier zu sehen ist! 

1 ital. Forschungsreisender, 
2 baumleer gehaltene Wald¬ 
streifen, 3 hervorwachsen, 4 weib¬ 
liches Wesen, das Klage bei 
Gericht eingereicht hat 

Was ist die Ursache für 
die durcheinandergewirbelten 
Buchstaben? 

STAR-SILHOUETTE 

Welcher Schatten von Donnie ist der richtige? 

Die Auflösungen findet Ihr auf Seite 55 in diesem Heft 

Neumann-Reichardt-Straße 27-33 Haus 6 2000 Hamburg 70 

Versand ★ TEL. 040/6566012 ★versand 

SUPERPREISE 
ORIGINAL MADE IN U.S.A. 

JEANS Schwarz 

JEANS Blau-Stonewashed 

JEANS Blau-Bleached 

JEANS Weiß 

von Größe 

nur 119,90 

nur 119,90 
nur 119,90 

nur 119,90 

JEANS Dunkelblau 

JEANS Mokka 

JEANS Braun 

JEANS Dunkelgrün 

-38 (Weite) und Größe : 

nur 99,90 

nur 119,90 

nur 119,90 

nur 119.90 

1-36 (Länge) 

Wir versenden innerhalb von 48 Stunden nur Original-Produkte 1. Qualität per Nachnahme!!! 

Waffelhandel 

gegen 

Kindersterben 
Der Verkauf von selbstgebackenen Waffeln ist nur eine 
von vielen Möglichkeiten, wie Du am 15. März ’92 
Kindern in Brasilien, Kenia und Thailand helfen kannst. 
Wenn Du aus Solidarität mit diesen Kindern zusätzlich 
fastest und Dich dafür von Erwachsenen mit einer 
Spende belohnen lässt, kannst Du noch viel mehr helfen 
Willst Du mehr wissen? Schick uns den Coupon oder 
ruf uns an: 

D Hungertag, Adenauerallee 32, W-6370 Oberursel, 
Telefon 06171/54202 

CH Hungertag, Badenerstr. 87, 8004 Zürich, 
Telefon 01/2417580 

Name _ 

Strasse _ 

PLZ/Ort__ 

Telefon _Alter 
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markt einkaufen, dann ruft sie immer ganz 
laut Hulk, damit alle sehen, daß ich ihr Dad¬ 
dy bin. Ich muß dir was sagen: Meine Fami¬ 
lie ist das Größte für mich. Meine Mutter 
wohnt auch um die Ecke, alles ist prima 

BRAVQ:Deine Ehefrau hat weiter ver¬ 
raten, daß du dir ein neues Spielzeug zu¬ 
gelegt hast, was denn? 

HULK: Ein superschnelles Boot So ei¬ 
nes. das Don Johnson bei der WM gefah¬ 
ren hat. Ich habe Don zu einem Rennen 
eingeladen, aber er hat sich nicht getraut 

BRAVO: Du lebst in einer herrlichen Vil¬ 
la in Belleair in der Nähe von Clearwater 
an der Golf—Küste Floridas. Wie sieht ein 
normaler Tag in deinem Leben aus? 

HULK: Was heißt normal? Ich bin sehr 
oft unterwegs, schließlich bin ich meine ei¬ 
gene Firma. Es gibt in den Staaten über 
300 Artikel mit meinem Namen zu kaufen 
Vom T-Shirt bis zum Schuhlöffel. Ich bin 
sehr stark in unserer Vereinigung (WWF) 
engagiert, bin Mitorganisator und besitze 
auch eine kleine Produktionsfirma Wenn 
ich dann zu Hause bin, frühstücke ich 
meist sechs Eier. Melonen und trinke ei¬ 
nen Liter Saft Dann trainiere ich in mei¬ 
nem Studio, mache Strandläufe, spiele mit 
den Kindern. Mittags dann ein kleines 
Steak, viele Telefonate. Freunde kommen, 
manchmal koche ich auch. Aber das will 
mir meine Frau abgewöhnen Es schmeckt 
nicht so richtig. 

BRAVO: Wie viele Millionen Dollar be¬ 
sitzt du? 

HULK: Das weiß nicht einmal meine 
Frau. 

BRAVO: Warst du schon als Kind ein 
Riese? 

HULK: In der Schule wurde ich nur „Big 
Train“ („Großer Zug“) genannt. Damals 
fühlte ich mich nicht so wohl in meiner 
Haut. Die Koordinationen meines Körpers 
stimmten nicht. Außerdem wollte sich nie 
ein Girl mit mir verabreden Wahrschein¬ 
lich hatten sie Angst, daß ich sie zerquet¬ 
schen würde. 

BRAVO: Früher hast du Gitarre in einer 
Band gespielt Hast du die Musik total 
auf gegeben? 

HULK: Meine Finger sind für eine Gitarre 
einfach zu dick. Zuletzt habe ich Gitarre 
gespielt, als meine Tochter Geburstag hat¬ 
te. Die älteren Kids, die eingeladen waren, 
wollten aber lieber „New Kids on the 
Block“ hören. 

BRAVO: Angeblich dopen sich sehr vie¬ 
le Ringer. Wie sieht das bei dir aus? 

HULK: Ich habe meinen Körper damit 
nie mißhandelt Ich lebe völlig gesund. Ich 
hasse auch jede Art von Drogen und halte 
Vorträge vor jungen Menschen, damit sie 
die Hände von diesem Teufelszeug lassen 
Solche Reden habe ich sogar schon in 
Jungendgefängnissen gehalten 

BRAVO; Weichen anderen starken 
Mann bewunderst du? 

HULK: Arnold Schwarzenegger. Der 
hatte nur Muskeln, als er nach Amerika 
kam. Heute ist er ein Super-Star und alle 
lieben ihn. 

BRAVO: Wie lautet deine Lebens-Devi¬ 
se? 

HULK: Sie ist nicht weltbewegend: Trai¬ 
niere. spreche deine Gebete, esse deine 
Vitamine und glaube an dich Viele Leute 
sagen, das ist Bullshit, aber ich bin dadurch 
zum dem geworden, was ich heute bin. 

Peter Rasch ner 

BRAVO: in den Staaten habe ich 
ein Foto gesehen, auf dem du vor 
einem Rollstuhl kniest und ei¬ 
nem kleinen Mädchen einen Kuß 

auf die Wange gibst. Dabei rollen dir Trä¬ 
nen übers Gesicht. Weiche Bedeutung 
hat dieses Foto? 

HULK:.Wenn ich daran denke, kommen 
mir gleich wieder die Tränen. Das Mäd¬ 
chen heißt Porche Duff, ist knapp fünf Jah¬ 
re alt. Seit ihrer Geburt ist es todkrank Au¬ 
ßerdem blind und stumm Ihre Mutter hat¬ 
te mir geschnoben, daß ihr geliebtes Töch- 
terchen meinen Kämpfen im Fernsehen 
immer lauscht Es wäre der größte 
Wunsch von Porche, mir einmal zu begeg¬ 
nen. Ich habe mich sofort mit der Familie 
getroffen und war bis ins tiefste Herz ge¬ 
rührt Porche streichelte meine Hand, ich 
erzählte ihr von mir und meinen beiden ei¬ 
genen Kindern. Zum Schluß versprach ich 
ihr, wenn ich später einmal in den Himmel 
komme, daß sie dann dort oben meine Ma¬ 
nagerin wird. 

BRAVO: Glaubst du an ein Leben nach 
dem Tod? 

HULK: Ich bin ein sehr gläubiger 
Mensch. Ich bete vor jedem Kampf in mei¬ 
ner Garderobe, ich bin sicher, daß es nach 
unserem Tod weitergeht Nur das „Wie“, 
das kann niemand erklären. Vielleicht ist 
es auch gut so. 

BRAVO: Manche deiner Feinde be¬ 
haupten, du wärst älter als 38 Jahre. Also, 
wie alt bist du wirklich? 

HULK: Für diese unverschämte Frage 
würde ich dir am liebsten deinen Arm ver¬ 
drehen Ich bin 38 Ok, ich sehe vielleicht 
etwas älter aus. weil mir schon seit Jahren 
die Haare ausgehen 

BRAVO: Deshalb trägst du auch immer 
ein Piraten-Tuch ... 

HULK: Hinten sind meine Haare ja noch 
lang, aber oben, oj je Klar, das Piraten- 
Tuch ist nicht nur mein Markenzeichen, 
sondern auch ein Zugeständnis an meine 
Eitelkeit 

BRAVO: Willst du noch so lange kämp¬ 
fen, bis du im Ring vor Altersschwäche 
umfällst? 

HULK: So stark wie jetzt war ich noch nie 
im Leben Ich fürchte keinen Gegner, der 
Hulk wird noch viele Jahre die Krone tra¬ 
gen. Der Hulk wird sie alle schlagen, selbst 
die. die jetzt gerade in den Kindergarten 
kommen Der Hulk ist eben jetzt schon ei¬ 
ne Legende. 

BRAVO: Du hörst dich echt an wie Cas- 
sius Clay zu seinen allerbesten Zeiten. 
Für deine Sportart ist es doch sicher im¬ 
mens wichtig, wenn sich die Kämpfer 

furchterregend und bösartig geben ... 
HULK: Show und Sport gehen bei uns 

Hand in Hand. Wir sind ein Sport für die 
ganze Familie. Wir werden im Fruhjar mit 
einigen Kämpfen nach Europa kommen 
und werden dann auch diesen Kontinent 
erobern. 

BRAVO. Wie lange darfst du noch 
Champion bleiben? 

HULK: Sag mal, was ist denn heute los 
mit dir? Mit jeder zweiten Frage provo¬ 
zierst du mich 

BRAVO: Aber bitte, in welcher Sportart 
gibt es denn Champs, die 40 Jahre alt 
sind? Vielleicht im Kegeln und im Segel¬ 
fliegen .. 

HULK: Meinen Millionen Fans ist es egal, 
wie alt der Hulk ist. Sie lieben ihn, weil er 
der Schönste, der Größte, der Beste ist. 

Hulk als 
Dm Ritter 

All 
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Aber ich verrate dir mal was: Ich habe 
schon über einen Rücktritt nachgedacht 
Ich weiß nur nicht wann. 

BRAVO: Im Ring vermöbelt ihr euch. 
Seid ihr privat Freunde? 

HULK: Mein bester Freund ist Sergeant 
Slaugther Wir haben uns schon blutige 
Schlachten geliefert. Privat sind wir wie 
Brüder. Wir wissen alle, daß Catchen unser 
Beruf ist. Keiner steigt in den Ring, um den 
anderen absichtlich zu verletzen 

BRAVO: Welches war deine wohl 
schlimmste Verletzung? 

HULK: In meinem ersten Kampf habe 
ich mir das Bein gebrochen Aber nicht, 
weil mein Gegner so gewalttätig war, son¬ 
dern weil ich mich ziemlich ungeschickt 
anstellte und auch sehr nervös war. 

BRAVO: Bei uns läuft gerade deine Ac- 
tion-Komodie „Der Ritter aus dem All“. Du 

i bist in diesem Streifen in keinem Ring zu 
I sehen ... 

HULK: Ich wollte nicht als Wrestler, son- 
" dem als Schauspieler auffallen. Außerdem 

bin ich Mitproduzent. Wie ich höre, gefällt 
der Film auch den jungen Leuten in 
Deutschland 

BRAVO: Nach „E.T.“ bist du der nette¬ 
ste und niedlichste Außerirdische, der je 
auf der Erde gelandet ist... 

HULK: Eine so schöne Formulierung 
über mich habe ich wirklich noch nie ge¬ 
hört Danke 

BRAVO: Laut Geburtsurkunde heißt du 
Terry Bollea. Wie kam es zu dem Namen 
Hulk Hogan? 

HULK: Das war 1979 Damals hatte ich 
gerade in einer Woche sieben Kämpfe hin¬ 
ter mir und dabei lediglich 125 Dollar ver¬ 
dient. Ich lernte Vincent McMahon Sr. ken¬ 
nen, der mir sofort versprach, aus mir ei¬ 
nen Super-Star zu machen. Zuerst müßte 
ich aber meinen Namen ändern. Es gab in 
der Wrestler-Szene jede Art von Nationali¬ 
tät, nur Ire war keiner darunter Also wurde 
ich zum Iren und erhielt so auch den Na¬ 
men Hogan Da ich so mächtig gebaut bin 
wie der TV-Serienheld „Incredible Hulk" 
wurde ich Hulk Hogan. 

BRAVO: In den ersten Jahren mußtest 
du den Bösewicht spielen ... 

HULK: Eine Wahnsinns-Zeit. Ich studier¬ 
te die schrecklichsten Grimassen ein, be¬ 
schimpfte meine Gegner, warf auch schon 
mal den Ringrichter über die Seile Aber 
plötzlich wollte mich das Publikum als Hel¬ 
den sehen. Einfach deshalb, weil ich zum 
Bösewicht nicht tauge 1984 gewann ich 
zum ersten Mal die „World Championship“ 

Der Champ in Action 

gegen Iron Sheik. Von diesem Tag an war 
die „Hulkamama“ geboren. 

BRAVO: Deine Ehefrau Linda hat mir 
verraten, daß du privat eine Seele von 
Mensch bist, lammfromm sozusagen ... 

HULKiHat sie das? Es stimmt schon, ich 
kann keiner Fliege was zuleide tun. 

BRAVO: Deine Tochter Brooke ist drei, 
Söhnchen Nicholas gerade ein Jahr alt. 
Darf sich Brooke schon deine Kämpfe an- 
sehen? 

HULK: Wieso denn nicht? Ich treibe 
doch nichts Verbotenes Sie ist mächtig 
stolz auf mich, und wenn wir im Super- 
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mmi« 
Mit den Haupttreffern: 

2 

Sanyo MCD* 
S910L ' 

gne 
chischer 

Tikaram Kriegs 
gott 

Alm hin Unruhen 

o 
o 
Dort und 

Wohl Abtei 
organ am Inn 

| (Bayern) 

au*9« Chesney 
stel Iler 

Leitsatz 

h> 

und 5 Trostpreise ä 50 Mark 
Zu gewinnen gibt es zwei Hifi-Anlagen Sanyo 
MCO-S 910 L - das ideale Musik-Center zum 
Aufnehmen und Mitnehmen. Es bietet Musik am 
laufenden Band, mit eingebautem CD-Player, 4- 
Band-Tuner und Doppef-Cassettendeck. Per¬ 
fekten Bandmitschnitt garantieren Schnellko¬ 
pie und Synchronstart und die automatische 
Aufnahme-Steuerung. Die 2-Wege-EJaßrefiex- 
boxen sind abnehmbar und geben klar und 
deutlich wieder, was Verstärker, 3-Band-Equa- 
lizer und Bassexpander aus CD, Caasette und 
Tuner herausholen. 
Wer eine der Sanyo Hifi-Anlagen oder 50 Mark 
gewinnen will, muß nur die „eingekreisten“ 
Buchstaben in die richtige Reihenfolge bringen 
und dabei den Titel eines aktuellen Hits heraus¬ 
bekommen. Diesen Titel schreibt Ihr auf eine 
Postkarte, adressiert sie an BRAV01, Kennwort 
Kreuzworträtsel, 8000 München 100. Einsen¬ 
deschluß: 4. Januar 92. Wir losen aus. Bürger 
der Republik Österreich sind aufgrund der wett¬ 
bewerbsrechtlichen Bestimmungen nicht teil¬ 
nahmeberechtigt. Mit BRAVO 49 haben Je 100 
Mark gewonnen: Alexander Dreydorff, 0-1330 
Schwedt/Oder; Tony Blocker, W-2000 Ham¬ 
burg 20; Jeanette Kühn; 0-2021 Golchen; Chri¬ 
stian Kerschbaum. W-8400 Regensburg; Nicole 
Stöxen, W-3056 Rehburg-Loccuml; Norman 
Maleiß, 0-1540 Falkensee; Uwe Metzner, O 
8053 Dresden; Ines Schotte. 0-4370 Köthen; 
Alexander Dorer, W-8502 Zirndorf und Jacque¬ 
line Kuhn, W-4050 Möncheng lad bach. 

italie¬ 
nisches 
Wirts Prophel 
haus 

Kamera 
obiektiv 
(Kurz- 
WOftl 

"rtT | Star 
mischer auf dem 
Sonnen unteren 
gott | Bild 

kI 

Maradona 
(Fuß 
heller) 

o 
^14 

Palmer 

Ringel 
wurm. 
Blut 
sauger 

V 

O 
einer 
der 

Erzengel 

Fuß 
boden- 

brett 

Spitz 
name 
Eisen 
howers t 

Stadt an 
der Etsch 
(Sud- 
tirol) 

V 

> 

Krach. 
Radau 

o 

Die Auflösung unseres Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3 
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BRAVO 

Mkl Denkst Du immer 
Bura«Gl!33? TW 

Läßt Pu Dir leicht die Butter vom Brot nehmen? Und gibst Du gern 
MnieUtes Hemd weg? Oder findest Pu immer wieder einen Trick. 
um acKtere fürPiciLeinzuspannen? PieserJe&t sagt Die flöDuDeine 
ZielaxücksichtslQaYeffQlflat sder anderenzuließe baraitbial.aiJLCh 
einmal den eigenen Vorteil zuröckxustetien 

1 Welches Foto findest Du 
■ am interessantesten? 

a) Bild A 
b) Bild B 
c) BlldC 

2 Und welche Statue 
■ vermittelt Dir am 

meisten Optimismus? 
a) Der Löwe auf Bild A 
b) Die moderne Plastik auf Bild B 
c) Die Figur auf Bild C 

5. 
a) 
b) 
c) 

6. 
eine 

a) 

b) 

c) 

Dein Urteil über die Figur 
auf Bild C: 
Wirkt irgendwie lebensecht 
Nicht sehr gut gepflegt 
Mehr Kfisch als Kunst 

Du willst zu einem Pop¬ 
konzert. An der Kasse 
lange Schlange ... 
Ich warte geduldig ab, bis ich 
an der Reihe bin 
Ich versuche, mich vorzu¬ 
drängeln 
Ich sehe nach, ob ein Bekannter 
weiter vorn steht 

3 Du sollst Dich zusammen 
■ mit dem Löwen fotogra¬ 

fieren lassen. Welche Pose 
bevorzugst Du? 

a) Ich kraule ihm liebevoll 
die Mähne 

b) Ich sitze aut seinem Rücken 
c) Ich lehne mich locker gegen ihn 

4 Was könnte die Plastik 
■ auf Bild B zum Ausdruck 

bringen? 
a) Desinteresse und Über¬ 

heblichkeit 
b) Nachdenklichkeit und 

Konzentration 
c) Trauer und Verzweiflung 

TESTAUSWERTUNG 
Testpunkte 

Frage Antwort 

2-12 Punkte 
Es macht Dir keine Mühe. Deine eigenen 
Wünsche hinter den Bedürfnissen ande¬ 
rer zurückzustellen. Mehr noch: Oftmals 
fällt es Dir sogar leichter, zu verzichten, 
anstatt Deine Interessen durchzuboxen 
Rundherum zufrieden bist Du wohl erst 
dann, wenn Dein Gegenüber - von Dir lie¬ 
bevoll umsorgt - Wohlbehagen signali¬ 
siert Logisch: Mit dieser Einstellung bist 
Du überall gern gesehen. Bedenke aber: 
Auch Du hast ein Recht auf ..Streicheiein¬ 
heiten“ Melde also getrost auch eigene 
Wünsche an! Denn: Zuviel Selbstlosigkeit 
kann Dich früher oder später sehr unzu¬ 
frieden machen 

13-25 Punkte 
Dein Motto: leben und leben lassen So 
fällt es Dir nicht schwer, das Gleichge- 

immer wieder, faire Kompromisse zu 
schließen. Zeigt sich Dein Gegenüber 
entgegenkommend, bist Du bereit zu ge¬ 
ben Oder auf eine Annehmlichkeit zu 
verzichten Solange die anderen genauso 
denken und fühlen wie Du. kommst Du si¬ 
cherlich nicht zu kurz. Versuchen Deine 
Freunde jedoch, sich .auf Deine Kosten 
Vorteile zu verschaffen, sind Auseinan¬ 
dersetzungen fast unvermeidlich 
Schließlich willst Du Dir ja nicht die Butter 
vom Brot nehmen lassen 

26—36 Punkte 
Dem Wahlspruch: Zuerst komme ich und 
dann die anderen! So weißt Du genau, wie 
Du Deine Ansprüche anmelden und Dei¬ 
ne Wünsche auch durchsetzen kannst 
Auch im engen Freundeskreis Deine 
Überzeugung: Eigentlich ist doch jeder 
ein Egoist Du versuchst eben ganz ein¬ 
fach nur. den anderen zuvorzukommen. 
Ais .Notwehr“ sozusagen In gewisser 
Weise hast Du ja recht. Denn wem liegt 
das eigene Wohl nicht am Herzen? Ge¬ 
sunder Egoismus in allen Ehren — doch 
wenn Du die Wünsche anderer völlig ig¬ 
norierst kann der Umgang mit Dir schon 
leicht zum .Kriegsschauplatz“ werden. 
Das geht dann freilich auch auf Deine Ko¬ 
sten. weil Dir möglicherweise die Sympa¬ 
thie und Anerkennung Deiner Freunde 
und Bekannten verloren gehen. 

BRAVO 

pFPUNKT 
Im BRAVO-Treffpunkt könnt Ihr Brief¬ 
freunde aus dem In- und Ausland finden. 
Die Veröffentlichung ist kostenlos. 

Schickt Euren Kurztext und ein Paßfoto an 
BRAVO-Treffpunkt. 8000 München 100 
Falls zu viele Partnerwünsche eingehen, 
entscheidet das Los. wer veröffentlicht 
wird. Rücksendung leider nicht möglich. 

Hi! Mein Briefkasten 
schreit nach Post! Ich bin 
15 Jahre alt und suche 
Boys, die den Briefkasten 
füllen Meine Hobbys: Mu¬ 
sik. Tanzen und Schwim¬ 
men Jeder Brief wird 
beantwortet. Daniela Los¬ 
sau, Zweckeier Straße 13, 
W-4650 Gelsenkirchen 2 

S.O.S. Mein Briefkasten 
1 verhungert! Welches Mä¬ 

del hat Lust, mir zu schrei¬ 
ben? Ich bin ein 16jähriger 
Boy. und Du solltest etwa 
zwischen 14 und 17 Jahre 

1 alt sein Meine Hobbys sind 
Tennis. Leichathletik und 
Briefe schreiben Melde 
Dich mit Foto! Matthias 
Buss, Leipziger Straße 35. 

| W-2980 Norden 1 

1 j 

Wr A / 

1 Hedo Giris and Boys! I'm a 
14 years old girl from Bel- 
gium and 1 would like to 
have pen-fnends from all 
over the worid My hobbys 
are: roller skating and wri- 
ting letters Please wnte in 
english. french or dutch to: 

1 Sara Hertveldt. Hageveld- 
straat 38. B-9470 Dender- 
leenn - Belgien 

n Hi giris and boys! My name 
is Adeem and I'm a 17- 
years-oldboy 1 would liketo 
corresponde with people 
from all over the worid. My 
hobbys are footbail and bo- 
xing. Please wnte with a 

1 photo in english or german 
| Adeem Haidary. Rhöda 
1 Straße 1.W-3549 Breuna 

Hello! Wer hat Lust einem 
13jährigen Steinbock-Giri 
zu schreiben? Ich süche 
Brieffreundschaften a us al¬ 
ler Welt Meine Hobbys er¬ 
fahrt ihr im ersten Brief. 
Legt bitte möglichst ein Fo- 

| to bei. Karin Martin. In den 
Neumatten 1. CH-4125 Rie¬ 
hen - Schweiz 

Hello! I'm a Sri Lankaan boy 
| and would like to have pen- 

friends from all over the 
| worid 1 am 20 years old and 

my hobbys are listen to mu- 
sic. collecting magazines of 
music Please write me with 
a photo 1 will answer you all 
A. Haripnya Fernando. 117 
Pillawa rd, Dalupotha, Ne- 

i gombo - Sri Lanka 

■TkT | Hey Boys! Habt Ihr Lust, ei- 
| nem 15jährigem Fische- 

Giri zu schreiben? Wenn Ihr 
zwischen 14 und 20 seid, 
könnt Ihr sofort mit dem 
Schreiben beginnen Mei¬ 
ne Hobbys sind: Tanzen. Fe¬ 
ten und lebe Freunde tref- 

t fen. Jeder Brief mit Foto 
wird von mir beantwortet. 
Saskia Friede. Wedeier 
Landstraße 88b. W-2000 
Hamburg 56 

s 
Hallo, Giris! Habt Ihr Lust 
einem 20jährigen Boy zu 
schreiben? Meine Hobbys 
sind: Musik. Tanzen. Reisen 
und Basketball Schreibt 
mir bitte mit Foto in 

, deutsch, albanisch oder 
kroatisch Dilaver Hasani. 
Schindelacker Weg 16. W- 

| 7070 Schwäbisch-Gmünd 

9 
Hl giris and boys! I’m a 16- 

1 years-old giri 1 love sport, 
Shopping, danemg and mu¬ 
sic I’m looking for friends 
all around the worid. Write 
me please with a photo in 
german. english or yugos- 
lav. Manuela Milos. Haupt¬ 
straße 9. W-6930 Eberbach 

Hallo, Leute! Ich suche 
| Brieffreunde aus Deutsch¬ 

land Wer hat Lust, mir zu 
schreiben? Ich bin 18 Jahre 

' alt und meine Hobbys sind: 
Sport Disco und Autofah¬ 
ren Schreibt ganz schnell 
mit Foto an: Sascha Pau- 

l lischkies, General-Barby- 
| Straße 74, W-1000Berlin 51 

fl Hallo. Jungs! Habt Ihr Lust 
L einem 15jähngem Mäd¬ 

chen zu schreiben? Ihr soll¬ 
tet zwischen 15 und ? sein. 
Meine Hobbys: Disco. 
Schwimmen, Reisen und 
Briefe schreiben Schreibt 
möglichst mit Fotoan: Kata¬ 
rina Novakova. Ciiizska 6. 
CS- Bratislava 821 07 - 

| CSFR 

\ 

Hi Giris! Wollt Ihr etnem 
16jährigen Wassermann- 

1 Boy schreiben? Dann soll¬ 
tet Ihr zwischen 15 und 17 1 alt sein und ein Foto beile¬ 
gen Meine Hobbys sind: 
Schreiben. Computer und l Disco. Meldet Euch bei Nor¬ 
bert Lode. Friedhofstraße 

1 11. W-4200 Oberhausen 1 

Unter der Rubrik „dies und das“ könnt Ihr 
kostenlos veröffentlichen, wenn Ihr je¬ 
manden sucht, etwas zu tauschen habt 
oder etwas anbieten möchtet. Gewerb¬ 
liche Anzeigen sind ausgeschlossen! 

S.O.S. Ich ertrinke in meinen Postern Ver¬ 
kaufe umfangreiche Sammlung von Ro- 
xette, Tom Cruise. und noch vielen anderen 
Stars Tausche auch gegen NKOTB-Mate- 
rial Schreibt an: Anne Kührrter. Schoner- 
sche Straße 11.0-1071 Berlin 

• 
ACHTUNG! Wer hat am 28.1051 .Nach¬ 
barn“ auf Video aufgenommen? Dort gin¬ 
gen Charlene und Scott den Bund der Ehe 
ein. Schreibt bitte ganz schnell gegen 
Tausch oder Verkauf für das Überspielen 
an: Silvia Tartsch, Coiditzer Straße 24. O- 
7240 Grimma 

Suche Michael Jackson-Poster Wer kann 
mir weiche schicken? Habe ausreichend 
Tauschmaterial von den NKOTB. Stephanie 
Bernstein, Pommemstraße 79. W-2082 Tor¬ 
nesch 

Roy Black-Fan sucht jeden Schnipsel, auch 
älteres Material. Schreibt und schickt bitte 
ganz schnell Brigitte Messerklingen Vol¬ 
kertsweiler Straße 9. W-7730 Villingen- 
Schwenningen ^ 

Verkaufe meine riesige NKOTB-Sammlung 
mit T-shirt Pulli. Konzertvideos usw. Fordert 
meine Liste an! Linda Neische. Anne-Frank- 
Ring 20. W-4714 Selm 1 
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Samstag, 28.12. 

13.08 Europamagazin 
13.30 Varborganaa 

Swanetien 
pprtag 

Intimes Porträt des 
Weltstars Bons 
Bockor 

18.05 

te 19.20 Polizeiinaoektion 
1 HAMBURG 17.38 Lia- 
MMMI 19 00 
Die aktuelle Schaubude 
19.15 Berichte vom 

TELE 
RENNER 

Bildschirm-Hits, von 
BRAVO Lesern gewshlt: 

1 Baywatch (2) 
2 21. Jump Street (1) 
3. Elt 99 (3) 
4 Nachbarn (5) 
5. The Simpsons (6) 
8 Tein Peaks (4) 
7 Das A Team (9) 
8. Bill Cosby Show( 7) 
9. California Clan (8) 

10 Knight Rider ( ) 
Oie Zahlen in Klammern 
ergeben den Platz der 
Vorwoche 

Sonntag, 29.12. Montag, 30.12. 

Seine unersättliche Gier nach Frauen treibt den Bild¬ 
hauer David (Foto Burt Reynolds mit Klm Basinger) in 
eine schwere Krise (.Frauen waren sein Hobby*. SAT 
1,20.15 Uhr) 

Eine erfolgreiche Country-Slngerin (Dolly Parton) 
baut den dümmlichen Taxifahrer Nick (Sylvester 
Stallone) zum Plattenstar auf (.Der Senkrechtstar¬ 
ter*. PRO 7. 21.55 Uhr) 

SPIELFILME < SERIEN 
• SPORT MUSIK/SHOWS 
Farbig gekennzeichnet sind die Sendun¬ 
gen, die Euch bestimmt interessieren 

Samstag, 28.12. 
13.05Teenage Mutant Hero Turtlea 13.30 Super Mario 
Brothers 13 55 Regaxxi Muslkmagazm 1,4.25 Sheriff 
Lobo Krimi-Sone mit Claudo Ak 15 15 BJ und dar 
Mr 16 10 Daktari 1740 Der Preis .st heifl. 17.45 Mo- 
mentmai. Musik IT 58 Pas Geheimnis von TWin Peaks 
18.45 18.45 RTL aktuell 19.15 Insida Bunta 19.45 Ein 
Tag wie kein anderer: Special 20.15 Allotria ln Zelt am 
See Dt Komödie (1963) 21.50Dall-As: Special Mit Karl 
Dali 23.00 LiebesgrUBe aus der Lederhose III Dt Sox- 
Komödie (1976) 0.30 In Lore - Sex um jeden Preis US- 
Softsexfilm (1983) Mil Samantha Fox 

Sonntag, 29.12. 
13.00 Mein e Mun- 

14 40 
■ Komödie 

I (19611 18 45 Peter's Musikrevue 17.45 Moment mal, 
Mus.kl 7.55 Dae Geheimnis von Twin Peaks 18 4 5 RTL 
aktuell 19.10 Ein Tag wie kein anderer: Special 20.15 
Ko)ak: Dia Verschwörung US-Krimi (1990) Mil Tolly Sa- 
valas 21.55 Prima Time 22.15 Füreten der Dunkelheit 
US-Horrorfilm (1987) Mit Donald Pleasence & Jameson 
Parker 23.55 Pleyboy Late Night Show 

Montag, 30.12. 
13.00 Ein Sheriff in New York Knmi-Serie mH Dennis 

| Weaver 14 15 Undercover - Ein Bulle will Radis US- 
Actionhlm (1987) Mit David Noidorl iMPMHBBHi 

NMMwtückbiick 16.45 Riskant f 17.10 Dar Praia tat bew 
18.00 5 in 40NCUC3 Ule-Style-Magazin 18.45 RTL aktu¬ 
ell 19 15 Oae A-Team Mit George Pcppard 20 15 Dia 
Brücke von Arnheim üS-Kr ,eflsfilm 11976) Mit Michael 
Came A Sean Connery 23.00 Der Monsterhai Franz 
Horrorfilm (1984) 

Dienstag, 31.12. 
13.00 Ein Shsritf in New York 14.35 Rückblick 1991 Die 
Bilder des Jahres 15.20 Der Clen der Wölfe 16.05 
Moonwalker US-Musikfilm (1987) Mit Michael Jack¬ 
son, Joe Pesci & Soan Lennon 17.45 Moment mal. Mu¬ 
sik 18.005ln40 18.45 RTL aktuell 19.10 Mini-Playback 
Show: Speele* Highlights '91 20 15 Der Dicke und des 

Western-Komödie (1972) MitBud 
Spencer 21.35 Rutsch-Party Hits und Gags nonstop mit 
Benny Hill 22.50 The Beet of Benny Hill 

Mittwoch, 1.1. 
13.00 Ein Sheriff In New York 14.40 Der GroBe mit set- 
nem außerirdischen Kleinen llal Komödie (1978) Mit 
Bud Spencer 19.10 Buddy haut den Lukas Ital. Komö¬ 
die (1980) Mit Bud Spencer 17.45 Moment mal. Musik 
18 00 5 in 40 Letzte Folge de» LHe-Style-Magazins 
18 45 RTL ektuell 19.28J)W9_AeliBBaL>v . ntout rscr .• 
20.15 SteatsenwAlte küßt man nicht US-Spielftlm 
(1986) 22.10 Killer Krokodil II - Die Mörderbestie US- 
Horrorftim (1990) 23.35 Delta Force I US-Actionfllm 
(1985) Mit Chuck Norris 

Verteidigerin Laura (Debra Wlnger I.) und die Ver¬ 
dächtige Chelsee (Darryt Hannah, r.) ringen beide um 
die Gunst des Staatsanwalts Tom (Robert Redford) - 
„Staatsanwalts küßt man nicht* (ML, 20 15 Uhr) 

Donnerstag, 2.1. 
13.00 Ein Sheriff in New York 14 20 KnfgM Rider Ac 
tion-SefiemitDavid Hasselholt 15 10 Der Clan der Wöl¬ 
fe 15 55 CM»e 18.45 Riskant! 17.10 Dar Praia lat heiß 
17 45 Moment mal. Musik17.5821. JmwpStroatH r rr 
Serie mit Richard Gneco 4 Johnny Depp 18.45 RTL ak- 

.0(191521 Jump Street 20 15 Mini-Playbeck Show 
21.1$ Ein Schloß am Wörthersee Zusammenschmtt 
aus den bester Folgen 22.15 Delta Porca llUS-Actton- 
81m (1969) Mit Chuck Norris 0.05 Ues - Horror in der 
Narvonklinik Engl Psycho-Thriller (1984) 

Freitag, 3.1. _ 
13.00 Ein Sheriff in New YorM4£S Knight Rider 15.10 
Der Clan der Wb ' IS.SSCHIPa 16 45 Ris¬ 
kant 17.10 Dar Preis ist bet8T7.4S Moment mal. Musik 
17.BB 21, Jump Street Knm-Serie 18.45 RTL aktuell 
19.20 Pexiftkgeecfcwoder 214 Act - Sone 20.15 Der 
BoS Franz. Knmi-Komödie (1985) Mit Jean-Paul Bel- 
mondo 22.00 Der Schatz der Mondgötlin US-Abenteu- 
erfilm (1987) 

„Lucky Luke*, der einsa¬ 
me Cowboy. sAuben eine 
Western-Stadt von üblen 
Banditen Im Kampf ge¬ 
gen Verbrecher und In¬ 
dianer bleibt er der große 
Sieger (PRO 7.17.40 Uhr) 

(1983) 

13.15 Normal 
13.40 bim bam bino/ 

Cartoons 
15.40 Ein pikantes Ge¬ 

schenk (Wdh.) 
17.30 Wildlife (Wdh ) 
18.30 Klärtest 
18.15 Special: FAZIT'91 

- Das Jahr im 
Rückblick 

19.45 Mein Freund Big- 
foot 
US-Spielfilm 
(1990) 

22.15 Jabberwocky 
Engl. Spielfilm 
(1977) 

0.00 Was soll Dixie 
denn im Kloster? 
Wdh. 

1.40 P.O.P, fWdh ) 
2.40 Ruck Zuck 89 
3.05 Amanda s stilles 

Haus 
3.30 Video nonstop 

14.58 Tierisch promi¬ 
nent 

18.05 Ehekarueeell 
US-Komödio 
(1960) Mit Susan 

Krimj-Serie 
17.40 Lucky Luke 

Franz. Zeichen¬ 
trickfilm (19 

20.00 Tegeebild 
20.18 Yukon 

US-Western (1981) 
Mit Charles Bron- 
son 4 Lee Marvm 

22.08 Oie erste Tod- 

US-Krimi (1980) 
Mil Frank Smatra & 
Faye Dunaway 

23.40 Boulevard der 
Mörder 
Franz. Krimi (1982) 
Mit Jean-Louis 
Trintignant 

(1974) 
Mil Lino Ventura 

23.38 .. und ihr Traum 
wird wahr 
Wdh 

1.09 Der Gor Ille be¬ 
gleicht die Rech¬ 
nung 
ital. Spielfilm 
(1976) 

2.35 Bredburys Gru¬ 
selkabinett 
Wdh 

3.05 Ruck Zuck 69 
3.30 Amanda s stilles 

Haut 

10.15t Der blaue Engel 
Dt Spielfilm 
(1930) 
Mit Marlene 
Dietrich 

12.00 Das Sonntags- 
Konzert 

. Springen 
15.20 Siebenstein 

Das Kostümfest 
15.45 Werner Fand: Mein 

Dschungelbuch 
18.05 Karfunkel 

Tobis fremder 
Freund 

10.35 Denke schön/ 
Der groöe Preis 

18.40 heute 
11.45 Kein Platz für 

wilde Tiere 
Dt. Dokumentarfilm 
(1951 

Marco gelingt ee. 
aut dem Gelang, 
nie auszubrechen 

u. a. Bob-Nabo- 
nen-Cup 

19.30 Terra-X 
Die SchAdelöffner 
der Kisil in Kenia 

Schani heiratet 
die SAngenn 
Jett! 

21.55 heute 
22.05 Die Welt der Jahr¬ 

hundertmitte 
22.38 Spion In Spitzen- 

US-Spielftlm 
(1965) 
Eine Angestellte 
(Doris Oay) gerat 
unter Spionage- 
verdecht 

0.20 heute 

Action- 

17.35 Lucky Luke - Sein 
größter Trick 

hentrickhlm 

20.00 Tagesbild 
20-18 Perry Meson und 

der Trotzkopf 
US-Krimi 
(1990) 

22.00 

Mil Michael 
Douglas 

23.00 Perrak 
Dt. Krim» 
(1970) 
Mit Horst 
Tapperl 

10.50 Heute im Ersten 
20.00 Tagesecheu 
20.15 Musikantenatadel 
21.45 Ziehung der Lotto¬ 

zahlen 
21.50 Tagesecheu 
22.00 Des Wort zum • 

Sonntag 
22.00 Das vierte Proto¬ 

koll 
Engl. Spielfilm 
(1966) 

0.00 Landhaus der 
toten Seelen 
US-Spielfifm 
(1976) 
Gruselfilm mH Oli¬ 
ver Reed 

1.50 Tageeschau 

Familien- . 
Serie 

14.10 Zwei ganz ver¬ 
rückte Knast- 

US-Komödie 
(1978) 

15.35 Angesegtt 
10.05 Zapp 
10.35 SpaB im Schnee 

Ijadai 
Hilfe. U JweOllly' 

Neue Grusel-Serio 
10.18 Bingo 
11.45 SAT 1 Blick 
11.50 Quadriga 
19.20 Glücksrad 
20.05 WetterNEWS 
20.15 Der Hund von 

Bleckwood Castle 
1967) 

Krimi- 
Serie 

23.00 Di# Neckte Cer¬ 
men 
Franz Erotikhlm 
(1984) 

12.40 VorOrt 
13.00 bim bam bino/ 

Cartoons 
10 38 PO P 

Der Top-KGB-Agent Pe- 
trofaky (Foto Pierce 
Brosnan) will die westli¬ 
chen Staaten gegenein¬ 
ander aufhetzen (.Das 
vierte Protokoll”, ARD, 
22.05 Uhr) 

11.03 Nachbarn in 

Mimmi (4) 
Ihr Musikwunsch 
FM 

Nase 
Zeichentrickfilm 

Die Heimkehr 
17.08 heute 
17-05 LAnderspiegel 

Marco macht eich 
mit Viehtreibern in 
die Anden auf 

IfcMIMderTtBu'»» 
Der Mann aus der 
Vergangenheit 

20.18 Weites Land 
US-Spielfilm 
(1958) 
Western-Epos mit 
Gregory Pack 

22.56 heute 
anschl Gewinn¬ 
zahlen vom Wo¬ 
chenende (VPS 
23.04) 

23.85 FBI - Kampf dom 
Terror 
2. Teil 

0.40 heute 

11.30 Oie Sendung mit 
der Maus 

12.00 Preeeeclub 
12.45 Tagesschau 
13.10 Diese Woche in 

EINS PLUS 
13.15 Musikstreifzüge 
13.45 GroBveter 

Zeichentrickfilm 
14.18 Getfthrtiche Sohn¬ 

sucht (4) 
18.00 Tsgesschau 
15.00 Aber. Herr Doktor 

Engl Spielfilm 
(1954) 

10.35 Film ektuell 
17.00 ARD-Ratgeber: 

Technik 

bot 
Carsten kommt 
auf Besuch aus 
Sidney 
Die Goldene 1 

ski 
G6tz George tritt 
zum letztenmal eis 
Schimanski auf 

21.45 Kulturweltspiegel 
22.15 Tagesschau 
22.20 Neppomuks Rache 

Sketche und Musik 
mil EAV 

23.20 Des MilUonen-Ool- 
ler-Oing 
US-Spielfilm 
11976) 

Siegers 
1.20 Tageeschau 

13.45 Wirtschafts- 
Telegramm 

14.00 Tegeescheu 
14.02 Die Sendung mH 

der Maus 
14.30 NuOknacker - Ein 

Fall für Drei 

report 
17.15 Tegeescheu 

MÜNCHEN: 17.25 Bay¬ 
ernstudio 1 7 35 Unter un¬ 
serem Himmel 18 00 Bay¬ 
ernstudio 18.05 Drei Da¬ 
men vom Grill 18 30 Bay¬ 
ernstudio 18 45 Der Weg 
der bunten Steine (1) 
19 10 Bayernstudio 19 20 
Oer Weg der bunten Stei¬ 
ne (2) 19.50 Bayernstudio 
FRANKFURT: 17 25 TrO- 
deleten 17.35 R—»tagtoa 
SieaMPS 30 heute 18 45 
Schenk vor Acht HAM¬ 
BURG: 17 25 Berichte 
vom Tage 17 35 Zwei alte 
Damen geben Gas 18.35 
Magic (6) 19 30 Landes¬ 
programme BREMEN: 
17.25 Buten 4 Binnen- 
Nachrichtentetcgram m 

17 35 Der magische Pla¬ 
net 

19.25 Buten 4 Binnen 
BERLIN: 17 25 Feuerboh¬ 
ne e. V 18 20 Berlin- 
Brand e n bur^822Auch 
dasnochflHHHHI^H) 

25 Abendachau 
SAARBRÜCKEN: 17.25 
Gewinnspiel 17.30 Saar- 
Spiegel 17 35 Kein schö¬ 
ner Land 18 35 Die Mon¬ 
tagsmaler 19.30 Aktueller 
Bericht STUTTGART/BA- 
DEN-BAOEN: 17 25 Der 
Eugen und anschl. 
Mordillo 17 35 Der magi¬ 
sche Planet ■**—- 

13.45 Tiers der Antarktis 
Pinguine 

14.00 Brite 
Dokumentarfilm 

14.55 Die Abenteuer des 
braven Soldaten 
Sehwejk (6) 

10.00 heute 
10.03 Ach west 
16.35 Querkopf 

Kwizz für Kids 
17.00 heute 

ii.MÜÄ"' 
Marcos Eltern hei¬ 
raten in Venedig 

19 00 heute 

21.15 WISO 
21.45 heute-journel 
22.10 Den Gottlosen die 

Hölle 
3. Zentral-Asion 

22.50 Liebe ist ein Spiel 
auf Zeit 
US-Spielftlm 
(1986) 
Liebestragödie 
mH Tom Hanks in 
der Titelrolle 

0.25 heute 

man nicht 18 30 Hier und 
Heute 18.45 Novak 

In dem neuen 1 (Heiligen 
Jugend-Magazin „Ach 
waar (ZDF. 16.03 Uhr) 
wird heute Matthias Jabs 
(Foto). Gitarrist der Scor- 
pions. porträtiert. Oie 
zweite Folge am 2.1. gibt 
Tips in Sachen „Schön- 
heitaprobieme“ 

R T L-Programm 

1. AR ■ 1 2- l 1. AR m \ 2- Z EDI 

20.00 Tagesschau 

Strohma Partner 
Eine Kokainliefe¬ 
rung soll vernich¬ 
tet werden 

21.101001 Des Jahr 
Rückblick mit Fritz 
Egner 

22.30 Tagesthemen 
23.00 Der Couch-Trip 

US-Spieiftim 
11988) 
Ein entflohener Ir¬ 
rer (Dan Aykroyd) 
gibt sich als 
Psychiater aus 

0.35 Der scharlachrote 
Pirat 
US-Spielftlm 
(1976) 

2.10 Tagesecheu 

Hopmann-Cup mit 
Graf 4 Becker im 
Viertelfinale Einzol 

Krimi-Serie 
17.45 Addams Family 
18.15 Bingo 
10.45 Guten Abend. 

Deutschland 
10.20 Glücksrad 
20.05 WetterNEWS 

21.18 Die Deutsch- 

12.30 Vor Ort 
13.00 Wildcat 
13.25 bim bam bino/ 

»1. IO LOU UV Wifi 

19.00 Ruck Zuck 
10.40 Hopp oder Top 
20.10 Spionegebande 

US-Si; > fi - 
(1990) in 2 Teilen 
Mit Lesley-Ann 
Warren 

Krimi-Serie 
22.50 Jabberwocky 

Wdh. 
0.35 Der Ehekäfig 

2.05 WNT-Worldnewa 
2.35 Lou Grant (Wdh.) 
3.20 Ruck Zuck 89 

14.15 Perry Meson und 
der Trotzkopf 
Wdh 

15.59 Cowboy 
US-Wostern (1957) 
Mit Glenn Ford 4 
Jack Lemmon 

17.28 8kn Colt IBreBe 

Mit Lee Majors 
11.15 Trick 7 
20.00 Tagesbild 
20.15 Senders und das 

Schiff des Todes 
Engl Abenteuer¬ 
film (1964) 

21.55 Der Senkrecht- 

öster. Hetmatftlm 
(1955) 

23.10 News A Stories Krimi-Serte 

TV 
BRAVO' 
Programm vom 
28.12.91—3.1.92 

Dienstag, 31.12. 

Mit der Komödie „Didi euf vollen Touren* (ZDF, 21.15 
Uhr) mH Oieter Hallervorden (Foto) alt trotteligem 
LKW-Fehrer könnt Ihr Euch auf den Silveaterabend so 
richtig einstimmen 

1. AR ■ 2. Z na 
13.28 Neues vom BOder- 

4 hof m 
Neue 6teilige Serie 

13.88 Hat schipuh 
Dt. Spielfilm (1986) 
Mit Toni Berger 

15.29 Tageeechau 
15.29 Hilfe, der Doktor 

kommt! 
Engl. Spielfilm 
(1956) 
Mit Dirk Bogarde 

17.08 punkt 5 - Land er - 
report 

17.18 Tagesecheu 

MÜNCHEN: 17 25 Bav- 
ernatudio 17.SS Bay* 
waten 8 30 Bayemstu- 
dio 18.45 Traumreise ms 
neue Jahr 19.50 Bayern- 
siudlO FRANKFURT: 
i7.2STraumreise ms neue 
Jahr 17.38 Baywatch 
18.30 heute 18.45 Traum¬ 
reise ins neue Jahr 19 45 
Regionalprogramm HAM¬ 
BURG. 17,25 Benchto 
vom TagdMIOaHPHmB 
18.30 Regionalprogramm 
18 35 Traumroiso ins neue 
Jahr 19 30 Landes¬ 
programme BREMEN: 
17.25 Buten 4 Binnen- 
Nachrichten '1736 Bay¬ 
watch 18.25 Buten 4 Bin¬ 
nen mittenmang 18 35 
Traumreise ms neuo Jahr 
19.25 Bulen 4 Binnen 

18 20 Boriin-Branden- 
burg 18.22 Traumrcise ins 
neue Jahr 19.25 Abend¬ 
schau SAARBRÜCKEN: 
17.25 GcwinnspicLOBP* 
BagNMk 18 30 Regio¬ 
nalprogramm 1835 
Traumreise ms neue Jahr 
19.30 Aktueller Bericht 
STUTTGART/BADEN-BA- 

ssr? 
'8 30 Autoreport 18 45 
Traumreise ms neue Jahr 
19 48 Landesschau 
KÖLN «7 25WWF-SUidiO 
17.35 Baywatch 18 45 
Traumreise ins neue Jahr 

9.05 Peter's Popshow 
Wdh. 

11.40 heute 
11.45 Asien liegt am 

Hauptbahnhof 
Bericht 

12.15 Die bemerkens¬ 
werte Rakete 
Zeichentrickfilm 

12.40 Rosallnds Elefant 
Reihe „Brause¬ 
pulver 

13.20 Wer hat die dick¬ 
ste Rolle? 
Kinder aus de Se¬ 
rie .Wunder jahro' 

13.35 heute 
13.40 Serengeti darf 

nicht sterben 
Dokumentarfilm 
(1959) 

15.00 Ein gemachter 
Mann 
Komödie 

16.25 heute 
16.30 Bilder eines Jah¬ 

res 
Rückblick euf *91 

17.30 Silvesterkonzert 
1991 

11.00 heute 

Pilotfilm (Wdh.) 
zur Serie 
mit Grtt Boettcher 

Kampf dem Ehe- 
krieg 

21.15 Didi auf vollen 
Touren 
Dt. Spielfilm (1986) 

22.40 Good bye 91 
Mit: EAV. Hape 
Kerkeling. Kylie 
Minouge. Münche¬ 
ner Freiheit u.a. 

0.28 Bingo Bongo 
ital. Komödie 
(1982) 
Adriano Colentano 
als neuzeitlicher 
Tarzan 

1.88 Der verrückte Pro- 

19.91 Heute im Ersten 
20.00 Tegeescheu 
20.15 Ein seltsames Paar 

Fernsehtilm mit 
Haxald Juhnke 

21.49 Silvester live - wir 
feiern Europa 
Mit Eartha Kitt. 
Frank Smaixa u. a. 

1.05 Revue viva Psrsdie 
Das Paradis Latin 
in Paris 

2.88 Hurricene Rosie 
Franz. Spielfilm 
(1979) 
Komödie um eine 
Catcherin, die von 
einem Schwerge¬ 
wichtler (Gerard 
Depardieu) be¬ 
gehrt wird 

US-Spielfilm 
(1963) 
Jerry Lewis eis 
Trottei und Super¬ 
mann in einer 
Person 

13.00 WildcatTelenova 
13.25 bim bem bino/ 

.Cartoons 
17.48 Lou Orant 

Mit Edward Asner 
18.30 Hopp oder Top 
19.00 Ruck Zuck 
10.40 Special: Ruck 

Zuck 
Hightlighta mit Mo¬ 
derator Werner 

20.18 Eine Leiche geht 

SAT 1 
12.18 Police Academy 
12.35 General Hospital 

14.40 Der Spinner 
Engl. Komödie 
(1987) 

18.38 Die Teufels- 
Schlucht der wil 

DL-ital. Spielfilm 
(1974) 
Mit Franco Nero A 
Raimund Harms¬ 
dorf 

18.15 Binao 
18.45 Giften Abend, 

Deutschland 
19.20 Glücksrad 
20.05 WetterNEWS 
20.18 Dick und Doof: Die 

Franz. Spielfilm 
(1978) 
/Jit Charles Donner 

21.45 Die Etappen¬ 
schweine 
Ital -tranz. 
Spielfilm 
n967) 

23.88 Komm’ zur Navy. 
Baby 
US-Spielftlm 
(1984) 

8.38 Video nonetop 

[T 
14.88 Der 4-O-Msnn 

US-SF-Film (1959) 
19.38 Herr der drei Wel¬ 

ten 
Engl Abenteuer- 
film (196C 

Stert einer lOlotii- 
gen Spielfttm-Rei- 
ho mit Oliver Hardy 
4 Slan Laurel 

21.28 „Der Lechseck* 
Das Beste au» Vor¬ 
sicht Kamera u. a. 

22.18 Porkys Land 
Kanad. Komödie 
(1981) 

18.05 Trick 7 
18.30 Lucky Luke - 

Das große Aben- 

Franz. Zeichen¬ 
trickfilm (1983) 

20.00 Tegeebild 
20.19 Atom. Lüge und 

nach? 
Engl Krimi (1985) 
Mit Gabriel Byrne 4 
Greta Scacchi 

21.55 Die Fledermaus 
Oster. Komödie 
(1981) 

Mittwoch, 1.1. 
1. AR 2. Z 

11.30 Gute Nacht, Frau 
Engel 

15.25 Tageeechau 
19.30 Der Maulwurf und 

der Adler 
Zeichentrickfilm 

18.00 Dumbo. der flie¬ 
gende Elefant 
US-Zeichentrlck- 
film 

17.00 Leben mit Musik 
Der Windsbacher 
Knabenchor 

17.38 Der schwarze 
Hanget kehrt 
zurück 
US-Spielftlm (1981) 
Actionreiches Wü¬ 
stenebenteuer 

18.10 Das Wort zum Jah¬ 
resbeginn 

18.19 Expeditionen ins 
Tierreich 
Die pazifischen 
Inseln 

18.88 Heute im Ersten 
20.00 Tageeechau 
20.18 Overboard - Ein 

Goldfisch fällt ine 
Wasser 
US-Spielfilm 

22.05 Frank Sinata 
World - Diamond- 
Jubüee-Tour 

23.05 Tagesschau 
23.10 Schauplatz der 

Geschichte 
Wilna 

12.15 Neujahrskonzert 
1992 

13.30 Die Hirtenhündin 
Nsrgis Kinderfilm 

14.18 Junge über Bord 
US-Spielfilm 
(1977) 
Ein Seebär (Kerl 
Maiden) fischt aus 
dem Atlantik einen 
kleinen Jungen 

3teilige Kurzserie 
mit Gudrun Land¬ 
grebe 

10.45 heute 
10.80 Rock vom Fein- 

Mit Peter Gabriel. 
Sinäad O'Connor 

Neue 6teilige 
Abontcuorserie mit 
Höret Buchholz 

10.50 Lotto am Mittwoch 
- Ziehung A und B 

10.00 heute 

'SS? 

Nachtfrost 
1.30 Tsgesschau 

Start der neuen 
Staffel 

Letzte Foigo 
Der alternde 
Strauß verliebt 
sich noch mal 

22.30 heute 
22.35 Cinderelle Ballett 

0.05 DerrldNWdh , 
Der Tag nach dem 
Mord 

1.09 heute 

Wie aus Rechegefühlen wehre Liebe werden kenn, zei¬ 
gen Goldie Hawn und Kurt Russell (Foto) in der spritzi¬ 
gen Komödie „Overboard - Ein Goldfisch fällt ins 
Wasser* (ARD. 20.15 Uhr) 

S AT 1 
13.38 Onkel Toms Hütte 

US-Spielfilm 
(1937) 
Mit Avery Brooks 

18.38 Oick und Doof im 
Wilden Westen 
US-Spielfilm 
(1937) 

18.48 Die Söhne der drei 
Musketiere 
US-Abentouerfilm 
(1950) 

18.18 Bingo 
18.45 Guten Abend. 

Deutschland 
18.20 Glücksrad 
20.05 WetterNEWS 
20.15 Happy New Yeer 

US-Krimi-Komödie 
(1987) 
Mit Peter Falk 4 
Charles Durning 

22.08 Du kennst anfan- 

13.80 Meine Braut ist 
übersinnlich 
US-Komödie 
(1958) 
Mit James Stewart 
Kim Novak 4 Jack 
Lemmon 

19.35 Arthur II on the 
Rocks 
US-Komödie 

Franz Krimi (1968) 
Mit Alain Deion 4 
Charles Bronson 

13.00 Hopp oder Top 

13.30 bim bam bino/ 
Cartoons 

Action-Sene 
10.28 Zwiebel-Jack 

räumt euf 
Dt.-Ital Komödie 
(1975) 
Mil Franco Nero 

20.00 Tagesbild 
20.15 Die überlebenden 

der Totanstedt 
Ital. Abentouerfilm 
(1984) 
Mit David Warbeck 

22.00 Preeidio 
US-Krimi (1987) 
Mit Sean Connery 

Krimi-Serie 

_ Krjmi-Serie 
10.00 Ruck Zuck 

Mit Jochen Bendel 
als neuer Modera¬ 
tor 

11.40 Hopp oder Top 
20.18 Des weiße Zimmer 

Kanad. Spielfilm 
(1990) 
MH Kate Nelligan 4 
Margot Kidder 

21.50 Spionagebande I 
Wdh 

23.25 Die Etappen¬ 
schweine 
Wdh. 

0.45 Komm' zur Navy, 
Baby 
Wdh 

2.15 WNT-Worldnew» 
2.46 Lou Grant 

Wdh 
3.30 Ruck Zuck 89 
3.55 Video nonstop 

Oer reiche Nichtstuer Ar¬ 
thur (Dudley Moore) und 
seine Frau (Lize Minnelli) 
•tehen plötzlich vor den 
Trümmern ihres Lebens 
(„Arthur II on the Rocks“, 
PRO 7,15.35 Uhr) 

Donnerstag, 2.1. 

BRAVO 

1. AR 2. Z 

13.45 Wirtschafts-Tele¬ 
gramm 

14.00 Tagosschau 
14.02 Hallo Spencer 
14.30 Ee wer einmal... 

Amerika 
26teiüge Zeichen- 
trickserio 

14.55 Philipp 
15 00 Tagesecheu 
-i Tag wie jeder 

DieJagonach dem 
Bunyip (1) 

15.30 Sterke Stücke 
Magazin 

18.00 Tsgesschau 

Austral Comedy- 
Serie 

i Tudo - Um |e- 

17.00 punkt 5 - Länder¬ 
report 

17.15 Tegeescheu 

MÜNCHEN: 17 25 Bay- 
tMMBMHBl 

oder nie! 19 50 Bayern - 
Studio FRA- 
17.35 Th» Yoon 
18.30 heule 18.45 Jetzt 
oder nie! 19.45 Regional- 
Programm MITTEL¬ 
DEUTSCHER RUNDFUNK 
17.25 Ländennfo'.>4Mi 

b 18 45 
Jetzt oder nie! 19.50 Län- 
derinlo HAMBURG: 17 25 
Berichte vom Tage 17.88 
The Voung Riders 18 35 
Jetzt oder me' 19 30 Lan- 
desprogrammo BREMEN: 
17J25 Buten 4 Binnen 

18.35 Jetzt oder nie! 19.25 
Buton 4 Binnen OST¬ 
DEUTSCHER RUNOFUNK 

18.22 Jetzt oder nie! 19.25 
Landossch.iu BERLIN: 
17 25 The Voung Riders 
18 22 Jetzt oder me' 19 25 
Abendschau SAAR- 
BRUCMEJ^J17.88 The 

gionalprogramm 18.45 
Jetzt oder me! 19.30 Aktu¬ 
eller Bericht STUTT¬ 

GART/BADEN -BAD EN: 

18 45 Jetzt oder me! 19 48 
„hau KÖLjL 

13.45 Auf Stippvisite bei 
Mitmenschen 

14.18 Ouvertüren von 
Richard Wagner 

16.05 Unsere Hegen¬ 
becks 

16.00 heute 
10.03 Ach wes! 

Zu dick, zu lang, zu 
viele Pickel 

2. Bohnerwachs 
und Schulverweis 

17.1» ländylnurnsl 
17.50 Die Löwen der Al- 

2 Das Ende des 
Friedens 

19 00 heute 
18.20 Hitparade im ZDF 

Highlights *91 
Mit Matthias Reim. 
Blue System u. a. 

26.15 Liebe auf den er¬ 
sten Blick 
Neue Show um Lie¬ 
be mH Eimer Hörig 

20.45 Herzklopfen 
Junge Talente der 
Volksmusik 

21.15 WISO 
21.48 heute-journel 
22.15 Doppelpunkt 

.Erst Liebe - dann 
Hiebe?” - üve-Ois- 
kussion mH Bar¬ 
bara Stöckl 

23.15 Der Flieger 
Fernsehfilm 

I 1.00 heute 

BRAVO | 

in 

c 

10.58 Heute im Ersten 
20.00 Tagesecheu 
20.15 Mit Sieben in 

Deutschland 
Dokumentation 

20.50 Tegesthemen- 
Teiegramm 

sijnOtoMMIr 

Äg es Wo¬ 
chenende 
Ein Selbstmord er¬ 
weist sich als raffi¬ 
nierter Mord 

22.30 Tagesthemen 
23.00 Herrscher ohne 

Reich 
Diskussion 

0.00 Tegeescheu 

Bei SAT 1 stehen wieder 
98 Folgen (15.05 Uhr) der 
beliebten Familien-Serie 
„FsIcon Crest” mit Ro¬ 
bert Foxworth und Susen 
Sullivsn in den Hauptrol¬ 
len auf dem Programm 

SAT 1 

12.30 Vor Ort 
13.00 Wildcet 
13.25 bim bam bino/ 

Cartoons 

11.38 Unter der ! 
KeHfomle* 
Wdh. der Fi en- 

19.00 Ruck Zuck 
10.40 Hopp oder Top 
20.15 Koffer Ho Her 
21.08 Dott erberl 

Bericht über die 
Vorbereitungen zur 
Olympiade 

23.2« Cinemathek 

Startder austral. 
Familien-Serie 

17.08 Geh’ aufs Ganze 
Neue riskante 
Game-Show 

18.18 Bingo 
19.45 Guten Abend. 

Deutschland 
11.20 Glücksrad 
20.05 WetterNEWS 
20.15 Die Mike-Krüger- 

Staraast: Kart Dali 

Start von 10 neuen 
Folgen 

22.15 Spiegel TV 
23.80 LJL Heet 

US-Spielfilm 
(1968) 

18.40 Die Abenteuer der 
drei Musketiere 
Franz. Abenteuer- 
tilm (1953)_ 

17.20 Hart aber heraüeh 
18.20 Trick 7 
20.15 Insei der Piraten 

US-Abenteucrfilm 
(1983) Mit Michael 
O'Keefe 

Action-Serie 
23.00 Sein Schlachtfeld 

wer des Bett 
Ital Erobkfilm (1970) 

0.45 Spenser 
Krimi-Serie 

Freitag, 3.1. 
1. AR 

13.45 Wirtschafts-Tele¬ 
gramm 

14.00 Tagesschau 
14.02 SesamstraBe 
14.30 Naturschutz zwi¬ 

schen Elbe und 
Ostsee 
Sendereihe 

15.15 Tagesecheu 
15.20 Rübezahl und der 

Botengänger 
Kurzfilm 

10.30 Drei Nüsse für 

Hanno Bremer (Foto Ben 
Becker) soll »inen homo¬ 
sexuellen Filialleiter er¬ 
mordet haben („Ein Feil 
für zwei”. ZDF. 20.15 Uhr) 

2. Z 

CSFR-Spielfilm 
17.00 Punkt 5 - Länder¬ 

report 
17.15 Tagesschau 

MÜNCHEN: 17 25 Bay¬ 
ernstudio 17.35 Heidi 4 
Erni 18 45 Knastmusik 
19.20 Herzblatt 9 50 
Bayernstudio FRANK¬ 
FURT: 17 35 Heidi 4 Erni 
18.30 heute 18.45 Knast¬ 
musik 19.20 Herzblatt 
19 45 Regionalprogramm 
MDR: 17.25 Ländorinfo 
17 35 Heidi 4 Erni 18 45 
Knastmusik tt.10 Herz¬ 
blatt 19.50 Ländorinfo 
HAMBURG: 1 7 25 Berich¬ 
te vom Tage 17.35 Heidi 4 
Erni 18.35 Knastmusik 
19 05 Herzblatt 9 30 
Landesprogrammo BRE¬ 
MEN: 17 25 Bulen 4 Bin¬ 
nen 17.35 Heidi 4 Erni 
18 35 Knaslmusik 19.05 
Herzblatt :9 25 Buten 4 
Binnen ODR: 17.25 Heidi 
4 Erni 18.22 Knastmusik 
18.52 Herzblatt 9 25 
Landeaschau BERLIN: 
17 35 Hekti 4 Erni 18 22 
Knastmuaik 18.52 Herz¬ 
blatt 19.25 Abendschau 
SAARBRÜCKEN: 17.35 
Heidi 4 Erni 18.35 Knast¬ 
musik 19.05 Herzblatt 
19.30 Aktueller Bericht 
STUTTGART/BADEN-BA¬ 
DEN: 17 35 Heidi 4 Erni 
18.30 Filmtips 18.45 
Knastmusik 19.10 Herz¬ 
blatt 19.48 Landesschau 
K Ö L N OMMHi 
17 35 Heidi ÄErnU^S 
Knastmusik wlO 
11.20 Herzblatt 19.40 

10.50 Heute im Ersten vön 28 
20.00 Tageeechau A „. [°'flon 
20.15 Der Unschuld»- 0.15 heut» 

13.45 EURO 
14.30 Ci Razzia 

Dt Spielfilm 
(1947) 

10.00 heute 
11.05 ZDF '92 

3. Love me tender 
Clemens stirbt bei 
einem Verkehrsun¬ 
fall 

17.00 heute 

17.15 isndcfjournal 
17.50 Die Löwen der 

3. Die schone 
lsabel 

llOOh^ut« 
10.20 Der Landarzt 

Start der neuen 
Staffel 
Karaten stirbt bei 
einer Rettungsak¬ 
tion 

Schweigen 
ist Geld 

21.15 Kampf um Angkor 
Wet 
Reportage 

21.45 heute-journal 
22.15 Mainz bleibt 

Mainz, wie es singt 
und lacht 

2teilige TV-Komö- 
die 

21.44 Tageathemen- 
Telegramm 

21.45 Gott und die Welt 
22.30 Tageethemen 

Die Kleemanns und 
die Buddenbrooks 

Engl.-franz Spiel¬ 
film (1965) 
Eine Frau führt ein 
schreckliches 
Doppelleben 

1.30 Tegeescheu 

12.30 Vor Ort 
13.00 Wildcat 
13.25 bim bem bino/ 

Cartoons 

19.00 Ruck Zuck 
10.40 Hopp oder Top 
20.15 Sp.o 

■ Kampfsportarten 
23.30 Die Mauern von 

SAT 1 
13.35 Unter der 8 

14.30 Bezaubernde 
Jeannie 

Ol 
__ _JBI. 
Wdh. von 59 
Folgen 

17.05 Geh'aufs Ganze 
18.15 Bingo 
18.45 Guten Abend, 

Deutschland 
10.20 Glücksrad 
20.08 WetterNEWS 
20.15 Des tödliche Drei- 

eck Engl. Spielfilm 
(1979) 

22.19 Barbaras Baby - 

Ital Spielfilm 
(1949) 

1.00 Die Waffen des 
Gesetzes 
Wdh 

14.10 Aber lieb sind eie 
doch Engl. Komö¬ 
die (1955) 

15.40 Der KuO und des 
Schwert 
US-Abonteuerfilm 
(1954) 

16.55 Trick 7 
18.20 Dr. Schiwego. 

Teil 1 US-Spielfilm 
(1965) 

20.00 Tegeebild 
20.15 Dr. Schiwego. 

Teil 2 

US-Horrorfilm 
0980) 

FilolfITm | PllotfiTm (Wdh.) zur 
Serie 

23.15 Bloody Mama 
US-Krimi (1969) 

Im London des Jahres 1943 verliebt sich der Pilot Da¬ 
vid (Harrieon Ford) in die verheiratet» Rot-Kreuz- 
Schwester Margaret (Lesiey-AnneDown) - „Oas tödli¬ 
che Dreieck* (SAT 1.20.15 Uhr) 
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Das werden 
wir gleich sehen. 

Mil mir ist sie nämlich 
auch verabredet 

Di« zwei Boys krachen aufeinander 

Was willst du? 
Natascha ist mit 
mir verabredet 

Während die Tanzparty schon angefangen hat 
und Sebastian auf Natascha wartet, entdeckt er AJex 

Dieser 
Doofkopf von 
Alex ist auch 
schon wieder 

da.. 

bi 

3 
BOYS 

f KÄMPFEN jm 
Was bisher geschah: 

Natascha schwebt im siebten Him¬ 

mel! Luca, der Tanzlehrer, hat sie in 

seinem Auto nach Hause gebracht 

und sie zärtlich geküßt. Was spielt es 

da für eine Rolle, daß Sebastian fie¬ 

berhaft versuchte, sie telefonisch zu 

erreichen und Alex inzwischen seine 

Mutter beklaut, um Natascha zu ei¬ 

nem Versöhnungsessen einladen zu 
können? Sie hat nur noch Luca im 

Kopf, der sie auch zu der großen 

Tanzparty abholt... 

Wartest du 
schon lange? 
Oder bist du 

gerade gekommen? 

Ich war 
etwas zu früh, 

konnte es kaum 
erwarten, dich 

zu sehen 

Dieser 
Lackaffe, 

ausgerechnet 
der.. 

Tanzen 
wir gleich? 

Machen 
wir 

Das kann 
nicht ihr 

Emst sein. 

Natascha und 
Luca tanzen, 
was das Zeug 
halt. Ihre Freun¬ 
dinnen stehen 
am Rand der 
Tanzfläche und 
klatschen im 
Rhythmus trüLm 

Für mich war 
das klar! Ich hab' 

dich auch angerufen 
wie versprochen, und 

du warst nicht da! 

Ich hab' 
gedacht du 
wolltest dich 
hier mit mir 

treffen 

Natascha ist überglücklich. Wie Luca sie rumwirbelt und wie geil er 
sie anmacht das bringen jüngere Typen einfach nicht denkt sie 

Wieso machst 
du mir Vorwürfe? 

Ich kann doch nicht 
riechen, wann du 

anrufst 

Aber wir 
haben doch 

nichts Festes • 

| ausgemacht | y 

I Ich bin 1 
■ sollen wir 
I eine kleine t 

1 schon ganz fl | Pause machen? | 
| außer Atem fl 

Ich 
*'-■/nme mir 
vor wie der 0 

Wi^^Riletzte Idiot 

Du mußt 
ihr ganz klar 

deine Meinung 
sagen ^^Jflf, 

V- yB * 1 

J • 1 WM i II 
“ B 



Fortsetzung 

Natascha? du von 
Sie gehört mit Luca siehst 

tut's dir wieder weh 
Sebastian hat mit ge¬ 

kriegt. daß es auch 
in Alex kocht. Ihn hat 
Natascha gleich links 

liegen gellten 

Beleidigte 
Jungs gehen 
mir voll auf 
die Nerven 

e wohl auch 
verabred«*- 
lugscheiß®L 

Komm, 
wir begleiten 

dich nach Hause 

Komm mit 
an unseren 

Tisch! 
Du willst 

sie nur einmal 
ins Bett zerren 

aber ich liebe si 

ich steh/ja 
nicht a**** dubi$taucr 

abgebM2t 
Ich will 

aber nicht 
nach Hause Ich weiß 

gar nicht 
was ich getan 

habe 

Bitte, 
laß mich! 

Ich will nur 
meine Ruhe! 

,oller Wut aut 
eifersüchtigen 

kommt, stürzen 

Wie sich 
Alex wieder an 
Natascha ränge 
schleimtha^ 

Luca führt 
sich nicht so 

blöd und kindisch 
auf wie ihr 

Als Natascha wieder zur Tanzparty zurückgeht, 
sitzt Sebastian schmollend in der Ecke, und Alex 
ist total am Ende. Sie fühlt sich irgendwie schuldig 

Natascha reicht's jetzt mit der Tanzerei. 
Sie verschwindet mit Luca zum See 

Hast du 
Sebastian und 
Alex eigentlich 

irgendwas versprochen, 
weil sie sich so 

aufgeregt haben? 

Ich schwöre es dir: 
Ich habe Alex gesagt 

daß nie etwas laufen wird 
zwischen ihm und mir, 
und Sebastian habe 
ich meine Telefon¬ 

nummer gegeben — 
sonst nichts ... 

Laß sie, 
es hat 

keinen Sinn 

Sebastian 
ist total sauer. 

obwohl sie <hh>n 
vas versprochen 

^ . • ' 
Natascha auttauch». ergre.H 

ne demonstrativ 

Du bist 
auf jeden Fall 

sehr beweglich, 
das ist wichtig 

Nataschas Freundinnen 

Patrick 
ist dafür der 
beste Lehrer, 
den es gibt 

So ein 
Merengue-Kurs 
würde mich voll 

interessieren 
Das sieht 

voll gut aus 

Na ja. 
ich kanns 

ganz gut Luca 
übertreibt 

»hh/Ppemto, 

Luca schlägt Natascha eine Bootspartie vor 

euf Bootfahre 
es ist so 

r°mantisch 

Ein Stockwerk höher. Luca stellt Natascha seinem Tanzlehrer- 
Kollegen Patrick vor, der auf Lambada-, Merengue- und Salsa- 
Kurse spezialisiert ist. Natasch ist gleich wieder begeistert... 

Du und schwer? 
Dein Federgewicht 
schaffe ich locker Willst du 

mich reinheben? 
Ich bin ziemlich 

schwer 

°a bin ich 
ganz 

einer Meinunc 

Für dich 
macht Patrick 

einen Sonderpreis 

Wenn du willst 
demnächst fängt 

ein neuer Merengue- 
Kurs an beiden. 

Was 
kostet das? 
Ich bin total 

knapp bei Kasse 

Draußen auf dem See 
beugt sich Luca über 
Natascha und knöpft 
ihre Bluse auf 

Du hast 
doch gesagt 

daß du's gerne 
romantisch hast xytsr*. 

SstenBRAVO:Wie romantisch wird üSfl 
Naioscna unu u 

bravo 

»ZZ, -- 

111 111ii1111 mmi 
du da ? 



BRAVO-Roman von Jutta Jonas 
.Komm Ia6 uns tanzen, 

bevor du ausrastest", 
agte Marc zu Ulli Lilli stand draußen. Eingekeilt in 

eine Gruppe von jungen Disco- 
Besuchern, die alle darauf war¬ 
teten, von dem Türsteher ein¬ 
gelassen zu werden. Die Kon¬ 
trollen waren streng „Ich weiß 

überhaupt nicht, welche Maßstäbe die¬ 
ser Johnny anlegt!- moserte ein Mäd¬ 
chen neben ihr. „Komm laß uns ver¬ 
schwinden, suchen wir 'ne andere Dis¬ 
co“, schlug ihr Begleiter vor. aber das 
Mädchen schüttelte verneinend den 
Kopf. „Nee, ich will hier rein — und über¬ 
haupt. kennst du ’nen Schuppen, der in 
ist. wo es keinen Türsteher gibt?“ Einige 
andere begannen ebenfalls zu prote¬ 
stieren, aber die meisten harrten 
schweigend aus 

Lilli merkte, wie die Wut in ihr hoch¬ 
stieg Was bildet sich Marc eigentlich 
ein. nimmt da einfach eine mit rein und 
läßt mich wie eine dumme Gans hier 
rumstehen Warum tut er das? Ich hab' 
ihm doch den Gefallen getan und mit 
ihm geschlafen. Er war doch glücklich, 
hat er zumindestens gesagt Nein! Das 
laß ich mir nicht bieten! Sie mußte es 
wohl laut gesagt haben, denn neben ihr 
sagte jemand: „Das wirst du dir wohl ge¬ 
fallen lassen müssen — oder du gehst 
woanders hin.“ 

„Meinst du mich?“ fragte Lilli irritiert 
und sah den Jungen an, der noch ein 
Stück näher gerückt war Ihr Blick 
huschte flüchtig über sein Gesicht, sie 
sah seine dunklen Augen auf sich ge¬ 
richtet, die dunklen, lockigen Haare, die 
ihm in die Stirn fielen, aber damit war ihr 
Interesse auch schon erloschen. „Mei¬ 
ne Schwester hat es geschafft, reinzu¬ 
kommen . “ 

„Wie schön für sie-, unterbrach ihn 
Lilli ironisch, „ich pack’ das jetzt auch!“ 
Sie streckte ihre Arme nach vom, 
drückte die Umstehenden zur Seite, 
stieß mit den Ellenbogen, und war mit 
ein paar Schritten an der Tür. „Blöde 
Kuh-, murrte es hinter ihr. aber sie dreh¬ 
te sich nicht um. Sie klopfte an das klei¬ 
ne Guckloch. Ihr Herz hämmerte: 
Mensch, wenn der mich jetzt nicht wie¬ 
dererkennt, bin ich blamiert bis auf die 
Knochen, schoß es ihr durch den Kopf. 
Aber als Johnny sie gesehen hatte, grin¬ 
ste er sie breit an und öffnete die Tür. 
„Heh, Lilli*. begrüßte er sie und hielt ihr 
die Wange für ein Begrüßungsküßchen 
hin, „Marc ist schon lange drin - aller¬ 
dings mit einer anderen Mieze", fügte er 
gönnerhaft hinzu. „Ich weiß, die hat er 
einfach so mitreingeschleppt. du weißt 
ja. wie sowas geht “ Der soll ja nicht den¬ 
ken, daß zwischen Marc und mir was 
nicht stimmt. Sie lächelte ihn an. küßte 
ihn flüchtig und ging dann hinein. Es war 
gerammelt voll und ziemlich finster. Die 
kleinen Spots an den Wänden gaben 
nur ein spärliches Licht. Nur weiter vom 
auf der Tanzfläche tobte die üchtorgel. 
Bunte Laserstrahlen kreuzten ihre Bah¬ 
nen, Spots gingen an und aus. lange 
hinschauen konnte man nicht, ohne 
daß es vor den Augen zu flimmern an¬ 
fing Lilli blieb im Gewühl stehen, ver¬ 
suchte sich an das Licht, oder die Dun¬ 
kelheit zu gewöhnen und schaute sich 
um. Auf Anhieb konnte sie ihre Leute 
nicht sehen. Sie bahnte sich einen Weg 
durch das Gewühl nach hinten. Da stan¬ 
den sie meistens Endlich sah sie Tanja, 
die mit Tommi herumalberte. Als sie 
sich bis zu ihrer Freundin vorgearbeitet 
hatte, unterbrach Tanja sofort ihr Ge¬ 
spräch und fragte erstaunt: „Nanu? Wo 
kommst du denn her? Marc ist schon 
lange da!- 

„Wo ist er denn?- fragte Lilli. 
„Weiß’ nicht so genau ... da, irgend¬ 

wo in der Gegend der Bar. aber bleib 
doch hier, er wird schon kommen“, sag¬ 
te Tanja und versuchte sie aufzuhalten, 
denn Lilli hatte sich schon umgedreht 
und wollte an die Bar. Sie hielt Lilli 

ery 
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ihr Glas Cola hin: „Trink’ doch erst mal" 
„Nett von dir- Sie nahm einen 

Schluck. In dem Augenblick wurde sie 
von hinten angerempelt und wenn sie 
nicht so schnell reagiert hätte, hätte sie 
sich das volle Glas über ihr Top gegos¬ 
sen. Ärgerlich drehte sie sich um: „Bist 
du bescheuert, kannst du nicht aufpas¬ 
sen-. zischte sie wütend einen Typen 
an, der sich an ihr vorbeidrängeln woll¬ 
te. „Tut mir leid", murmelte er. 

„Trotzdem“, maulte Lilli hinter ihm 
her, „hast du keine Augen im Kopf?“ 

Der Junge drehte sich um: „Mach’ 
mich ja nicht von der Seite an, mehr als 
entschuldigen kann ich mich schließ¬ 
lich nicht!" sagte er drohend 

Lilli warf den Kopf zurück und maß ihn 
mit halbgeschlossenen Augen von 
oben bis unten. „Logisch kannst du 
mehr, nämlich dich nicht wie ein Tölpel 
aufführen“ 

„Hör1 auf, Ulli“, ging Tanja dazwi¬ 
schen. „so schlimm war es nun auch 
wieder nicht" 

„Mann, bist du aber heut drauf Wird 
’n toller Abend“, freute sich Tom. 

Lilli warf ihm einen kurzen Blick zu, 
verzog säuerlich ihre Mundwinkel nach 
unten und ging in Richtung Bar Sie sah 
die beiden sofort. Marc und das Mäd¬ 
chen. Sie saß auf einem Barhocker, die 
Beine lässig übereinandergeschlagen, 
der Minirock so kurz, daß man fast ihr 
Höschen sehen kann, dachte Lilli. die. 
verdeckt durch eine künstliche Palme. 

Ullis Liebe zu Marc ist 

kompliziert. Sie kriegen 

ständig Streit, und Lilli 

wird immer aggressiver 

zu ihren Freunden und in 

der Schule. Marc kapselt 

sich ab und Ulli reagiert 

eifersüchtig. Schon bei 

der U-Bahn-Fete hat er 

sie hängenlassen und 

jetzt in der Disco... 

stehengeblieben war. Das Mädchen 
hatte seinen Ellenbogen auf den Knie 
gestützt und das Kinn in die offene 
Hand gelegt Ihr Hals wirkte irre lang, 
weil sie das Gesicht so nach oben reck¬ 
te. um Marc noch näher zu sein. Total 
geziert, hat die Pose wohl lange vor 
dem Spiegel geübt, ein Bild, wie aus der 
Werbung, ging es Lilli durch den Kopf. 
Marc stand direkt vor ihr, und schaute 
sie lächelnd an. 

Lilli spürte den Schmerz der Eifer¬ 
sucht. Am liebsten würde ich der mit 
dem Handrücken über ihren Mund fah¬ 
ren und ihr ihren Lippenstift über das 

ganze Gesicht verschmieren Ihre gan¬ 
ze Fassade würde zerbröckeln, zu ei¬ 
nem bunten Farbtopf zusammenflie¬ 
ßen. Aber ich muß mich zusammenneh¬ 
men, bloß keine Szene machen, nahm 
sich Lilli vor und schlenderte langsam 
auf die beiden zu. „Hallo, Marc", sagte 
sie leise, „ich hab’ dich überall gesucht" 

„Oh, da bist du ja. Kleines-. Marc 
drehte sich zu ihr um, nahm ihren Arm 
und zog sie zu sich heran. Lilli atmete in¬ 
nerlich auf. Er hat mich nicht verleug¬ 
net, dachte sie glücklich „Das ist Ulli, 
und Christine-, stellte er die beiden 
Mädchen vor und wies von einer zur an¬ 
deren Christine nickte Ulli zu und sagte 
ziemlich affig. „Deine Freundin?“ 

„Wer sollte ich denn sonst sein? Oder 
glaubst du, Marc umarmt gleich jedes 
Mädchen?“ gab Ulli zurück 

„Wer weiß, wer weiß?“ Christine 
zuckte mit den Schultern, lachte Dann 
glitt sie vom Barhocker, zupfte Marc am 
Ärmel und fragte kokett: „Kommst mit 
tanzen?“ und zu Lilli gewandt: „Tust’ mir 
einen Gefallen und setzt dich solange, 
sonst ist mein Ratz hin.“ 

Freundlich legte Marc 

seinen Arm um sie 

Ulli wollte aufbegehren. aber sie fühl¬ 
te Marcs fordernden Blick und setzte 
sich. Er gab ihr einen Kuß: „Ueb von dir-, 
flüsterte ihr ins Ohr und ging auf die 
Tanzfläche 

Ich bin doch nicht verrückt, soll ich 
der auch noch den Platz freihalten, der 
blöden Tussi Erst macht sie sich an 
Marc ran. behandelt mich wie 
wie .. nee. laß ich mir nicht gefallen Lil¬ 
li war todunglücklich, sie schlich sich 
zur Toilette und schloß sich ein. Sie fühl¬ 
te sich unendlich allein, irgendwie auch 
hilflos, und voller Selbstmitleid. Sie be¬ 
gann leise vor sich hinzuweinen. Ver¬ 
schreckt hörte sie auf. als es plötzlich 
gegen die Tür bummerte: „Heul’ dich 
woanders dumme Gans, und blockier’ 
nicht die Toilette. Andere wollen auch 
mal drauf - Ulli wischte sich die Tränen 
ab, holte ihren kleinen Taschenspiegel 
hervor und kontrollierte ihr Make-up. 
Um die andere vor der Tür zu ärgern, 
wartete sie noch ein paar Minuten und 
öffente unendlich langsam die Tür. „Du 
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nervst ganz schön, blöde Kuh", rotzte 
sie ihr hin und verließ den Raum. 

Als sie zur Bar zurückkam, standen 
Marc und Christine vor ihrem Barhok- 
ker. der aber inzwischen wieder besetzt 
war. Tanja und die anderen kamen ge¬ 
rade dazu. 

„Wo bist du gewesen?“ fragte Marc 
vorwurfsvoll 

„Auf m Klo“, gab Ulli schnippisch zu¬ 
rück. 

„Konntest nicht so lange warten bis 
wir wieder zurück sind? Voll egoistisch“, 
sagte Christine und lehnte sich an Marc, 
„oh Gott, meine Füße“, stöhnte sie auf. 

„Bei den Schuhen auch kein Wun¬ 
der,“ Ulli musterte die Schuhe, „bei den 
hohen Hacken mußt du ja auch leiden, 
du Ärmste“, bemerkte sie spitz. 

vwvwvwwww 

Lilli riß ihm den 

Zettel aus der Hand 

„Heh, Ulli, bevor du jetzt ausrastest, 
los, gehen wir tanzen.“ Marc faßte nach 
ihrer Hand und zog sie auf die Tanzflä¬ 
che. Auch wenn die beiden sich wäh¬ 
rend des Tanzens nicht berührten, so 
waren sie sich doch sehr nahe. Ulli 
schloß ihre Augen, bewegte ihren Kör¬ 
per rhythmisch nach der Musik und 
spürte fast körperlich die Nähe von 
Marc. Unendlich lange tanzten sie so 
nebeneinander, vergaßen die Zeit, ver¬ 
gaßen die Freunde. Allmählich wurde 
Ulli müde, sie konnte die Beine nicht 
mehr so schnell bewegen. Sie tanzte zu 
Marc heran und ließ sich in seinen Arm 
fallen. „Puh, ich bin ganz schön abge- 
schlafft und Durst hab' ich, das ist ein 
Wahnsinn.“ Sie lachte und schmiegte 
sich an ihn. 

„Wir dachten, ihr seid schon gegan¬ 
gen!“ empfing sie Tanja. Sie streckte 
Marc ihre Faust hin, öffnete sie und hielt 
ihm einen kleinen Zettel unter die Nase 
„Soll ich dir geben, sie ist gegangen 
War ganz schön belegt, als ihr nicht wie¬ 
dergekommen seid." Tanja grinste Ulli 
bedeutungsvoll an: „Die hat wirklich ge¬ 
glaubt, sie könnte dir Marc ausspannen. 
Na versucht hat sie es jedenfalls, hat 
ihm ihre Telefonnummer dagelassen “ 
Marc hatte kaum den Zettel in der 
Hand, da riß ihm Ulli das Stück Papier 
aus den Fingern und zerknüllte es. „Du 
brauchst ihn wohl nicht“, und mit diesen 
Worten warf sie ihn auf den Boden und 
trat darauf herum 

„Du bist ja immer noch voll drauf“, rief 
Tom und schlug ihr freundschaftlich auf 
die Schultern Ulli zuckte zusammen, 
sagte aber nichts, sondern ging zum 
Tresen und bestellte sich eine Umo. 
Aber schnell ich verdurste!“ 

„Immer sachte, einer nach dem an¬ 
deren!“ wies der Barkeeper sie zurecht, 
und machte absichtlich langsam. 

„Willst du dich vielleicht strafbar ma¬ 
chen, wenn ich hier tot umfalle, oder?“ 

„Die ist ja endgeil drauf, soll bloß auf- 
passen, daß sie nicht eine gewischt 
kriegt.“ 

Ulli fuhr herum, sah in die grinsenden 
Gesichter, wußte aber nicht wer ge¬ 
sprochen hatte. Rötzlich fiel ihr Blick 
auf Marc, sah, wie er sich bückte, den 
Zettel aufhob und ihn in die Tasche glei¬ 
ten ließ. Das gab ihr einen Stich, ihr 
Magen verkrampfte sich. Der Rest des 
Abends war für sie gelaufen. 

„Warum hast du denn nichts zu Marc 
gesagt? Ich hätt’ mir das nicht bieten 
lassen“, fragte Tanja ihre Freundin in 
der großen Pause auf dem Schulhof. 
Sie hatten sich das ganze Wochenende 
nicht sehen können, weil Ulli Hausar¬ 
rest hatte und auch nicht mal telefonie¬ 
ren durfte. „Meine Eltern spinnen zur 
Zeit", hatte Ulli erklärt, als sie Tanja am 
Montagmorgen in der Schule traf. Jetzt 
in der großen Pause sprachen sie erst¬ 

mals über den Discobesuch vom Wo¬ 
chenende. 

„Warum sollte ich was sagen. Marc 
fängt mit der bestimmt nichts an“, ant¬ 
wortete Ulli gleichmütig. „Du bist ganz 
schön naiv, warum hat er dann den Zet¬ 
tel aufgehoben? Du mußt mit ihm dar¬ 
über reden, ihm klarmachen .. * 

„Waaaas?“ blaffte Ulli los. „ausge¬ 
rechnet du rätst mir, mit Marc darüber 
zu diskutieren? Den Teufel werd’ ich 
tun.“ 

„Schrei mich nicht so an. Überhaupt, 
was bist du ständig so aggressiv!“ 

„Bin ich doch gar nicht! Aber ihr geht 
mir mit eurem Gequatsche langsam auf 
den Geist Wie ich es auch mache, es ist 
immer falsch. Ich hab’ die Schnauze 
voll!“ 

„Und ich glaub’, daß du unheimlich 
Schiß hast, weil nämlich heute oder 
morgen die Schulmitteilung über den 
Verweis kommt" 

„Na und? Hast’ nicht auch hierfür 
noch einen Rat. wie ich mich verhalten 
soll?“ 

„Du tickst nicht ganz sauber, Ulli. Ich 
geh’ jetzt und verbringe meine Pause 
bei den anderen “ 

★ 
Tanja hatte recht gehabt, als Ulli mit¬ 

tags heimkam, lag im Rur auf dem Tele¬ 
fontischchen groß ausgebreitet der 
Brief von der Schule. 

„Aha, du hast schon mit Vater telefo¬ 
niert — das nennt man Solidarität unter 
Frauen!“ höhnte Ulli, als sie in die Küche 
trat und ihre Mutter am Herd stehen sah. 

„Was nimmst du dir eigentlich her¬ 
aus!“ schrie ihre Mutter sie an. 

„Ach, laß mich doch in Ruhe“, zischte 
Ulli zurück. Sie lief aus der Küche und 
krachend fiel die Tür hinter ihr ins 
Schloß. Laßt mich doch alle in Ruhe, ihr 
seid so gemein zu mir . ich mag nicht 
mehr, alles stinkt ist falsch .. Ulli 
warf sich auf ihr Bett und hämmerte mit 
den Fäusten auf die Kissen ein. Ich muß 
was unternehmen, sonst dreh ich 
durch. Wenn der Alte nachher kommt, 
gibt's neuen Streß, und der kriegt es 
noch fertig und sperrt mich wieder ein. 
Ulli zog sich ihre dicke Jacke an, hängte 
sich ihre Tasche um. prüfte beim Hin¬ 
ausgehen noch einmal ihr Make-up und 
schlich heimlich aus der Wohnung Ihr 
war nicht wohl dabei, sie wußte, daß es 
nicht in Ordnung war, was sie tat. Ei¬ 
gentlich hätte ich mich entschuldigen 
müssen, sagte sie sich, aber das hätte 
wohl auch nichts gebracht. Ulli lief ziel¬ 
los durch die Straßen. Sie wollte nie¬ 
manden sehen, auch Marc nicht. Ei¬ 
gentlich wollte sie sich nur abreagieren 
Es fing bereits an zu dämmern. Sie war 
so durchgefroren, daß sie in den 
nächstbesten Bus stieg Die Wärme 
und das leichte Schaukeln wirkten be¬ 
ruhigend. Als der Bus die Innenstandt 
erreicht hatte, stieg sie an der nächsten 
Haltestelle aus. Die Schaufenster wa¬ 
ren bereits hell erleuchtet, zum Teil 
schon weihnachtlich geschmückt. Sie 
bummelte durch die Fußgängerzone 
und blieb von Zeit zu Zeit vor den Ausla¬ 
gen stehen. Rötzlich drangen Stimmen 
an ihr Ohr, der Name Marc fiel. Sie dreh¬ 
te sich langsam um und sah zwei Mäd¬ 
chen neben sich stehen. Die eine blick¬ 
te direkt in Ullis Augen. Christine! Das 
Mädchen aus der Disco. Lilli rastete 
plötzlich total aus: Sie warf ihren Kopf 
zurück, machte einen Schritt vorwärts, 
hob ihren Arm. ballte die Hand zur Faust 
und schlug Christine mit voller Kraft ins 
Gesicht. Sofort begann deren Nase zu 
bluten, und gleichzeitig schrie sie gel¬ 
lend auf. 

WWWWWWWWWWWWW 

IM NÄCHSTEN BRAVO: 

Noch eine 
Schlägerei 

WWWWWWWWWWWWW 

Suoer-Sonderaktion BOY 
Versandadresse: 

Hagenauer Strasse 59 

6200 Wiesbaden-Biebrich 

Art.-Nr. 0001 JB 3 - Lederjacke 
AAotorradlederjacke im Marlon 

Brando-Stil, viele Reißverschlüsse, 

drei Taschen, Original BuffalloTeder, 

schwarz, Größe XS, S, M, L, XL, XXL. 

(Bei Unsicherheit bitte Körpergröße 

und Gewicht ongeben). 

Nur DM 199,90 ! 

•OY-Läden 

gibt es in: 

Klingerstr.24 

Frankfurt/M. 1 

City-Passage 

WKrSDOOtni 

Bcückstr. 42 - 44 

Dortmund 

Ehrenstr.65 

Köln 1 

Feilitzschstr.7 

München-Schwabing 
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* POP - ROCK - FAN - SHIRTS * 
* (Auch ein Geschenk - Tip für gute Freunde!!) * 
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[-Katalog 
Super* CDs,MCs,LPs,Moxis,T-Shirts, M 
stark: Videos und Singles schon ab "OTrPfg. 

Da* Beste unseres Jahrhunderts in 37.000 Top-MARKEN-Produkte- 
RIESENAUSWAHL i«den Monat neu! Von Klassik über Volksmusik 
bi* superheißer Pop/Rock/Disco und neuesten Hits von morgen: 

Musik unendlich für Millionen! 

, •Tß, < 
Immer kostenlos u. unverbindlich. Kein Club, keine Kaufpflicht! 

Aber immer bestens informiert bei Dauer-TIEFST-Preisen! 
Einfach sofort Postkarte mit deutlicher Adresse an: 

Abt. B • Postfach KXX) • W-6992 Weikersheim 

Europas größtes Musik-Privatversandhaus 
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Rat & Hilfe vom Dr.-Sommer-Team 

Sprich Dkh aus — 
Margit und Mictioel \_ 
chretb ans Dr.-Sommer-Team, Redaktion BRAVO, Charles-de-Gaulle-Str. 8, 8000 München 83 

►inen Problemen. 

■■■ 

Kriege ich die 
Pille ohne 
Erlaubnis 
meiner Eltern? 

Ich habe seit fünf Monaten einen 
Freund, den Ich sehr lieb habe. Wir ha¬ 
ben auch schon Petting gemacht und 
wollen bald auch miteinander schlafen. 
Für uns beide wäre es das erste Mal. Ich 
würde mir gerne die Pille verschreiben 
lassen, weiß aber, daß meine Mutter 
bestimmt dagegen ist. Darf der Frau¬ 
enarzt mir die Pille geben, selbst wenn 
meine Mutter nicht einverstanden ist? 
Oder muß ich dafür noch ein paar Jahre 
älter sein? Manja. 13. Zwickau 

Dr.-Sommer-Team: 
Laß Deinen Frauenarzt 
entscheiden 

Super, daß Du noch vor dem ersten 
Mal an Verhütung denkst, liebe Manja 
Viele Jugendliche sind da leider noch zu 
leichtsinnig, weil sie denken, es wird 
schon nichts passieren 

Wenn Du 16 wärst, würde Dir be¬ 
stimmt jeder Arzt problemlos die Pille 
geben, auch ohne das Einverständnis 
Deiner Eltern Bei 14 - 16jährigen Mäd¬ 
chen ist dies von Fall zu Fall möglich, 
wenn der Arzt-davon ausgehen kann, 
daß die persönliche Reife dafür bereits 
vorhanden ist 

Mädchen unter 14 brauchen einen 
verständnisvollen Arzt Denn ein Arzt 
macht sich — theoretisch - strafbar, 
wenn er einem Mädchen unter 14 die Pil¬ 
le verschreibt. Allerdings wurde deshalb 
noch nie ein Strafantrag gestellt. Laß al¬ 
so Deinen Arzt entscheiden 

Ich werde 
rot wie 
eine Tomate 

Ich bin ein 14jähriges. verzweifeltes 
Mädchen mit einem großen Problem. 
Ich werde immer rot wie eine Tomate, 
sobald mich nur jemand etwas genauer 
anschaut. Schon wenn mich jemand 
aus meiner Familie etwas fragt und alle 
anderen auf mich schauen, werde Ich 
sofort knallrot. Andauernd werde Ich 
auf Feten eingeladen, doch aus Scham 
gehe ich nicht hin. Den ganzen Tag hok- 
ke ich nur zu Hause rum. Gibt es viel¬ 
leicht Irgendwelche Pillen gegen das 
Rotwerden? Katy. 14. ohne Ort 

Dr.-Sommer-Team: 
Höre auf, Dich 
dagegen zu wehren 

Dein Rdtwerden ist eine ganz natürli¬ 
che Reaktion Deines Körpers auf Streß 
und Aufregung, liebe Katy Dagegen hel¬ 
fen keine Pillen. Frag Dich lieber, wie es 
kommt daß Du so stark unter Druck ge¬ 
rätst Sicher befürchtest Du, eine fal¬ 
sche Antwort zu geben, wenn Du gefragt 
bist oder? Das streßt Dich, bringt Dei¬ 
nen Blutkreislauf auf Touren und treibt 
Dir die Röte in die Wangen Wie wär s, 
wenn Du von Deinem überhöhten An¬ 
spruch runtergehst, immer alles richtig 

machen zu müssen? Du bist zu perfek- 
tionistisch, riskierst nichts mehr Dabei 
ist doch Irren menschlich, oder? 

Höre auf. Dich gegen das Rotwerden 
zu wehren Denn je mehr Du Dich des¬ 
wegen schämst und Dich zu Hause ver¬ 
gräbst. desto mehr setzt Du Dich damit 
unter Druck Akzeptiere die Röte als ei¬ 
nen Teil von Dir, der um so mehr ver¬ 
schwindet. je weniger Du Dich darauf 
konzentrierst Und wenn Du’s schaffst, 
mach Dich sogar darüber lustig Dann 
werden die Verkrampfungen, die zu Dei¬ 
ner Gesichtsröte führen, fast von selbst 
verschwinden 

Unsterblich 
verliebt 

Ich, 22, habe noch nie sexuelle Kon¬ 
takte mit dem weiblichen Geschlecht 
gehabt Ich bin sehr schüchtern, gehe 
selten aus und habe kaum Freunde. Ne¬ 
benan wohnt Sigrid, ein 14jähriges 
Mädchen, in das Ich mich unsterblich 
verliebt habe. Ich kann an nichts ande¬ 
res mehr denken als an sie. Und sie 
beachtet mich nicht mal. Ich sitze den 
ganzen Tag am Fenster und warte, bis 
sie vorbeigeht. Ich schreibe am Tag 
mindestens drei Briefe an sie, die ich ihr 

Wir glauben seit drei Wochen an den 
Satan. Laufen in schwarzen Klamotten 
und mit Satanskerzen rum. Für uns gibt 
es keinen Gott mehr, und wir fühlen uns 
in dem Glauben an den Satan wohl. Bit¬ 
te versuchen Sie nicht, uns das auszu¬ 
reden. es hätte keinen Sinn! 

Wir haben jetzt einige Fragen und 
hoffen auf Ihre Antwort! Wie betet man 
den Satan eigentlich an? Weiche Auf¬ 
gaben haben Satansanbeter?? Wie 
funktioniert Gläserrücken? Und haben 
Sie Adressen von gleichgesinnten Sa¬ 
tansgruppen? 2 Mädchen. 14. ohne Ort 

Dr.-Sommer-Team: 
Bitte setzt Euch persönlich 
mit uns in Verbindung 

Hallo, Ihr zwei! Euer Brief hat in mir ver¬ 
schiedene Reaktionen ausgelöst: Zum 
einen verstehe ich, daß Ihr Nervenkitzel 
braucht, daß Ihr Euer Bedürfnis nach 
Abenteuer und Neugierde befriedigt, 
daß Ihr Euch von den Vorstellungen und 
Geboten der Erwachsenen deutlich ab¬ 
grenzen wollt Mit etwas, was nicht aner¬ 
kannt wird, erschreckt, abstößt Die Su¬ 
che nach Grenzerfahrungen in Eurem 
Alter ist natürlich und darf sein 

Zum anderen finde ich es schade bzw 
macht es mich traurig, daß Ihr an das Bö¬ 
se der Welt glaubt, es anbeten wollt. 
Aber es ist so bei Euch Und ich werde es 
Euch auch nicht auszureden versuchen 
Ich frage mich, wie eine solche Entschei¬ 
dung bei Euch zustande gekommen ist 
und was vor drei Wochen passierte. Ich 
frage mich, was Euch veranlaßt, an den 
Satan, der für alles Böse steht, zu glau¬ 
ben. Was genau versteht Ihr darunter? 
Vielleicht auch eine Kraft, mit der Ihr 
Euch durchsetzen wollt? Weil ich all das 
nicht weiß, kann ich Euch auch keine 
Antwort auf Eure Fragen geben Ich 
kann Eure Entscheidung nur nachvoll- 

aber nicht gebe. Wie kann ich ihr meine 
Liebe zeigen und ihr Herz erobern? Bit¬ 
te helfen Sie mir, ich liebe dieses Mäd¬ 
chen wirklich und kann mir ein Leben 
ohne sie gar nicht mehr vorstellen. Bitte 
lassen Sie mich nicht im Stich. 

Bernd. 22. Saarbrücken 

Dr.-Sommer-Team: 
Tue erst etwas für Dich! 

Hallo Bernd, die Liebe zu dem Mäd¬ 
chen verhindert daß Du etwas für Dich 
und Dein „Selbst-bewußt-sein“tust Dei¬ 
ne Angst, auf das Mädchen zuzugehen 
und möglicherweise einen Korb zu be¬ 
kommen, macht Dich passiv Es verän¬ 
dert sich nichts. Du sollst das Mädchen 
nicht vergessen. Bernd. Aber Du kannst 
Dich auf sie vorbereiten 

Werde aktiv Schau, mit welchen 
Freunden Du häufiger Zusammensein 
willst, intensiviere die Treffen mit ihnen. 
Melde Dich für Kurse an (z. B. Volks¬ 
hochschule), die Dir Spaß machen, en¬ 
gagiere Dich mit anderen für eine be¬ 
stimmte Sache, treibe Sport in einem 
Verein. Dadurch wirst Du neue Kontakte 
aufbauen. Bestätigung erhalten, Dein 
Selbstvertrauen wird zunehmen. Du 
wirst Dich lebendinger und sicherer füh¬ 
len. Und wenn Du dann noch willst, wirst 
Du so mit einem ganz anderen Selbstbe¬ 
wußtsein die Sigrid auf der Straße grü¬ 
ßen oder ihr vom Fenster aus zuwinken 

ziehen aufgrund Eurer persönlichen Ge¬ 
schichte, aufgrund dessen, was Ihr er¬ 
lebt habt mit Euren Eitern, in Eurer Um¬ 
gebung. Ihr habt leider anonym ge¬ 
schrieben Ich mochte Euch und Eure 
Geschichte gerne näher kennenlernen 
Wenn Ihr das auch wollt, dann schreibt 
bitte persönlich (mit Absender) an uns. 
Euer Brief wird selbstverständlich 
streng vertraulich behandelt 

Zwei meiner 
Mitschülerinnen 
befummeln sich 

Wir haben ein Problem. Es betrifft 
zwar nicht uns sefcst, sondern zwei Mit¬ 
schülerinnen von uns. Sie haben seit 
zwei Wochen eine echt komische Platte 
aufgelegt: Sie befummeln sich kl jeder 
kleinen und großen Pause. An ganz be¬ 
stimmten Stellen ki aller Öffentlichkeit. 
Kann es sein, daß sie lesbisch sind? 
Wie sollen wir uns denen gegenüber 
verhalten? 

Sandra. IS. + Nicole. 14. Freiburg, 

Dr.-Sommer-Team: 
Die beiden wollen 
bestimmt nur auffallen 

Eure Mitschülerinnen stellen ihre 
Freundschaft offen zur Schau. Be¬ 
stimmt wollen sie zeigen, wie gut sie sich 
verstehen Sicher wollen sie auch 
beachtet werden 

Echte Lesben aber wurden ihre Nei¬ 
gung eher geheimhalten, da Homose¬ 
xuelle nach wie vor wie Exoten behan¬ 
delt werden Oder meint Ihr auch, daß es 

Wir glauben sei* drei 

Wochen an den Satan 

In ganz 
dringenden Fäl¬ 
len kannst du Margit 
und Michael vom Dr.-Som- 
mer-Team Montag bis Freitag 
zwischen 15 und 16 Uhr. Dienstag 
und Donnerstag auch zwischen 18 und 
19 Uhr ln München erreichen. 

schlimm ist lesbisch zu sein? Man kann 
sich natürlich fragen, ob die beiden Girls 
mit ihrer Fummelei zu weit gehen. Fest 
steht doch, daß sie damit niemandem 
ernsthaft auf den Wecker fallen Oder 
sollte es etwa strikt verboten werden, in 
der Öffentlichkeit zu zeigen, daß man 
sich gern hat? 

Ich denke, daß wir uns alle immer wie¬ 
der darum bemühen sollten, liebevoller 
miteinander umzugehen. Selbst wenris 
Eure beiden Mitschülerinnen etwas 
übertreiben, geben sie doch in dieser 
Hinsicht ein gutes Beispiel. 

Sind Kontakt 
linsen das 
Richtige 
für mich? 

Ich habe ein sehr, sehr wichtiges Pro¬ 
blem und hoffe, daß Ihr mir helfen 
könnt Es geht um meine Kurzsichtig¬ 
keit — ich habe Stärke 2,5 und den 
Wunsch nach Kontaktlinsen, da ich 
meine Brille absolut nicht ausstehen 
kann. Bitte schreibt mir nicht, daß ich es 
noch mal mit der Brille versuchen soll, 
sondern gebt mir bitte ein paar Tips 
zum Tragen und nennt mir die Kosten 
von Kontaktlinsen. 

Außerdem meinte eine Freundin von 
mir, daß man Kontaktlinsen nur 6 - 8 
Stunden am Tag tragen kann. Aber es 
wäre doch eigentlich kein Problem, 
wenn ich in der Schule Kontaktlinsen 
trage, zu Hause die Brille und, wenn ich 
abends noch weggehe, wieder die Kon¬ 
taktlinsen, oder? Sandra. 17. Rostock 

Dr.-Sommer-T eam: 
Laß Dich vom 
Augenarzt beraten 

Kontaktlinsen haben zweifellos Vor¬ 
teile. liebe Sandra Sie fallen nicht auf. 
beeinträchtigen nicht das Blickfeld der 
Augen und hinterlassen keine Druck¬ 
stellen auf der Nase. Sie können auch 
nicht beschlagen 

Nachteile sind das Einsetzen und Her¬ 
ausnehmen der Linsen. Nur wer eine ru¬ 
hige Hand hat. schafft das schnell und 
problemlos Die Kontaktlinsen sind ent¬ 
weder weich oder hart Weiche Unsen 
halten ca. zwei, harte drei Jahre. Die wei¬ 
chen Kontaktlinsen sind leichter, dün¬ 
ner und sauerstoffdurchlässig Sie sind 
fürs Auge verträglicher, müssen aber 
noch intensiver gepflegt werden als die 
harten Linsen Laß Deinen Augenarzt 
entscheiden, welcher Typ besser für 
Dich geeignet ist. 

Das Ganze ist nicht gerade billig Mit 
DM 300- aufwärts mußt Du rechnen, 
wobei die Krankenkasse anteilig die Ko¬ 
sten für eine Kassen-Brille übernimmt. 

Kontaktlinsen sollten nicht länger als 
acht Stunden täglich getragen werden. 
Wie Du das aufteilst ist ganz Deine Sa¬ 
che Über die Pflege informiert Dich 
Dein Augenarzt oder Optiker 

Kontaktlinsen sind sicher empfeh¬ 
lenswert. Besonders, aber nicht nur 
beim Sport, haben sie wirklich Vorteile. 
Nur wenn Du allergisch auf die nötigen 
Pflegemittel reagierst oder ganz spe¬ 
zielle Augenprobleme hast, solltest Du 
lieber bei einer Brille bleiben 
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WEIL ES SO SCHÖN 

WAR: TV MOVIE JETZT 

NOCH EINMAL ZOM 

PROBIERPREIS VON NOR 

90 PFENNIG! 
Lange genug haben Sie gewartet - aber es hat sieh 

gelohnt: TV Movie ist da! Und bringt Spielfilme 

und Programme für 14 Tage. Dabei täglich: 

22 Sender im zeitlichen Schnellvergleich 

Und der Movie-Star zeigt Ihnen, was 

Sie davon zu halten haben. 
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Umberto lebt mit 
seinen Eltern in 

einem Haus in 
Fabriano. Unter der 

Woche ist er in Ancona 

ER Wi JAGDFLIEGER WERDEN 

Umberto in voller Aktion rf a . - 

K 

F/* 

BRAVO besuchte 
Umberto Caglini, 
den Held der 
Weihnachtsserie 
„Marco", zu 
Hause 

Sämtliche Reparaturen an seinem ge- Das Funkgerät in seinem Zimmer stammt noch von der sechsjährigen Segel-Wettreise mit 
liebten Motocross macht er selbst seinen Eltern. Damit kann er Partner auf der ganzen Welt erreichen 

Umberto im Arbeitszimmer seines Vaters Giuseppe Umberto spielt Gitarre und steht auf die Beatles 

ach vielen Umwegen, die 
man in Italien jedoch 
nicht so emst nehmen 

darf, sind wir endlich in Fabriano, 
einer Kleinstadt bei Ancona, an¬ 
gekommen. Umberto Caglini, 
Star der diesjährigen ZDF-Weih- 
nachtsserie „Marco - Über Meere 
und Berge“ erwartet uns schon. 

Seine Mutter Laura macht uns 
gleich darauf aufmerksam, daß 
wir unbedingt zum Essen bleiben 
müssen. 

Vater Giuseppe bekommen wir 
nicht zu Gesicht: Er hat sich auf 
sein Segelboot verzogen, das im 
Hafen von Ancona liegt. 

Umberto erzählt uns. daß er nur 
die Wochenende bei seinen EF 
tem in Fabriano verbringt - Mon¬ 
tag früh fährt er mit dem Zug in 
das 80 Kilometer entfernte Anco¬ 
na und kehrt erst am späten 
Samstagnachmittag wieder 
nach Fabriano zurück. 

In Ancona besucht er ein hu¬ 
manistisches Gymnasium und 
teilt sich mit zwei Jungs ein klei¬ 
nes Appartement. Auf die Frage, 
ob er gern zur Schule geht, meint 
er selbstsicher: „Das ist keine 
Frage des Mögens, aber bei mei¬ 
nem Berufsziel muß ich ver¬ 
dammt gute Leistungen bringen. 
Bei der Militär-Akademie wird 
nicht jeder genommen - ich will 
nämlich Jagdflieger werden!" 

Und so einen „komischen Be¬ 
ruf" wie sein Vater Giuseppe, ein 
Rechtsberater, will er auf gar kei¬ 
nen Fall ausüben. Die Schauspie¬ 
lerei wiH er auch weiterhin nur so 
nebenbei betreiben, wenn es die 
Zeit ertaubt. Sechs Monate, die 
die Dreharbeiten zur „Marco"- 
Serie in Anspruch genommen ha¬ 
ben, würde er nicht noch mal op¬ 
fern. 

Seine Laufbahn als Schau¬ 
spieler hat er ohnehin nur seiner 
sechsjährigen Weltreise zu ver¬ 
danken, die er mit seinen Eltern 
auf einem Segelboot unternom¬ 
men hat. „Sonst wäre doch nie je¬ 
mand auf mich aufmerksam ge¬ 
worden", sagt Umberto. 

Er fühlt sich auch nicht als Star, 
und hat eher ein befremdendes 
Gefühl, wenn er sich selbst auf 
dem Bildschirm sieht Andere 
Dinge sind ihm wichtiger. Er führt 
uns in den Keller, wo seine Mo¬ 
tocross-Maschine steht Die 
ganze Woche freut er sich nur auf 
eins: Daß er sonntags mit seiner 
Maschine durch die Gegend dü¬ 
sen kann. Und wieviel ihm sein 
Hobby bedeutet, davon können 
wir uns am Nachmittag selbst 
überzeugen. 

Mit dem Range-Rover folgen 
wir Umberto auf ein freiliegendes 
Gelände, wo er sich jeden Sonn¬ 
tag mit seinen Freunden trifft. In 
voller Montur springt er mit sei¬ 
nem Motocross über zwei Meter 
in die Höhe, so daß man befürch¬ 
tet, er bricht sich jeden Moment 
alle Knochen einzeln. Doch Angst 
kennt Umberto nicht, je hoher, 
desto besser. Das ist nichts im 
Vergleich zu seinen Abenteuern, 
die er mit seinen Eltern auf dem 
Segelboot erlebt hat. Welche 
Abenteuer er auf dieser einzigar¬ 
tigen Weltreise erlebte, könnt Ihr 
im nächsten BRAVO lesen. 
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Diskussion mit Jungs 

Was 
ma<ht ein 

Gutes Aussehen ist wirklich 
nicht alles, aber es kann auf 
keinen Fall schaden", meint 
Wolfgang zum Thema, und 
spricht damit vielen Jungs aus 
der Seele „Meine Vorstellung 

von einem wirklich attraktiven Mädchen, 
in das ich mich auf der Stelle verlieben 
könnte? Nett sollte sie aussehen, so eine 
Art natürlicher Schönheit, die von innen 
leuchtet. Eine, der man sowohl das Disco- 
Styling abnimmt und die noch einen ap¬ 
petitlichen Anblick bietet, wenn sie mor¬ 
gens verschlafen aus dem Bett krabbelt." 

Besonders hübsche Mädchen haben 
es allerdings schwer bei Boys. „Werden 
leicht langweilig" oder „Sind eingebil¬ 
det", sind die Aussagen. 

Dahinter steckt bei vielen Jungs die 
Angst, abgewiesen zu werden, weil so ein 
Girl kriegen kann, wen immer sie will. Und: 
„Tolles Aussehen ist nicht immer gleich 
sexy" sagt Thomas (18). Er lehnt Giris ab. 
die zwar attraktiv sind, aber dafür ständig 
mit einem Schmink-Set herumlaufen. Ein 
Girl sollte ein gewisses Setostbewußt¬ 
sein haben, sich pflegen, sich witzig an- 
ziehen, ohne dabei schlampig zu wirken 
und um Himmelswillen nicht zu jedem Da¬ 
te zu spät kommen, bloß weil sie ewig mH 
ihrem Make-up beschäftigt war. 

Sehr unangenehm empfinden Jungs es 
auch, wenn ihr Girl versucht, in eine ande¬ 
re Rolle zu schlüpfen, die ihr nicht steht. 
Dafür schätzen sie es sehr, wenn ein net¬ 
tes Mädchen einmal die Initiative ergreift, 
ihnen zeigt daß sie gut gelaunt und offen 
für eine neue Bekanntschaft ist. „Wenn 
ein Mädchen mich freundlich anlächeK, 
weiß ich, daß sie mich Irgendwie mag. 
Dann fällt mir auch viel leichter ein flocki¬ 
ger Satz ein, den ich ihr sagen kann", 
seufzt Thomas. 

I Die Angst, der 
Jungs, auf Mädchen 
zuzugehen 

„Leider passiert das viel zu seHen. 
Mädchen wissen oft gar nicht daß auch 
wir Jungs Angst haben, auf sie zuzuge¬ 
hen. Man weiß nie, wie sie reagieren." 

Oft hängt natürlich die Einschätzung 
eines Mädchens auch von der Meinung 
der Kumpels ab. Je älter und selbstbe¬ 
wußter Jungs werden, desto weniger 
werden sie sich an ihre Freunde wenden. 
Boys in jüngerem Alter brauchen oft noch 
die Zustimmung ihrer Clique, wenn sie mH 
einem Mädchen gehen wollen, denn 
nichts Ist schlimmer für einen Jungen als 
wenn die eigenen Freunde sich über ihn 
lustig machen. 

Ein attraktives Girl kann einen Jungen 
beim ersten Kontakt aber auch abtömen, 
wenn sie im Gespräch immer ihre Blicke 
nach anderen schweifen läßt und ober¬ 
flächliche Fragen stettt Markus hat das 
erlebt: „Sie woIHe gleich wissen, was ich 
für ein Auto habe und zähHe mir ihre Lieb- 

Wann 
ist ein 
Mädchen 
in den 
Augen 
eines Jungen1 
wirklich toll? 
Steht er auf 
eine super¬ 
schlanke 
Figur? Oder 
ist es ihre 
brillante 
Persön¬ 
lichkeit? 
Vielleicht 
alles zu¬ 
sammen? 
BRAVO 
war der 
Sache 
auf der 
Spur.. 

Iinfls-tn-Kneipen au«. Plötzlich fand Ich 
die Frau stinköde. ich habe mich einfach 
auf die Toilette verdrückt und kam nicht 
zurück. Das Gegenteil ist mir lieber: Mei¬ 
ne jetzige Freundin fand ich ziemlich neu¬ 
tral als ich sie kennen lernte. Wir haben 
uns fast gehasst. Sie sah gut aus, das war 
alles. Dann merkte ich, daß man total ea¬ 
sy und gut mH ihr reden kann. Sie hört mir 
zu und interessiert sich für meine Proble¬ 
me. Mittlerweile ist sie meine Traumfrau " 

Liebe macht attraktiv, das (st eine aHe 
BinsenweisheH. und dafür nehmen Boys, 
die das Mädchen Ihrer Träume gefunden 
haben, gerne einen Funken Eifersucht in 
Kauf. „BnerseHs gibt es mir immer einen 

Stich, wenn meine Freundin von anderen 
Jungs angegafft oder angequatscht wird, 
aber dann bin ich auch wieder stolz, wie 
gut sie mH meinen Freunden zurecht¬ 
kommt und wie beliebt sie Ist." 

Das was Jungs an Mädchen mögen, 
was ihre Attraktivität ausmacht, Ist gute 
Laune, ein offener Bück. Phantasie und 
Witz. „Wenn es .klick’ macht, dann hat sie 
es" charakterisiert Wolfgang sein Traum- 
Giri. „Zwei strahlende Augen sind mehr 
wert, als eine Model-Figur." 

Und was tömt ab bei Giris? „Sie können 
noch so gut aussehen", überlegt Markus, 
„sie sind sofort Luft für mich, wenn sie nur 
albern herumkichem oder angeben." 
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Als Annle Mae Bullock kam Tina 
Turner am 26. November 1939 
zur Welt. Mit Acht sang sie im 
Kirchenchor. 1954 ließen sich 
ihre Eltern scheiden. Zusam¬ 
men mit ihrer Mutter und ihrer 
älteren Schwester zog sie von 
Nutbush/Tennessee um nach 
St. Louis, begann dort als 
Chorsängerin in den Nacht¬ 

clubs zu jobben. Eines Abends, 1956, 
wurde Tina als Aushilfe für eine erkrankte 
Chorsängerin bei den Kings Of Rhythm 
engagiert, ein Job, der ihrem Leben die 
entscheidende Wendung geben sollte. 
Bandchef Ike Turner war von Annies 
Stimmpower, aber mehr noch von ihrer 
sexy Ausstrahlung hingerissen. 

Ike, geb. 1931, ein mit allen Wassern 
gewaschener Profi, spielte mit den Kings 
Of Rhythm ein brodelndes Gemisch aus 
Blues, Rock und Soul, mit dem er in den 
Tanzschuppen des US-Südens die Hölle 
losmachte. Annie Mae stellte er nach ih¬ 
rem Gastauftritt sofort fest ein und nahm 
sie mit auf Tour. Schon nach den ersten 

SO FING 
I 

Gigs rückte sie aus dem Chor auf ans 
Frontmikrofon. Der Chef überließ ihr bei 
vielen Songs die Leadstimme und kon¬ 
zentrierte sich auf seine sechs Gitarren¬ 
saiten. Zuhörer rasteten aus, versuchten 
die Bühne zu stürmen, um nach der sexy 
Frontfrau zu grapschen. Ike, den inzwi¬ 
schen auch eine heiße Liebesaffäre mit 
Annie verband, schaltete schnell. Er bau¬ 
te die Band völlig um, seiner Sängerin ver¬ 

paßte er den Künst¬ 
lernamen Tina, der 
bei der Ansage ins 
Mikrofon gebrüllt, 
ganz anders explo¬ 
dierte und den Zuhö¬ 
rern so in die Kno¬ 
chen fuhr, daß sie ihn 
nicht mehr vergaßen. 

1957 heirateten 
Ike und Tina. Ihre Ka¬ 
pelle hieß ab jetzt 
The Ike & Tina Turner 
Revue und setzte 
nicht mehr bloß auf 
heißen Sound, son¬ 
dern auch gnadenlos 
auf Sex. Tina und ihre 
Chor-Girls, die Iket- 
tes, trugen an beiden 
Seiten geschlitzte 
Kostüme, die ihre Su¬ 
perbeine in voller 
Länge sehen ließen. 

Tina entwickelte ihren typischen, aggres¬ 
siv erotischen Hüftschwung und ließ im 
Duett mit Ike ziemlich anzügliche Sprü¬ 
che ab zwischen den Songs. - Für die prü¬ 
den fünfziger Jahre hart an der Skandal¬ 
grenze. Die Turner Revue war ununterbro¬ 
chen auf Reisen, trat beinahe täglich auf. 
Tinas Schwangerschaften und Entbin¬ 
dungen 1958/59, 1961 und 1962 stopp¬ 
ten die Band jeweils nur für wenige Wo¬ 
chen. 

Ihren ersten Chart-Treffer „A Fool in 
Love“ sang Tina 1960 noch ganz brav mH 
klarer Kirchenchorstimme. Im Lauf des 
Jahres änderte sie ihren Stil. Sie legte 
sich das kehlige Soul-Timbre zu, das Zu¬ 
hörem bis heute Gänsehaut über den 
Rücken jagt. Mittelschwere US-HHs hat¬ 
ten Ike & Tina Turner in den sechziger Jah¬ 
ren immer wieder mal — Eigenkompositio¬ 
nen mH Endlosnamen wie „You got what 
you wanted, now you don’t want what you 
got“ oder „I can't beiieve what you say 
cause I see what you do“, die bereits die 
desolate Situation der Turner-Ehe wider- 
spiegeHen, und Soul-Remakes wie Otis 
Reddings „l*ve been loving you too iong“. 
1966 klappte es für Ike & Tina mH „River 
deep Mountain high“ auch in Europa. 

Einer der glühendsten Tina-Verehrer 
war Stones-Chef Mick Jagger. Er begann 
sogar Elemente ihres lasziven Tanzstils 
für seine eigene Show zu übernehmen. 
1969 hoHe er Ike & Tina und ihre Beglett- 
band, die Family Vibes, als Anheizer auf 
die Rolling Stones Amerikatournee. Da¬ 
mit stieß das Paar an die Spitze vor. Tur¬ 
ner-Singles schossen in der ersten Hälfte 
der Siebziger am laufenden Band in die 
Charts - „Bold blue SisteT, „Come toge- 
ther“, „I want to take you higher“, „Proud 
Mary“, „Get back“. „Feel good“, „Sexy 
Ida“ etc. Ihren größten Hammer landeten 
Ike und Tina 1973 mH „Nutbush CHy Li¬ 
mits“. Tina schrieb die wutkochende Ab¬ 
rechnung mH ihrer spießigen Heimat¬ 
stadt allein. Einen legendären Kinoauf- 
trrtt hatte sie 1975 als „Acid Queen“ in der 
Verfilmung der Who-Oper „Tommy“. 

Hinter den Kulissen krachte es ganz er¬ 
heblich bei Ike und Tina Turner. Immer 
wieder mußte Tina mH Veilchen oder von 
harten Schlägen aufgeschwollenem Ge¬ 
sicht zur Show antreten. 1976 gelang ihr 
regelrecht die Flucht vor Ike, in Dallas mH- 
ten in einer US-Tour. Sechsstellige Scha¬ 
densersatzforderungen verfolgten sie 
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jahrelang. 1978 mußte sie vorüberge¬ 
hend von der Fürsorge leben. Tina tingel¬ 
te ohne Plattenvertrag durch Discothe¬ 
ken und Mini-Clubs. Ihre Solokarriere 
kam erst 1984 in Gang. Das hastig in zwei 
Wochen aufgenommene Comeback-Al¬ 
bum „Private Dancer“ verkaufte sich über 
elfmilionenmal. Über Nacht war Tina wie¬ 
der die Größte. 45 Jahre hatten weder ih¬ 
rer Figur noch ihrer Power und erotischen 
Ausstrahlung etwas anhaben können, 
wie sich bei der folgenden Wetttour her 
aussteltte. 

Die „Rock-Oma“ mischte die größten 
Hallen auf. 1985 trat sie in „Mad Max 3“ an 
und lieferte mH „We don’t need another 
Hero“ den Tttelsong für den Streifen. MH 
der „Foreign Affair“-Tour 1990 woIHe Ti¬ 
na für immer von der Livebühne Abschied 
nehmen. Doch solche Schwüre hat sie 
o/.K/\n maKrmale naKr/\y.kAn 
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SPENDING ICH VERTUE 
MY TIME MEINE ZEIT 
What’s the time? 
See ms tt’s already moming 
I see the sky 
It’s so beauttful and blue 
The TVTs on 
But the only thing showing 
Is a picture of you 

Oh Iget up 
And make mysett some coffee 
I try to read a btt 
But the story’s too thin 
I thank the Lord above 
That you're not he re to see me 
In this shape l'm in 

Chorus: 
Spending my time 
Watching the days go by 
Feeling to small 
I stare at the wall 
Hoping that you 
Th Ink of me too 
l'm spending my time 

I try to call 
But I don’t know what to hell you 
I leave a kiss 
On your answering machine 
Oh help me piease 
Is there someone who can make me 
Wake up from this dream? 

Chorus 

l’m spending my time 
Watching the sun go down 
I fall asleep to the sound 
Of „Tears of a Clown“ 
A prayer gone blind 
l’m spending my time 

My friends keep telllng 
Hey, ttfe will go on 
Time will make sure 
III get over you 
This silly game of love 
You play, you win 
Only to lose 

Wieviel Uhr ist es? 
Es scheint schon Morgen zu sein 
Ich sehe den Himmel 
Der ist so wunderschön und blau 
Das Fernsehen ist an 
Aber das einzige, was ich dort sehe 
Ist ein Bild von Dir 

Oh, ich stehe auf 
Und mach mir ein bißchen Kaffee 
Ich versuche ein wenig zu lesen 
Aber die Geschichte ist zu dünn 
Ich danke Gott im Himmel 
Daß du nicht hier bist und siehst 
In welcher Verfassung ich bin 

Chorus: 
Ich verbringe meine Zeit damit 
Die Taae vorbeiziehen zu sehen 
Ich fühle mich so klein 
Ich starre auf die Wand 
In der Hoffnung, daß du 
Auch an mich denkst 
Ich vertue meine Zeit 

Ich versuche, dich anzurufen 
Aber ich weiß nicht, was ich dir sagen soll 
Ich hinterlasse dir einen Kuß 
Auf deinem Anrufbeantworter 
Oh. hilf mir doch bitte 
Gibt es irgendwen. der mich dazu bringt 
Aus diesem Traum zu erwachen? 

Chorus 

Ich verbringe meine Zeit damit 
Den Sonnenuntergang zu beobachten 
Ich schlafe ein bei dem Klang 
Von .Tears of a Clown- 
En Gebet ist erblindet 
Ich vertue meine Zeit 

Meine Freunde sagen mir immer 
Hey. das Leben geht doch weiter 
Die Zeit wird dafür sorgen 
Daß ich über dich weg komme 
Dieses dumme Spiel der Liebe 
Man spielt man gewinnt 
Nur um zu verlieren 

Musik: Per Gessle. Mats Persson; Text: Per Gessle C Copyright 1991 by Jimmy Fun Music 
Rechte für Dl AICH, osteuropäische Länder: EMI Music Pub Germany GmbH. Hamburg 

Einzeln ausschneiden, in der Mitte falten und zusammenkleben - so entsteht Eure Songbook-Kartei 

BABY, BABY, 
I BEUEVE ICH GLAUBE 
IN YOU AN DICH 
r 

Baby, I beiieve in you 
And every little thing 
You do 
Every time we kiss 
It always feels 
Like this 
I beiieve in you 
Baby, I beiieve in us 
And every little Inch 
Of our trust 
Whether l’m around you 
Never let me down 
I beiieve in you 

Maybe I might 
Sound crazy 
For the way 
I feel about you 
But you’re 
Just so amazing 
And l’m so in love, 
Girl, with you 
I beiieve in you 

Oh girl 
There is something 
About you 

Baby, ich glaube an dich 
Und alle kleinen Dinge, 
Die wir tun 
Jedesmal, wenn wir uns küssen 
Bekomme ich 
Dasselbe Gefühl 
Ich glaube an dich 
Baby, ich glaube an uns 
Und jedes kleine bißchen 
Deines Vertrauens 
Wenn ich mit dir zusammen bin 
Laß mich niemals allein 
Ich glaube an dich 

Vielleicht klinge 
Ich verrückt 
Daß ich solche Gefühle 
Für dich habe 
Aber du bist einfach 
So erstaunlich 
Und ich bin so verliebt 
In dich, Girl 
Ich glaube an dich 

Oh Girl 
Du hast so 
Etwas Besonderes 

Musik & Text: Maurice Starr O by EM! April Music InclMaurice Starr Music 
Für Dl AICH und osteuropäische Länder: EM! Songs Musikverlag GmbH. Hamburg 
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für die Woche vom 28.12.91 - 3.1.1992 ★ ★★★★★★★★ 
WIDDER 213-204 
Ein Top-Ertßbnen den letzten Dezember¬ 
tagen läßt Dich high nach 92 kommen Du 
kannst einen wctiügen Menschen für 
Dein Anlegen breitschlagen' Und: Dane 
Eifersucht hat ausgespidt! Feten-Hgh- 
fcghts» Interessante News! 

ü 
Peny King 
30.4.1948 

STIER 214.-205 
Endlich steigt ein ersehnter Treff! Dabei 
kommt es zu einer tollen Übereinstim¬ 
mung! 6ne Money-Guele enttäuscht! Die 
Btem lassen ..softer mit sich reder» Du 
hast mehr Gfiick beim Spielen/Wetten' 
Wichtige Post! 

ZWILLINGE 215.-216 
Gne Sache, dn Dich nervt, klappt nicht so. 
«ne Du Dir das gedacht hast, aber Positi¬ 
ves erwartet Dich: Bn Ex-Freund wfl sich 
versöhnen! Typen, de Och verdächtigt 
haben, blamieren sich! Post! Glückstag 
Mittwoch! 

KREBS 22.6 -22 7 
Du bist prima in Action: In der Clique 
machst Du wichtige Punkte; mit dem Fa* 
mien-Boa schießt Du ein nutzfiches Ab¬ 
kommen. Du entdeckst ene Kneten- 
Queie! Bne Anmache überrascht Dich 
echt) Gluckstag Montag! 

LOWE 23.7 - 23 8 
Laß Dich von Bessenmssem recht dumm 
reden. Du hast es jetzt in der Hand, eme 
wichtige Sache m Schwung zu bringen' 
Bn Geständras macht Dich echt froM 
Neuer Frecei-Spaß? Heaniche Stro- 
chel-Times! Riesige News! 

vfnnney rtousiofi 
9.8.1963 

JUN6FRAU 24 8.-23 9 
Gbck & Zufal meinen es gut mit Dir Beim 
Spieien/Wetten/Riten bot Du m Form' 
Du kennst emen Top-Menschen auf Dich 
aufmerksam machen' Bn alter Fehler wwd 
ausradiert! Futter fürs arme Sperschweeii 
Gluckstag: Samstag' 

JL 
Charlie Sheen 

3.9.1965 

WAAGE 24 9.- 23 10 
Wenn Du ec-cod Wobst kommst Du um 
emen blöden Streit herum! Oie Ehern, 
oder andere OU-fmer. erfü*en Dir einen 
WimscW Und: Schönes, wovon Du ge¬ 
träumt hast solle hafcwegs wahr wer¬ 
den! 6iückstag: Dienstag! 27.9.1951 

SKORPION 24 10 -22 11 
Ob de Trübsal-Trompete im Fundbüro ab. 
ei den nächsten Tagen darfst Du auf de 
Pauke hauen: Du machst eme tole Ent¬ 
deckung. eine Anmache ward wehr Mo- 
ney kommt überraschend! Gute News! 
Gfackstag: Sonntag! 

SCHUTZE 2311-2M2 
Nimm Zuhausestrefl gelassener, er endet 
im Abseits" Bne neue Freundschaft 
mußte auf Dich zukommen. Wenn es bei 
Gruppen-Tafcs um de Wurst geht bist Du 
in Form! Bn alter Wunsch wvd erfüll! 
Glückstag Freitag! 

STEINBOCK 22 12 - 20.1 
Tritt auf de Bremse. Du riskierst« diesen 
Tagen zu viel! Nicht nur. wenn Gefahren 
drohen, auch wenn Du Entschlüsse laßt! 
Der Zufal läßt Och in einer aufregenden 
Love-Story landen Glück be*n Spieleny 
Wetten* 

WASSERMANN 21.1.-192 
Bau die „Leicht-Gekränktsem'-Masche 
ab. Du machst Dich in desen Tagen darret 
nur unbelebt! Ein LuftscMoB wrti entftch 
nchtig unterkelert! Super-Glück bei An- 
macherecn! Htfe für de Knete! Gbcks- 
tag Donnerstag! 

FISCHE 203.-203. 
Gute Tage sollten Dich erwarten. Du 
kannst Dich bei einer wichbgen Type ms 
rechte Licht setzen; jemand der (die) Dir 
Unrecht getan hat sieht den Fehler ein. 
Super-Stiechel-Time; das Sparschwein 
grunzt frohkch; Feten-Erfdge! 
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Hamburg; 25.1 Neumünster; 26.1. Bo¬ 
chum 
A.S.S. Concert & Promotion, 
Tel. 0 40/6 77 30 35 

PRIMAL SCREAM 
13.1. Köln; 14.1. Berlin; 15.1. Hamburg; 
16.1. Frankfurt/Main 
A.S.S. Concert & Promotion, 
Tei. 0 40/6 77 30 35 

Concertbüro Hansel, 
Tel. 0 91 70/10 61 

LYNYRD SKYNYRD 
15.2. Hamburg; 16.2. Hannover; 18.2. 
Frankfurt/Main; 19.2. Fürth; 20.2. Stutt¬ 
gart; 22.2. Augsburg; 24.2. Berlin; 25.2. 
Ludwigshafen 
Concertbüro Hansel, 
Tel. 0 91 70/10 61 

SNIFF W THE TEARS 
4.2. Hannover; 5.2. Berlin; 6.2. Bremen; 
7 2. Wilhelmshaven; 8.2. Hamburg; 10.2. 
Bad Salzuflen; 11.2 Münster; 12.2. Köln; i 
13.2. Waltrop; 15.2. Erlangen; 162. i 
Augsburg; 17.2, München; 24.2. St Wen¬ 
del; 27.2. Bern; 28.2. Frankfurt/Main 
AS.S. Concert & Promotion, 
Tel 040/6 77 30 35 

GINO VANELLI 
23.3. München; 24.3 Bern; 26.3. Köln; 
27.3. Hamburg 
AS.S. Concert & Promotion, 
Tel. 0 40/6 77 30 35 

CHRIS WHVTIEY 
22.2. Bremen; 23.2. Köln; 24.2. Frankfurt/ j 
Main; 25.2. Stuttgart; 27.2. Berlin; 28.Z 
Hamburg 
Hammer Promotion, Tel. 0 09/40 95 50 

Larry präsentiert „Dance Now II“ • Auch als MC und CD 
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aus BRAVO Nr 51 
Die gesuchte TV-Serie: 

IN GEHEIMER MISSION 

Auflösung von 
„Spiel & Spaß“ Nr. 1 
BUCHSTABEN¬ 

WIRRWARR WAS IST DAS? 
Tornado Ski 

STAR-SILHOUETTE Nr 2 

MAGISCHES GITTER 
1 Marco Polo, 2 Schneisen, 
3 spriessen, 4 Klägerin 
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HIT-PARADEN 

DEUTSCHE BESTSELLER 

BRAVO-LESER-LPs 

1 
(1) 37 Wo 

Joyride 
Roxatta 

2 
(2) 48. Wo 

3 
(4) 10 Wo. 

No more Games 
New Kids on the Block 
David 
David Hasselhoff 

4 
(3)7. Wo 

Waking up the Neighbours 
Bryan Adams 

5 
NEU 

Kuschelrock V 
Diverse 

6 
(6) 42- Wo. 

7 
(5) 68 Wo 

Violator 
Depeche Mode 
Step by Step 

8 Suaar Tax 
(10) 13 Wo OMD 
9 Music for the People 

NEU Marky Mark/Funky Bunch 
10 
ffl_2JWa_ 

Use your Illusion II 
Guns N'Roses 

DISCOTHEKEN-HITS 

1 
@3. WO. 

Black or white 
Michael Jackson 

2 
(1) 9 Wo 

James Brown is dead 
L A. Style 

3 
(3) 7 . Wo. 

Everybody’s free 
Rozalla 

4 
NEU 

Das Boot 
U 96 _ 

5 
(2) 4 Wo. 

Ring my Bell 
DJ Jazzy Jef... 

6 
(4) 6 Wo. w 

7 
(6) 11 Wo 

Change 
Lisa Stansfield 

8 
NEU 

Crucified (Remix) 
Army of Lovers 

9 
NRJ 

Found my Trust 
Karl Kaaton 

10 
NEU 

Just a Touch of Love 
CAC Music Factory_ 

VIDEO-HITS Käüf 
Ermittelt von VIPP Video 

1 Anelle, die Meerjungfrau 
(Buena Vista) _ 

2 Pappa Ante Portas 
(Warner) 

3 Fantasia 
(Buena Vista) 

4 PrettyWoman 
(Buena Vista) 

5 Die nackte Kanone 
(CIC)_s_ 

6 Paul McCartney - Get back 
(Rainbow) 

7 Susi und Strolch 
(Buena Vista) 

8 Bernhard und Bianca 
(Buena Vista) 

9 In Bed wrth Madonna 
(Concorde/SPV) 

10 Tango und Cash 
(Warner) 

-CHARTS 
Jede Woche verschickt BRAVO 3000 Stimm-Doppel-Karten an zufällig ausgewählte 
Leser/innen, die sich an Aktionen im Heft beteiligt haben. Wir fordern die Empfänger 
auf. ihre Lieblings-Songs einzutragen. Mehr als die Hälfte der Postkarten kommt aus- 
gefüllt zurück. Daraus ergeben sich die BRAVO-Charts der Woche .. 

1 I do it for you 
0)20 Wo. Bryan Adams Potyrior 390 789 

2 Good Vibrations 
(2) 12. Wo. Marky Mark EastWest 756 796 764 

3 Let's talk about Sex 
(3) 9 Wc S.ltnP.p» Metronome 869 480 

4 Oon't cry 
(6) 8. Wc Guns N’Rosas GEF 21 650 

NEU 
Black or white 
Michaal Jackson • Epic 657 596 

f I m 
6 Call it what you want 

(5) 3C. Wo Waw Kid». ■■•San» 656 765 

7 Send me an Angel 
(4) 14. Wo Scorpions • Phonogram 878 832 

8 
(9) 23. Wo. 

Do the Limbo Dance 
D. Hasselhoff BMG/Ariola 114 3 

9 
(8) 4. Wo. 

Spendingmy Time 
Roxatte •tlectrola 136 411 

10 
(7) 16 Wo. 

The big L. 
Roxatta • EJectrola 136 434 

Die erfolg¬ 
reichste 

neue Band 
des Jahres: 

R.E.M. 

11 
(16) 6. Wo. 

Can’t stop this Thing... 
Bryan Adams Potydor 3® 812 

23 
(29) 26 Wo 

Losing my Religion 
R.E.M. Imoort 

12 
(13) 9 Wo 

Gipsy Girl 
D. Hasselhoff • BMG/Hansa 114 791 

24 No more Games 
(18) 26 Wo New Kids ... Sony 656 626 

13 Ich hab mich so auf... 
(15) 11 Wc Matthias Reim Potydor 867 878 

25 
NEU 

Cream 
Prlnca • WEA 543 919 175 

14 World in my Eyes 
(12) 39. Wc Dapacha Mode Mute 111 885 

26 
(21) 3. Wo 

Hands up for Rock'n'Roll 
D. Hasselhoff BM6/Anoia 114 929 

15 Deja vu 
(11) 12. Wo Blue System Hansa 114 722 

27 
(11) 3 Wo 

James Brown is dead 
L.A. Styl« Zyi 6586 

16 
(20) 6. Wo. 

Move to Memphis 
a-ha WEA 542 919 MC 

28 NEU Baby. 1 believe in you 
New Kids ... • Sony 657 405 

17 Wind of Change 
(10) 34. Wo. Scorpions Phonogram 876 832 

29 
(33) 8 Wo 

Das ganze Leben ist... 
H. Kerkeling BMG/Anola 114 602 

18 
(26) 4. Wo. 

Crucified 
Army of Lovers Edel (Ideal) 9501 

30 
(27) 9 Wo 

1 adore mi Amor 
Color me badd WEA 543 919 276 

19 
(23) 2. Wo. 

Love to hate you 31 
(19) 17 Wo 

Pandora’s Box 
OMD Virgin 114 414 

32 
(22) 2. Wo. 

The Fly 
U 2 • BMG/Ariola 114 728 f* 33 

NEU 
Wildside 
Marky Mark • EastWest 756 798 674 

34 
(25) 16. Wo. 

Bacardi Feeling 
Kata Yanai WEATO3 175152 

f Endlich schafften 
- / es Mick Huck naII 

und Simply Red 
lauch in die BRAVO 
K Charp (Nr 22) 

20 No Son of mine 
NEU Genesis - Virgin 114 719 

21 You could be mine 
(17) 16 Wo Guna N'Roses Gellen GES 10039 

35 Enter Sandman 
(24) 15 Wo Metallica Prionogtam 868 732 

36 Ich bin der Martin,ne 
(28) 17 Wo Dlathar Krebs RCA PB 44 727 

37 
(32) 19. Wo 

Are you mine 
Broe Son» 656 970 

22 
NEU 

Something got me started 
Simply Red lVEA 903 175 435 

38 Hey Stoopid 
(36) 13 Wo Alice Cooper Sony 656 983 

39 Love and Understanding 
(38) 15. Wo Cher Gelten GES 19033 

40 Now that we found Love 
NEU Heavy D ... - MCA MCS 17 796 

AMERIKA SINGLES 

1 
0)3 Wo 
2 

(4) 6. Wo. 
3 

0) 5. Wo 
4 

(2) 6 Wo. 
5 

(5) 3. Wo 
6 

(6) 4. Wo. 
7 

NEU 
8 

NEU 
9 

(9)2 . Wo 
10 
NEU 

Black or white 
Michael Jackson 
tt s so hard to say goodbye 
Boyz II Man_ 
Set adrift on Memory Bliss 
PM Dann 
When a Man loves a Woman 
Michaal Bolton 
All 4 Love 
Color me bedd 
Blowing IGsses in the Wind 
Paule Abdul 
Can t stop this Thing... 
Bryan Adams 
~ ilfy 
Ca Ca Peniston 
Tha^s what Love is for 
Amy Grant ___________ 
Wildside 
Marky Mark/Funky Bunch 

LPs AMERIKA 

1 Dangerous 
NEU Michaal Jackson _ 
2 Ropin the Wind 

(2) 12. Wo. Oarth Brooks._ 
3 Achtung Baby 

(1) 2 Wo u 2 

4 Too legrt to quit 
(3) 5. Wo Hammer 
5 Time, Love and Tendemess 

(5) 3. Wo Michaal Bolton 
6 Nevermind 

(4) 5 Wo. Nirvana_ 
7 Use your Illusion II 

(6) 11 Wo Guns N'Roses 
8 Metallica 

(7) 8 WO. Metallica 
9 Cooleyhighharmony 

NEU_Boyz II Men _ 
10 E motions 
(10) 2. Wo Marlah Care*_ 

ENGLAND SINGLES 

1 Don’t let the Sun go down 
(1) 2 Wo. Georg# Michael/Elton John 

2 When you teil me that .. 
(4) 3 Wo Diana Rose _ 
3 Justified and Ancient 

(5) 2 Wo KLF/Tammy Wynotta 
4 Black or white 

(2) 4 Wo Michael Jackson_ 
5 Ride like the Wind 

(3) 3 Wo East Slde Beat_ 
6 Drrven by you 

NEU Brian May__ 
7 Too blind to see it 

(CU_ Kym Sims_ 
8 Stars 

NEU Simply Rad 
~§ tf you go away 
NEU New Kids on tho Block 
10 Smells like Teen Spirit 
(7) 3 Wo Nirvana__ 

LPs ENGLAN 

1 
(1) 8 Wo 

2 
(2) 3. Wo. 

3 
(3) J0Wo 
4 

ffi 10. Wo. 
5 

NEU_ 
6 

ro 3 wo 
7 

(4) 4. Wfc 
8 

(9L2 Wo 
9 

(6) 14. Wo 
10 
NEU 

Greatest Hits 2 
Queen 
Dangerous 
Michael Jackson 
Stars 
Simply Red 
Simply the Best 
Tina Turner 
Performs Andrew Lloyd Webber 
Michael Crawford 
Time, Love and Tendemess 
Michael Bolton 
We can’t dance 
Gonosis 
Greatest Hits 1 
Queen 
From Time to Time 
PaulVoung 
Together with Cliff 
Clltl Richard 
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SPECIAL-TIP: 
Larry 

b Winter Smash 
\ Hrts 92 
1 8ony 409 479 

1 Die ratten- 
schärfste Hit- 
Sammlung der 
kalten Jahres¬ 
zeit! 

BRAVO 23.12.1991 -1.1.1992 

PLATTEN-NEWS 
Bewertung: ★★★ Riesig ★★ Ganz nett ★ Schlaff Getestet von Hannsjörg Riemann 

Für diesen Song, der bis vor kur¬ 
zem nur als illegale Raubpressung 
kursierte, blätterten englische 
Fans bis zu 50 Mark hin. Als Heiz- 
matenal für den Tanz-Hochofen 
hervorragend geeignet zum blo¬ 
ßen Hören zu monoton (*★). 

Joe Cocker 
I can hear the River 
Capitol 2046107-Single 

Joe Cocker kommt mit jedem Jahr, 
dem er sich der Pensionsgrenze 
nähert, starker in Form. Für J can 
hear the River“ setzte er gewaltig 
Stimmtechnik in Bewegung Die 
Reibeisen-Ballade erzeugt starke 
Gänsehaut beim Hörer (WWW) 

G. Michael & Elton J. 
Donl let the Sun go down on me 
Epic/Sony 657646-Single 

OKORCSB 
MIOM/t I 

r« Toni 
IOH N 

Die Live-Aufnahme des Elton 
John-Hits entstand beim George 
Michael-Konzert in der Londoner 
Wembley-Arena. George besorgt 
die Haupt-Gesangsarbeit Elton 
singt die zweite Strophe und haut 
in die Klaviertasten (***) 

Den Titelsong für Martikas letztes 
Album dachte sich Prince aus. was 
man der Nummer deutlich anhört 
Verhaltenes Tempo, gewaltiger 
Groove Martika legt sich gesangs- 
mäBig voll ins Zeug Deutliche Ma¬ 
donna-Anspielungen (*★★) 

Paradise Programme 
The Rain 
Dane« Pool 656545-Singto 

jekt soll im Februar in Berlin über «ja 
die Bühne gehen (-*★★) U* 

Martika 
Martika s Kitchen 
Columbia/Sony 657568-Siogla 

.Am I right?“. 4:17 Minuten lang, 
gehört zu den gefühlvollen Num¬ 
mern auf dem .Chorus“-Album 
Vince und Andy liefen komposi- 
tions- und gesangstechnisch zu 
absoluter Topform auf Tolle .alt¬ 
modische“ Synthisounds (★★★) 

Sweet 
X-Ray Specs 
SPV 05S-66563-COMaxl 

Sweet Glitterrock-Könige der 
Siebziger, sind wieder voll da. Von 
der Origmalbesatzung blieb aller¬ 
dings nur Andy Scott übrig 4 12 
Minuten .X-Ray Specs“ gehen 
dank Unterstützung durch zwei 
Ex-MSG-Leute total ab (***) 

A Split Second 
Resh Remix '91 
SPV 050-13265-COMaxi 

h SPLIT * SECOND 
* 

Bombe für Techno-Freaks und 
Tanzfanatiker Die Maxi bietet 
sechs .Resh"-Versionen. zwi¬ 
schen 4:35 und 6:06 Minuten lang 
Vier Mixes zischen mit 128 BpM 
ab Konditionsschwache benut¬ 
zen die langsame Fassung (★*-*) 

The Charlatans 
Me in Time 
Baroan Banqurt/SPV 055-05463-CO Maxi 

charlatans 

The Charlatans lieferten mit dem 
3:20 Minuten langen .Me in Time“ 
Psychedelic-Sound der schärf¬ 
sten Qualität ab Der Song erinnert 
an frühe Pink Royd-Werke Her¬ 
vorragende Komposition, beißt 
sich schnell im Ohr fest (★★★). 

Paul Simon 
Still crazy after all these Years 
wamer Brot. 9362-40303X0Maxi 

aul Simon 

Die 3:39-Minuten-Live-Version 
seines Klassikers .Still crazy after 
all these Years“ gab Paul Simon im 
August beim Open Air im New Yor¬ 
ker Central Park vor 750.000 Fans 
zum besten Tolles Saxophon-So¬ 
lo von Michael Brecker (*★*). 

Michael Jackson 
Dangerous 
Eplc/Sony 465802-CO 

Logisch, daß jedesmal Riesenwir¬ 
bel entsteht, wenn Michael Jack¬ 
son. der erfolgreichste Sänger der 
ganzen Popgeschichte, alle fünf 
Jahre mal ein neues Album raus¬ 
bringt Verständlich auch, wenn 
schnKe Negativstimmen aus dem 
Chor der Kritiker besonders deut¬ 
lich zu vernehmen sind. Doch alle, 
die .Dangerous“ runtermachen, 
liegen schief Vermutlich hat viele 
erschreckt, daß Quincy Jones, der 
König der US-Soul/Jazz-Szene. 
dessen Produzentenhandschnft 
Michaels Super-LPs .Thriller und 
.Bad“ prägte, diesmal nicht mit 
von der Partie war. Jacko behielt 
die Regie bei den .Dangerous“ 

Aufnahmen selbst in der Hand 
Seine drei Jobs als Komponist 
Produzent und Sänger hat er gut 
gemacht Die 14 .Dangerous“- 
Songs gehen nicht so locker und 
flüssig ins Ohr wie die .Thriller“- 
Hits Die meisten von ihnen entfal¬ 
ten aber dieselbe Sprengkraft 
wenn man ihnen ein paar Gewöh¬ 
nungsrunden zugesteht. Ein abso¬ 
luter Hammer ist Z.B die Gospel- 
Ballade .Will you be there“ mit ih¬ 
rem Cbor-Intro. Der als erste Sin¬ 
gle ausgekoppelte Rocker .Black 
or white" mit GN'R-Slashs Brutal- 
Gitarre löst Adrenalin-Schockwel¬ 
len aus. die erst nach 20 Minuten 
allmählich abflauen (*++) 

Genesis 
Knebworth "90 
Castl« Music PlcturM 

Im August 1990 nutzten Phil Col- 
lins, Mike Rutherford und Tony 
Banks die Gelegenheit der Open 
Air-Rockparty im englischen 
Knebworth. um sich live für die an¬ 
stehenden Aufnahmen zum .We 
can’t dance“-Album warmzuspie- 
len Höhepunkt dieses ungewöhn¬ 
lichen Genesis-Auftritts ist ein 13- 
Minuten-Medley aus Klassikern 
wie .Satisfaction“ (Stones) oder 
.Pinball Wizzard“ (Who). Gesamt¬ 
spielzeit: 26 Minuten 

8 

§ 
§ 
s 
§ 

Andreas Vollenweider 
Book of Roses 
Columbia/ Sony 466827-CO 

Sein Spezialinstrument, die Harfe, 
benutzt Andreas Vollenweider aut 
dem Album nur gelegentlich Aus¬ 
giebig befaßt er sich mit chinesi¬ 
schen Bambus-Flöten oder dem 
Erhu. einer chinesischen Violine. 
Spannend, exotisch (★★★) 

Wendy & Lisa 
Remix Incamation 

Auf der neuen Wendy & Lisa- 
Scheibe findet Ihr sechs geile Re- 
mixes ua. von .Waterfall“. .Staring 
at the Sun“ und .Are you my Ba¬ 
by?“ Funk-Sound serviert nie¬ 
mand heißer als die ehemaligen 
Prince-Musikerinnen (★★★). 

Konstantin Wecker 
Classics 
ArioU 354 341-2CO 

.Uebesflug“, .Genug ist nicht ge¬ 
nug“. .Das macht mir Mut“ und 23 
weitere Wecker-Klassiker im 
wahrsten Sinn des Wortes Der 
Meister aus Munchen-Giesing ver¬ 
paßte seinen Liedern kammermu- 
sikalische Arrangements (*★★). 

Les nouvelles ... 
Les nouvelles Polyphon »es corses 
Natur«/Metronom« 510 694-CO 

Jazz-Rocker wie Manu Dibango 
und Jon Hasseil halfen mit bei die¬ 
ser Folklore-Scheibe Die Chorge- 
sange von der Insel Korsika lassen 
sich zwar nicht leicht mitsingen, 
doch sie entfalten intensive hyp¬ 
notische Kräfte lirtrk) 

Northside 
Chicken Rhythms 
Factory/Rough Trada 520 00Ä-CO 

Northside sind in Manchester zu 
Hause, traten im September 1969 
zum erstenmal auf Paul und Tim 
Walsh, Warren Dermody und Clif- 
ford Ogier schlagen mit lockeren, 
ziemlich rhythmusorientierten Gi- 
tarren-Songs zu (*★) 

BRAVO 57 



",KE^ ' g 

Greenpeace-Mitarbeiter erlebten das wahre Die letzte brennende 
Ölquelle am Golf 
war noch eine Welt¬ 
nachricht. Doch der 
Tod von bisher etwa 
50.000 Vögeln, 
Schnecken, Kreb¬ 
sen. Muscheln ist 

keinen Pfifferling mehr wert. 
Rund eine Million Tonnen Öl sind 
während des wahnsinnigen Krie¬ 
ges ins Meer geflossen. Rund ein 
Drittel wurde mit Schläuchen von 
der Wasseroberfläche abge¬ 
saugt, ein weiteres Drittel ist ver¬ 
dunstet, und der Rest ist nicht, 
wie Experten gehofft hatten, ver¬ 
klumpt und auf den Meeresbo¬ 
den gesunken, sondern wurde an 
die Strände gespült und hat sie 
asphaltiert. 

Die Küste ist tot. Alle Lebewe¬ 
sen —tot Tote Pflanzen, tote Tie¬ 
re. Greenpeace-Mitarbeiter und 
Meeresbiologe Thomas Hen- 
ningsen (30) hat am Golf Tage¬ 
buch geführt. Hier - in Auszügen 
- seine schockierenden Eindrük- 
ke und Erlebnisse: 

8. August 1991: Ankunft in 
Bahrain. 38 Grad im Schatten, 90 
Prozent Luftfeuchtigkeit und die 
Klimaanlage der „MV Greenpea¬ 
ce14 ist seit Tagen kaputt. Wir lie¬ 
gen zwischen amerikanischen 
Zerstörern, Fregatten und Mi¬ 
nensuchbooten. Großer Andrang 
auf unserer Pressekonferenz. 
Doch das wird sich bald ändern. 
„Wir sind hier als Forscher, nicht 
als Aktionsteam“. sagt Paul 
Horsmann, der Leiter der Expedi¬ 
tion. 

12. August: Aufbruch nach AI 
Jubayl. Das „richtige14 Arabien 
beginnt. Die saudischen Zöllner 
verplomben unsere Biervorräte 
an Bord. Im Hafen werden wir mit 
ausgesuchter Freundlichkeit 
empfangen: 12 Topfpflanzen und 
ein opulentes Büfett, aber auch 
eine bewaffnete Wache und das 
strikte Verbot, allein den Hafen 
zu verlassen. Im Bus fahren wir 
zur Meteorologie- und Umwelt¬ 
schutzbehörde MEPA. die be¬ 
merkenswerterweise dem Ver¬ 
teidigungsministerium unter¬ 
steht. Links und rechts der Stra¬ 
ße türmt sich achtlos weggewor¬ 
fener Wohlstandsmüll. 

In der Universität Dhahran. die 
wir im Anschluß besuchen, füh¬ 
ren nicht Wissenschaftler das 
Wort, sondern der amerikanische 
Vertreter der Ölgeseltschaft 
ARAMCO: „Die Effekte der (»Ver¬ 
schmutzung werden übertrie¬ 
ben*4, sagt er, „wir haben das im 
Griff hier.“ 

16. August: Abu Ali. Bis zu die¬ 
ser Insel ist der 
Teppich von über 
einer Milliarde Li¬ 
ter öl aus Kuwait 
vorgedrungen. Das 
Bild wird uns die 
kommenden Wo¬ 
chen nicht mehr 
verlassen: Öl auf 
dem Wasser, am_ 
Strand, in den La- ^ 
gunen, Öl, wohin 
das Auge blickt. In 
den penetranten 
Ölgeruch mischt 
sich Verwesungs¬ 
gestank. Hundert¬ 
tausende von to¬ 
ten Schnecken, 
Muscheln und 
Krebsen liegen in 
den Buchten. Da¬ 
zwischen tote VÖ- Greenpeace-Wissenschaftler machen Bodenproben 
gel... vom ölverseuchten Strand 

Tiere an den Strand schleppten, 
um ihre Eier abzulegen, dann ka¬ 
men sie leicht mit dem Öl in Kon¬ 
takt Deshalb haben wir gleich 
am Anfang diese Schildkröten¬ 
strände gereinigt. 

6. September: Seit wir uns Ku¬ 
wait nähern, herrscht Minen¬ 
alarm. Wie zur Begrüßung kommt 
uns auf hoher See ein Ölteppich 
entgegen. Unter pechschwar¬ 
zem Himmel erkennen wir in der 
Feme die riesigen Wassertürme 
von Kuwait City. Dann laufen wir 
in einen Geisterhafen ein: zer¬ 
störte Kräne, ausgebrannte 
Wracks, verbogener Stahl und 
verwüstete Lagerhallen. Die Be¬ 
hörden gestatten uns nicht in die 
Stadt zu gehen. Immerhin dürfen 
wir auf dem Hafengelände Fuß¬ 
ball spielen — ein gespenstisches 
Bild. 

8. September: In der Bucht von 
Kuwait wimmelt es von Buckel¬ 
delphinen. Die sonst so scheuen 
Tiere spielen mit uns, wenn wir im 
Schlauchboot unterwegs sind. 
Wir hatten heute ein Treffen mit 
Vertretern der einzigen nicht 
staatlichen Umweltorganisation 
im Golf. Das „Kuwait Environ¬ 
mental Action Team“ besteht 
hauptsächlich aus engagierten 
Wissenschaftlern, von denen wir 
wertvolle Hinweise bekamen, die 

Verölte Küsten auf einer Länge von rund 700 Kilometern. Immer wieder werden Teile des angeschwemmten Öls durch die Gezeiten ins 

17. August: Wenn wir morgens 
aufstehen, zeigt das Thermome- ■ 
ter bereits 30 Grad. Doch zu kühl 
für die Jahreszeit! Gegen 6 Uhr 
fahren wir mit den Schlauchboo¬ 
ten zur Küste. 

Mit langen Stechrohren neh¬ 
men wir in regelmäßigen Abstän¬ 
den Bodenproben - mit einem 
niederschmetternden Ergebnis: 
Das Öl ist bereits bis zu 40 Zenti¬ 
meter ins Erdreich eingedrungen 
und hat praktisch alle Lebewe¬ 
sen erstickt. 

Und was wird unternommen? 
Wir haben für die gesamte Kü- 
stenlime nur ein Team von 50 
Mann gefunden ... 

Ein Team aus Gastarbeitern 
aus Bangladesh, die zwei Zenti¬ 
meter Sand abgetragen und ihn 
50 Meter weiter in die Dünen ge¬ 
kippt und mit sauberem Sand ab¬ 
gedeckt haben. 

Tote Erde: Die Sonne verbackt das Öl zu einer festen Masse — 
hart wie Asphalt 
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24, August: Heute sind wir mit 
dem Hubschrauber drei Stunden 
lang über die saudische Küste 
geflogen. Aus dieser Perspektive 
wird das ganze Ausmaß der Ka¬ 
tastrophe erkennbar: Praktisch 
die gesamte 700 Kilometer lange 
Küstenlinie ist mit Ölschlick be¬ 
deckt. „Das kann man gar nicht 
mehr reinigen44, hämmert es in 
meinem Kopf. „Das kommt nie 
wieder in Ordnung.44 Es sind gera¬ 
de die Langzeitwirkungen, die 
das Leben im Golf bedrohen. Das 
Öl wurde fast vollständig an die 
Küste geschwemmt. Doch von da 
wird es wieder und wieder ins 
Meer gespült. Die Gifte, vor allem 
SchwermetaNe und toxische 
Kohlenwasserstoffverbindungen, 
werden sich nach und nach in der 
marinen Nahrungskette anrei¬ 
chem. Der Gamelenfang mußte 
bereits um acht Wochen ver¬ 

schoben werden, weil die Tiere 
viel zu klein waren. „Die Auf räum¬ 
arbeiten gehen zügig voran44, hat¬ 
te uns der ARAMCO-Sprecher in 
AI Jubayl versichert. Von den 
sechs niederländischen Vorar¬ 
beitern der Bangladesher Arbei¬ 
ter-Truppe erfahren wir, daß das 
Programm von der EG finanziert 
und nach Ende der Zahlungen 
eingestellt wird. 

30. August: Wir finden eine rie¬ 
sige Meeresschildkröte am 
Strand. Sie dürfte über 100 Jahre 
alt sein. Jetzt ist sie schon zwei 
oder drei Tage tot und stinkt bes¬ 
tialisch. Wir haben den Magen- 
Darm-Tr$kt untersucht und Spu¬ 
ren von Öl gefunden. Vermutlich 
hat sie verseuchtes Seegras ge¬ 
fressen. Wir haben viele Schild¬ 
kröten gesehen, die stark ge¬ 
schädigt waren durch ihre veröl¬ 
ten Brutgebiete. Wenn sich die 

Tot: Bne etwa 100 Jahre alte Meeresschildkröte, die Öl¬ 
verseuchtes Seegras gefressen hat 

Drei Tage hat man um Ihr Lebern gekämpft: Teichhuhn 
Mathilda verwechselte einen Ölsee mit frischem Wasser 

unsere offiziellen Partner ver¬ 
schweigen. Unter den diktatori¬ 
schen Verhältnissen in Kuwait 
gehen sie damit bereits ein hohes 
persönliches Risiko ein. 

9. September: Wegen der Mi¬ 
nengefahr sind Expeditionen an 
die Küste unmöglich. Die Minen 
liegen noch überall am Strand 
und neben den Straßen. Wir ha¬ 
ben Kamele und Pferde gesehen, 
die auf Minen getreten und dann 
lämmeriieh verendet sind. Spie¬ 
lende Kinder haben gestern eine 
Mine mit nach Hause gebracht, 
wo sie dann hochging. 

Ein anderes Problem in Kuwait 
sind die Hinterlassenschaften 
der brennenden Ölquellen. Bis zu 
80 Prozent der kuwaitischen 
Landesfläche sind mit einem kle¬ 
brigen, öligen Ruß bedeckt, zen¬ 
timeterdick. Das sind krebserre¬ 
gende Stoffe, die weg müssen. 
Auch das auslaufende Ol aus den 
Ölquellen hat riesige Schäden 
angerichtet. Man hat in der Wü¬ 
ste Ölachen, Ölpfützen bis hin zu 
riesigen Ölseen entstehen las¬ 
sen. Diese sickern nach unten, 
gefährden das Grundwasser, irri¬ 
tieren die Vögel, die denken, daß 
es normales Waser ist. dort lan¬ 
den und dadurch sterben. Dieses 
Gebiet ist für die Vögel ein Durch¬ 
zugsgebiet. sie können nicht 
ausweichen. 

12. September: Heute haben 
wir die brennenden Ölquellen Al 
Ahmadi besichtigt. Wenn es so 
etwas wie die Hölle gibt, denke 
ich, dann ist dies der Vorhof dazu. 
Du hast alles im Fernsehen gese¬ 
hen, weißt alles über das Desa¬ 
ster - und doch ist es unfaßbar, 
daß es wirklich so ist. Um uns he¬ 
mm ein stinkendes, brodelndes, 
fauchendes Inferno. Die Luft 
scheint zu glühen. Es ist Nacht, 
morgens um 11 Uhr. Einer der 
Feuerwehrmänner aus der Red- 
Adair-Truppe, die sich langsam 
an die brennende Quelle her¬ 
anarbeiten, übergibt mir ein klei¬ 
nes schwarzes Bündel: ein 
Teichhuhn, das eine der OHachen 
für einen See hielt. Jetzt ist es 
völlig eingesaut. Rocbelie, die 
neuseeländische Biologin, die 
auf der „MV Greenpeace“ als 
Schiffsjunge angeheuert hat, 
kümmert sich zärtlich um „Ma¬ 
thilda“. Zweimal am Tag wäscht 
sie ihr mit Zitronensäure-Lösung 
ein wenig Öl aus dem Gefieder, 
füttert sie und versucht ihr Mut 
zu zu sprechen. Am dritten Tag 
wird Mathilda schon richtig frech, 
sie scheint sich langsam zu erho¬ 
len. Doch am nächsten Morgen 
ist sie tot. 

Ganz klar, was hier am Golf 
passiert ist, gehört zur größten 
Umweltkatastrophe, die je pas¬ 
siert ist. Man hat innerhalb weni¬ 
ger Tage entschieden, ob man ei¬ 
nen Krieg führen will, der Milliar¬ 
den gekostet hat, da muß es 
doch möglich sein, genauso 
schnell Entscheidungen zu tref¬ 
fen, die dem Schutz und Rei¬ 
nigung des Golfes dienen. 

SÖ^Septemb«/; Zurück in Bah¬ 
rain. Die schlimmsten Ver- 
schmutzer sind hier eine Akimi- 
niumschmelze und verschiedene 
Raffinerien. Nicht nur der Krieg 
bedroht den Golf. 

7. Oktober: Setten habe ich das 
Hamburger Nieselwetter so genos¬ 
sen. Jetzt beginnt die Schreibtisch¬ 
arbeit. Bne umfassende Auswer¬ 
tung der wissenschaftlichen Ergeb¬ 
nisse unserer Expedition wird 
Greenpeace voraussichtlich An¬ 
fang 1992 präsentieren. 
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Die rechte 
Gesichtshälfte 

vdn T-800 p 
wurde weg- v| 

gerisseriA 

Freunde: T-800. Sarah Connor und ihr Sohn John T-800 (A. Schwarzenegger) ist in LA. aufgetaucht 

- ' -!* 

Friedlicher Schnappschuß nach Drehschluß Welche Gemeinheit plant T-1000 (Robert Patrick) jetzt? Der böse Terminator hat sich in einen Cop verwandelt 

Uber vier Millionen Besucher 
haben diesen atemberau¬ 

benden Action-Film bereits 

gesehen. BRAVO vergleicht 

die beiden Terminators und 
zeigt die geilsten Tricks... 

Herz und Wer 
hat mehr 
drauf? nULiial 

| Ein Schuß und der Kopf der Roboters fliegt auseinander 

I V 4 I 

Schwupps 

repariert 1000 wieder 

Der stählerne Arm des verwundeten T-800 
i I 
Warten auf Todfeind 

wei Roboter in Menschenge¬ 
stalt sorgen seit Wochen für 
knisternde Spannung auf der 
Kinoleinwand und für aut* 
verkaufte Häuser. Zwei me¬ 
tallene Skelette aus der Zu¬ 

kunft (sie kommen aus dem Jahr 
2029), scheinbar unverwundbar, bei¬ 
de mit einem tödlichen Auftrag ver¬ 
sehen: T-1000, der Bösewicht soll 
den 14jährigen John Connor töten. 
Denn dieser John wird eines Tages 
der Anführer der Rebellen gegen den 
Supercomputer „Skynet“ sein, der 
einst die Welt beherrschen wird. Des¬ 
halb soll John schon als Teenager 
ausgeschaltet werden. T-800, der 
Gute, muß John beschützen und sei¬ 
nen supermodernen Terminator-Kol¬ 
legen eliminieren. 

Rein technisch gesehen ist T-800 
seinem Widersacher hilflos unterle¬ 
gen. Eine Art Auslauf-Modell. Früher 
war dieser T-800 ein Killer (wie im er¬ 
sten „Terminator“-Streifen), nun 
wurde er zu bedingungsloser Vertei¬ 
digung um programmiert Außerdem 
darf Bob, so wird T-800 von John ge¬ 
rufen, auf Befehl des Jungen niemals 
einen Menschen umbringen. T-800 
kam splitternackt auf die Erde, mit 
„sanfter Gewalt leiht“ er sich die Le- 
derkluft eines Rockerbosses. Gleich¬ 
zeit donnert er auf dessen schwerer 

Maschine davon. T-800 lernt auch 
Gefühle kennen. Er kann zunächst 
nicht begreifen, daß Menschen wei¬ 
nen können, aber er lernt Phrasen wie 
„Null Problemo“ und signalisiert mit 
gestrecktem Daumen, daß alles ok 
ist. Daß er ein Roboter ist sieht man 
im Schlußkampf, als die rechte Ge¬ 
sichtshälfte aufgerissen wird. Dann 
geht ihm auch noch ein Teil seines Ar¬ 
mes verloren. 

Ein ganz anderes Kaliber ist T- 
1000. Er besteht aus einer Legierung 
kalten, flüssigen Metalls. Das Sensa¬ 
tionelle an diesem Terminator ist, 
daß er sich in jede Gestalt verwan¬ 
deln kann, die er berührt Ganz egal, 
ob es sich um Menschen oder Gegen¬ 
stände handelt. So verwandelt er sich 
sogar einmal in einen „Fußboden“! Er 
materialisiert sich sozusagen aus 
dem Nichts. Als erstes tötet er einen 
Polizisten, nimmt dessen Gestalt an 
und beginnt seine Mord-Serie. 

T-1000 durchdringt Gitterstäbe 
und auch großkalibrige Durchschüs¬ 
se steckt er locker weg. Selbst als 
sein Kopf schier zerrissen wird, ist er 
in wenigen Sekunden wieder „repa¬ 
riert“. Selbst aus gewaltigen Feuers¬ 
brünsten taucht er wie ein gläserner 
Alptraum wieder auf. 

Seine Arme sind ein einziges Waf¬ 
fenarsenal. 
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V*: ARNOLD 
SCHWARZENEGGER 
ALS „VERALTETER 
TERMINATOR T-800 

n: 

Er wird regelrecht in zwei Teile geschossen 

ln Sekundenschnelle 

Ein Kopf im Fußboden Langsam hebt sich der Klinik-Boden 

l richtet sich der böse T-1000 auf 

. :l-? jaflOHHaai 

Robert Patnck 
als killender 

£ T-1000 

ROBERT 
PATRICK 
ALS DAS NEUESTE 
TERMINATOR-MODELL 
T-1000 

Der Wärter ahnt nicht, daß er bald „geliefert“ ist 

Wahnsinnsszene: T-1000 wird von 
flüssigen Nitrogen eingehüllt, ein 
Schuß läßt ihn regelrecht zersplit¬ 
tern. Aus Tausenden von Meinen 
Quecksilberkügeleben „bastelt“ er 
sich wieder zusammen. Gemein: T- 
1000 nimmt die Gestalt von Sarah, 
Johns Mutter an, um den Jungen in ei¬ 
ne Fale zu locken. Sein Ende: Nach 
dem mörderischen Roboter-Kampf 
landet T-1000 in einem Kessel mit 
flüssigem Stahl. Seine Hülle aus 
Flüssigmetall hat sich mit dem flüssi¬ 
gen Stahl aus dem Kessel verbunden. 
„Terminator Hl“ soll folgen. 

Gespielt wird T-1000 von Robert 
Patrick, der aus Georgia stammt und 
eigentlich Banker werden wollte. 

Auf der Universität kam er mit der 
Schauspielerei in Berührung, und er 
war davon vollkommen fasziniert. 

i 1984 zog Robert nach Hollywood. Ate 
k Finsterling war er in „Nochmal 48 
■ Stunden“ und „Stirb langsam 2“ mit r .. BRAVO 61 
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+SHOW-SCH LAGZEILEN+++SHOW- 

TRAUMPAARE 
frisch!» 
VERLIEBT! 

MARTIKA & NUNO B. 

MICHAEL BOLTON & 
GABRIELA SABATINI 

Wo di« Liebe hinfüllt... Zwei unge¬ 
wöhnliche Liebespaare erhitzen in 

der US-Showbranche zur Zelt die ge¬ 
schwätzigen Gemüter. 
Martika (22), zur Zeit mit der Prince-Kom- 
position „Martika’s Kitchen“ in den 
Charts, wußte es schon lange: Extreme- 
Grtarrist Nuno Bettencourt (24) ist ihr Typ. 
Monatelang hatte sie ihm nachgestellt, 
ihn bisher jedoch immer verfehlt. Jetzt 
unterbrach sie sogar ihre Promotion-Rei¬ 
se durch Südeuropa, um Nuno mit seiner 
Band bei einem Konzert in London auf der 
Bühne zu sehen. Nach der Show lauerte 
sie Nuno hinter der Bühne auf, stellte sich 
kurz vor und lud den völlig verdutzten Nu¬ 
no zum Essen ein. Gemeinsam verbrach¬ 
ten die beiden den Abend in einem roman¬ 
tischen italienischen Lokal in So ho und 
kamen sich naher. Dort hat es gefunkt 
zwischen beiden. Seitdem sehen sie sich 
regelmäßig. 
Auch bei Soul-Sänger Michael Bolton 
(38) hat die Liebe hammerhart einge¬ 
schlagen. Als er Ende November im New 
Yorker „Paramount“-Theater ein Konzert 
gab, fand im selben Gebäude-Komplex 
das „Virginia Slims“-Tennistumier statt 
Nach den anstrengenden Matches wett¬ 
eiferten die Nr. 1 der Weltrangliste, Moni- 
ca Seies, und die rassige Argentinierin 
Gabriela Sabatini um die Gunst des Sän¬ 
gers. Beide hatten sich Tickets für die 
Show Boltons besorgt, wollten sich nach 
dem Konzert hinter der Bühne mit ihm 
treffen. Gabriela schaffte es, vor Boltons 
Garderobe zu gelangen, Monica mußte 
erfolglos abziehen. Bei einem gemeinsa¬ 
men Disco-Besuch kamen sich der Sän¬ 
ger und das Tennis-As schnell näher, ver¬ 
gnügten sich die ganze Nacht und sehen 
sich seitdem sooft es ihre Terminkalen¬ 
der zulassen. 

KEjUMElL 
Mit „Orinoco Flow“ hatte sie im Okto¬ 

ber 1988 einen riesigen Überra¬ 
schungs-Hit gelandet. Nach einer fast 
zweijährigen Pause meldet sich die iri¬ 
sche Sängerin Enva (30) jetzt mit dem 
traumhaften Album „Shepard Moons“ zu¬ 
rück - für meditative Weihnachten der ge¬ 
lungenste Soundtrack. 
Als Boxer wurde ihm eine große Zukunft 
vorhergesagt, doch der 23jährige, in Lon¬ 
don wohnende Kennv Thomas entschied 
sich für eine Karriere als Sänger. Ent¬ 
deckt wurde der begeisterte Hunde-Fan 
in einem angesagten Londoner Soul- 

Schuppen. Jetzt hat er bei uns seinen er¬ 
sten Hit mit „Best of you“. 
Seit den 70er Jahren ist die Lady mit der 
Reibeisen-Stimme nicht mehr wegzu- 
denken. BOGOielytef (37) startet jetzt un¬ 
ter der Mithilfe von Dieter Bohlen wieder 
voll durch. Der Hit „Bitterblue" beweist, 
daß es bestens gelungen ist 
Kylie Minogye hat sich für für ihre neue 
Single Unterstützung von US-Soul-Star 

ne Super-Schmuse-Nummer mit Ohr- 
wurmcharakter: „If you where wrth me 
now“. 

USA STANSFIELD& SEAL 

Nach dem tragischen Tod von Freddie 
Mercury ist das Thema Aids wieder 

voll in den Mittelpunkt gerückt! Anfang 
Dezember machten sich die Veranstalter 
der „Red, hot & dance“-Party in der Lon¬ 
doner Brixton Academy dies zunutze. Sie 
luden eine ganze Reihe von Pop-Stars zu 
einem Wohltatigkeitskonzert ein, dessen 
Erlös in vollem Umfang Akts-Stiftungen in 
England zugute kam. Jeder Gast mußte 
umgerechnet fast 60 Mark bezahlen, be¬ 
kam dafür aber eine Party und Stars ge¬ 
boten, die es in sich hatten. Headliner wa¬ 
ren Lisa Stansfield und Seal. Die beiden 
verstanden sich auch hinter der Bühne 
prächtig. Seal war nur mit Akustikgitarre 

angetreten, Lisa sang zum Playback ohne 
Band live. 
Noch vor nicht einmal fünf Jahren ver¬ 
diente die 25jährige Lisa als Barmädchen 
gerade mal 50 Mark pro Nacht. Heute lebt 
sie in Rochdaie/Lanca8ter in einem sünd- 
teuren Haus mit fünf Schlafzimmern. 
Auch ihre Imageanderung läßt auf mehr 
Stil schließen. Warum hat sie ihr Image 
geändert? 
Usa: „Es war einfach Zeit für einen neuen 
Look. Ich wollte nie Dauerwellen haben, 
jetzt habe ich weiche - und es gefällt mir. 
Ich konnte es zuerst gamicht gia üben, als 
ich beim Friseur mit den Lockenwicklern 
saß - aber es ist toll.“ 

FUNKY BUNCH- 
BOYS VON 
NEONAZIS 
VERPRÜGELT 
TOUR ABGESAGT! 
ffcpfer des Ausländer-Hasses, der auch 
Win England grassiert, wurden Marky 
Mark & Funky Bunch. Sie sollten mit den 
New Kids auftreten. Vorher durchstreif¬ 
ten die Boys die Innenstadt von Manche¬ 
ster auf der Suche nach einem Restau¬ 
rant. Schließlich entschieden sie sich für 
den „Pizza-Hut“. Ais sie das Lokal gerade 
verlassen wollten, stellten sich ihnen vier 
neonazistische Ski ns mit Hakenkreuzen 
in den Weg, beschimpten die Boys und 
drohten ihnen Schläge an, wenn sie nicht 
sofort verschwänden. Doch weder Marky 
noch seine Freunde ließen sich provozie¬ 
ren, wollten ganz cool an den Skins vorbei 
das Lokal verlassen. Dabei kam es zu ei¬ 
nem Handgemenge, in dessen Verlauf die 
beiden Funky Bunch-Boys Anthony Tho¬ 
mas und Scott Rose verletzt wurden. An¬ 
thony erlitt eine Gehirnerschütterung, 
Scott mußte mehrere Schnittwunden nä¬ 
hen lassen. Beide wurden ins Krankenh¬ 
ausgebracht. Marky war entsetzt, obwohl 
er mit heiler Haut davon kam. Trotzdem 
hatte er die Nase voll, sagte alle weiteren 
Konzerte der England-Tour ab und flog 
mit seinen Boys zurück nach Boston. Das 
New Kids-Konzert am Abend (ohne Marky 
Mark) wurde dann von Donnie eröffnet, 
der einen Tennisball ins Publikum schoß 
und das Girl, das ihn auffing, auf die Büh¬ 
ne holte und mit ihr tanzte. 

IM TV! 
Michael-Jackson-Fans, 

auf gepaßt: Merkt Euch 
den 31. 12. 1991 (Silvester) 
schon mal in Eurem Termin¬ 
kalender vor. An diesem Tag 
um 16.05 Uhr bei RTLplus 
wird Michael Jacksons 88mi- 
nütiger Musikfilm „Moon- 
walker erstmals im deut¬ 
schen Fernsehen zu sehen 
sein. Ausgangspunkt der 
phantastischen Entdek- 
kungsreise in die Welt der 
Träume des Super-Stars ist ein Live-Auf¬ 
tritt Michaels. Daran schließt sich ein Zu¬ 
sammenschnitt der wichtigsten Ereignis¬ 
se der letzten zwanzig Jahre an. Michael 

wird von einer Horde hysteri¬ 
scher Fans verfolgt, der teuf¬ 
lische Mr. Big setzt die Kin¬ 
der rund um den Globus un¬ 
ter Drogen, um so die Wel¬ 
therrschaft zu erringen. Ein 
gigantischer Kampf zwi¬ 
schen Michael und Mr. Big 
beginnt, den der Super-Star 
dank seiner Verwandlungs¬ 
künste für sich und seine 
Freunde entscheiden kann. 
Neben Michael Jackson 
spielt in dem Rim auch John 
Lennons Sohn Sean mit. Re¬ 
gisseur des 1987/88 gedreh¬ 
ten Rlms ist Jerry Kramer, 
der bereits für Police, Bana- 

narama, Van Haien u.v.a. hinter der Video- 
Kamera stand. Also aufgepaßt: Am 31.12. 
um 16.05 Uhr RTL plus einschalten - es 
lohnt sich. 

NEUE ZDF-JUGENDSENDUNG 
Eidlich ist es soweit. 

m deutschen Fern¬ 
sehen gibt es wieder 
einen Lichtblick. Eine 
Sendung für Jugendli¬ 
che, die es absolut 
wert ist, daß man sie 
sich ansieht. 
„Ach was!u heißt die 
Sendereihe, die ab 
Montag, 30. 12. 1991 
im ZDF nachmittags 
regelmäßig ab 16.03 
Uhr gesendet wird. 
Um was geht es? Die 
Premieren-Sendung 
steht dabei ganz im 
Zeichen der deutschen 
Band Scorpions. 
In vielen spannenden, 
gutgemachten Inter¬ 
views, interessanten 
Backstage-Berichten 
und tollen Konzert- 
Mitschnitten wird ein 
tiefer Einblick hinter die Kulissen der Weit-Tournee der 
Band aus Hannover ermöglicht. 
Der Gitarrist Matthias Jabs steht dabei im Mittelpunkt 
der Sendung. 
Dabei wird Matthias’ Privatleben ebenso beleuchtet wie 
seine gesamte Rockvergangenheit. Er spielte in den 
siebziger Jahren in der Band Lady. 
Präsentiert wird die Sendung von dem witzig ausge¬ 
flippten Moderatoren Peter Wenke. 

Neneh heute: 
Im süßen 

Afro-Look 

NENEH 
CHERRY 

SCHMUDDEL-LOOK 
STATT DISCO-FUMMEL! 
Im September 1990 gab Neneh Cherry (27) in Form der Single 

„IVe got you under my Skin“ ihr letztes Lebenszeichen von sich. 
Ein halbes Jahr lang widmete sie sich ausschließlich ihrem Mann 
Cameron McVey und den beiden Töchtern Naima und Tyson. Zu¬ 
dem mußte das neue Haus In London eingerichtet werden. 
Im völlig neuem Schmuddel-Look nahm Neneh zwischen Juni 
und November eine neue Platte auf. Momentan befindet sie sich 
zur Fertigstellung der LP in Los Angeles. Der Disco-Fummel blieb 
zu Hause im Schrank - gemütliche Klamotten und vor allem Afro- 
Zöpfchen mit bunten Schleichen sind angesagt. Neue Songs 
von ihr gibt’s erst im Frühjahr 1992. 



Europas 
größte ZeifsthriH 
für junge Leute 


